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Inland. 


Nicht den Amerikanern, 

Sondern den Inſurgenten übergeben die 

Spamer Iloilol — Sonſtiges Militäriſche. 

Manila, 28. Dez. Nach den neue— 
ſten Nachrichten aus Iloilo hat ſich die— 
ſe Stadt nicht 
ſondern an die Philippinen-Inſurgen— 
ten ergeben, und dieſe beſetzten Iloilo, 
ehe die, von Dewey und Otis abge 
ſandten amerikaniſche Expedition dort 
eintraf. Die Spanier wurden gezwun— 


gen, Sloilo zu räumen, und zogen Iid) | 


nad) Zamboanga zurück. 
Jeht haben die Inſurgenten die Er 
—— der Philippinen-Inſeln ſo gut 
wie vollendet. 

Die Inſurgenten 
nahmen, wurden von 

New York, 28. Dez. Eine Spesicl- 
de} peiche des „Hera 1d“ beſagt, daß ſich 

vier amerifani iche Straßenbahn-Syn= 
difete um den Erwerb der Straßen 
bahnen in Havana balgen, und daß das 
Harvey'ſche Syndikat allem Anſcheine 
nach die beſte Ausſicht hat. den Sieg in 
diefem MWettitreit dDaponzuiragen. Man 
perfpricht fich bedeutenden gefhäftlichen 
Geminn nad Renopiruna 
benbahn-Spitem? von Havana. 

Mafhinaten, D. E.. 28. D Kon— 
tre⸗-Admiral Dewey hat das Flotten 
Departement telegraphiſch erſucht, 
fort Offiziere und Mannſchaften 
die drei erbeuteten ſpaniſchen Kriegs— 
ſchiffe abzuſenden, welche j 1808 
rüstet und der Dewen’jchen Flott 
aeiheilt werden jollen. Na dh Aus 
jterung der Freiwilligen Offiziere wird 
es vDa8 Departement einiaermaßen 
Ihwierig finden, dem Verlangen nad: 
zufommen. Aber Kapitän Cromnin 
Ihtield wird verfuchen die verlangten 
Dffiziere und Mannfchaften zu bejor- 
gen, und e3 iverden bereits 9 Bo 
gen getroffen, eimen 
bampfer mit denfelben via 
nol nad Manila zu befördern 

Havana, 28. Dez. bern als iſt es 
hier zu bedenklichen Ruheſtörungen ge— 
kommen, und dieſelben 
unterdrückt werden, als die amerika— 
niſchen Regulären aufgeboten wurden. 
Dabei wurde aber ein ſpaniſcher Ma— 
troſe getödtet, und ein 
ner und Spanier wurden ver 
runter mehrere tödtlich. 

Der Streit war dadurch entſtanden, 
daß ſpaniſche Soldaten und Matroſen 
über das demonſtrative Aufhiſſen 
amerikaniſcher und cubaniſcher Fah— 
nen in der Stadt wüthend waren, und 
ſchließlich ein ſpaniſcher Soldat 
cubaniſche Flagge in der Bombaſtraße 
niederzureißen verfuchte. 

Wajhingten, D. E., 28. Dez. Gs 
it befannt geworben, daß das ameri- 
kaniſche Schlachtſchiff „Jowa“ einen 
ernſtlichen Unfall auf ſeiner Fahrt um 
Südamerika herum hatte. Einer der 
Dampfzylinder platzte, wodurch das 
Schiff theilweiſe ſeine Fahrtüchtigkeit 
oerlor. Dies erklärt die Aenderung 
der Befehle für dieſes Boot, welches 
eigentlich mit dem „Oregon“ nach) Ha 
nolulu fahren wollte, nunmehr aber 
jih nah San Francisco behufs Aus: 
befferung begeben wird, Bis zum 10. 

Januar imerden übrigens beide 
Sal achtiiffe zu Sallao bleiben und 
die — Poſtſachen für die 
Offiziere und Mannſchaften entgegen— 
nehmen. 

Waſhington, D. C., 28. Dez. Die 
Filipinos werden jetzt, ebenſo wie frü— 
her die cubaniſchen Inſurgenten, ſich 
bier eine „Sunta“ zur Vertretung ih 
rer Interefien halten. Sensr Ago 
cillo, der Vertreter Aquinaldos ertlärt 
dies beitimmt. Er jagt, die Filipinos 
wollien die Unabhängtigfeit haben, für 
welche fie gefämpft hätten, und melche 
ihnen rechtmäßia zufomme. 

Wafhington, D. E., 28. Des. 
fiztellen reifen dahier ift man ziem— 
lich beunruhigt darüber, dat die Stadt 
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sloilo, die zweitwichtigfte der Philip- | 
pinen = Snfeln, von den Inſurgenten 
ges | 
nommen und bejegt worden ift. Das | 
amtliche | 


vor der Anfunft der Amerifaner 


Siaatsdepartement bat jett 
Nachricht, dak die Stadt am 24. De- 
zember, alfo am Abend vor Meih- 
naöten fiel. 

Inzwiſchen muß auch das Kriegs— 
ſchiff „Baltimore“ mit den amerikani— 
ſchen Truppen vor Iloilo eingetroffen 
ſein; doch liegen darüber noch keine be— 
ſtimmten Nachrichten vor. 


Auch ein Soldaten-Ausrüſtungs— 
ſtück! 

Detroit, 28. Dez. Hier fand geſtern 
Abend die Verſammlung gegen Impe— 
rialismus und Gebietsvermehrungſtatt. 
Rev. S. R. Fuller von Boſton, welchen 
der Staatsgouverneur Pingree eingela— 
den hatte, hielt die Hauptrede und 
ſprach namentlich in erſchöpfender 
Weiſe gegen die Beibehaltung der Phi— 
lippinen-Inſeln. Gouverneur Pingree 
ſelbſt ſagte u. A.: Jeder Soldat, wel— 
chen die amerikaniſche Regierung nach 
Manila ſchickt, ſollte einen Sarg auf 
den Schultern mitnehmen, da dies eines 
ſeiner nothwendigſten Ausſtattungs— 
ſtücke ſein würde. 


„»Bichfönig‘ banferott. 


Milan, Mo., 28. Dez. Walter M. 
Glarf, der jogenannte Hornpiehtönig 
von Sullivan-County, hat mit $200,- 
000 Banlerott gemacht. €3 heißt, daß 
die Beitände um mehrere Zaufend 
—— geringer ſeien, als die Schul— 

en. 


an die Amerikaner, 


konnten erſt 


Dutzend Cuba-⸗ 


sine | 


In of⸗ 


Sangesbrüder und Straßenbahn⸗— 
Korporatios., 
Milwaukee, 28. Dez. Wunderliche 
Dinge reimen fih manchmal in der 
ı Welt zujammen. find 3.8. die 
| Straßbenbahn-Korporation dahier und 
die Zucht wor ihrem entfittlichenden 
| Einfluß daran ichuld, daR die „Mil: 
waukee Liedertafel, einer der tonange— 
erg n Milmwauteer Vereine, nicht an 
dem igerfeſt 1900 theilnehmen 
| und aus dem nord; veſtl lichen Sänger 
bund austreten wird. Und das kam ſo: 
Der Alberman Ed warb Wittig, der 
‚ auch Mitglied der Xiedertajel ift, wur: 
de zum Schaßmetiter des Sängerjeit 
itettoriums erwäslt und hatte als 
| Tolcher eine Bürajchaft von $25,000 zu 
ı ftellen. Nun drachte die Liederiafel in 
; Erfahrung, daß Henry &. Payne und 
ı Charles Kfifier, Divekioren der Hieligen 
Straßenbahn-Geſellſchaft, dieſe Bürg⸗ 
ſchaſt liefern ſollen. Darüber gab es 
geſtern Abend eine ſtürmiſche Sitzung, 
und es wurde erklärt, der Werein begehe 
einen jchiveren Frevel, wenn er irgend 
einem feiner Witalteder geliattete, unter 
irgend Verpflichtung gegenüber 
| Stra henbahn-Storporationen zu ftehen. 
endlich wurden die oben erwähnten 
Veſchl gefaßt, und Wittig dankte 
zmeiſter ab. 
Anderen 
ad fir den 
DON > ı 
bon dei Bereinigten 
on Milmautee da daß di 
sie von ber Sängerjelt- Behörde 


So 


on 3 01 


mu 


_ 


elner 


als Schatz 
(Später.) 

liegt der Gru 

! Kiederic ſel 


Angaben | 
Ri ücttrit 
Sängerfeſt 
Ausſchei N 
gern d 
Yieder I 
in der 
zur 


nf 145* 
ſollen u 


rin, 


Au ch 
ker 


J worden ſein oll. 

en bisherigen St hc 7 2 er 
lerlei grundlo ſe Gerü ichte 
orden ſein. — 


9344 * 
Wit ia " 


breitet wo 
ſich bis 
| die Sad;e berbeigelaffen. Der 
ı waufee Liedertranz” hatte fich 
| vorher ebenfalls vom Sängerfejt finan- 
ziell ckgezogen. 
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Diet Wrıppe graſſirt ſtart. 
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jegt ine Höhe— 
25,000 


Cincinnati, 28. 
Epidemie dahier hat 
punkt erreicht. Rund 
ſind von derſelben befa en. D Die Aerzte 
ſagen, es werde keine Abnahme der Er 
trantungsfälle Itattjinden, ehe Das 
Wetter jich mäßige. 
| Am Galgen. 
Mo. 28. Hier 
wurde Sexton wegen Ermordung des 
Landwirthes Stark, ſeines Nachbarn, 
gehängt. Sexton hatte Stark auf der 
Landſtraße, nachdem er ſich überzeugt 
hatte, daß derſelbe unbewaffnet war, 
angeſprochen, ſein Geld verlangt und 
ihn, als er das Geld nicht hergeben 
wollte und Daponlief, niedergejchoflen. 
| Früher waren die Beiden quterzreunde, 
ı und Start hatte, als er ermordet 
| wurde, eine Lizens für Die Werbei- 
| rathung mit einer Schwejter Sertons 
| in der Tajche. 
Kanfas City, Wio., 28. Dez 

Farbige Names Bromn wmurde 
ı County = Gefänanit wegen der Er— 
; mordung eines Ralle =» Genoffen ge- 
hängt. in Frauenzjimmer hatte den 
| Streit zwilchen Beiden verurſacht. 
Flammen-Unheil. 


Birmingham, Ala., 28. Dez. 
Ensley City brach gegen 2 Uhr Mor— 
gens ein Feuer im Bel-Haus der „Se— 

met Solvay Co. by-product“Anlagen 
aus und zerſtörte die Hälfte des Eta— 
bliſſements, das eine halbe Million ge— 
koſtet hatte. 
Oltto Auſi, ein A ngejtellter, ſtieg auf 
ein hölzernes Gerüſt, um einen Waſſer— 
ſchlauch zum Löſchen des Brandes in 
Stellung zu bringen; aber das Gerüſt 
gerielh ebenfalls in Brand, fiel zuſam— 
men, und Auſt ſtürzte gerade in die 
Flammen und verbrannte! Clarence 
Auſt, ein anderer Angeſtellter, wurde 
ſchwer verletzt. 

Dieſe Anlagen gehörten zu den größ— 
ten ihrer Art im Süden und produzir— 
ten Stoafs, Gastheer, Ummoniaf und 
| verfchiedene Chemikalien. 
Dampiernadhridten. 

Angekommen. 


Weſternland von Ani— 


Princeton, Dez. 


Der 


im 


21 
Zu 


New 
werpen. 


Hork: 


Abgegangen. 
New York: Southwark 
werpen; St. Louis nach 
ampton; Cufie nach Liverpool. 
Weitere Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 


nach Ant— 
South: 


— —— — 


Ausland. 


Aufregung über ein Schweizer 
Sozialiſtenblatt. 

Berlin, 28. Dez. Die konſervativen 

Blätter regen ſich furchtbar über einen 

Artikel der ſozialiſtiſchen „Berner Ta— 
— auf, in welchem geſoat wird, 
der ? ntrag, den Majeltät2beleiviqungs- 
Paragraphen des Ddeutichen Reichs- 


genügend, es fet vielmehr die Ab— 
ſchaffung aller deutfichen Monarchien 
und „Sonftigen fozialen Ungeziefers“ 
nothmwendia. Insbeſondere iſt es die 
„Kreuzzeitung“, die ihrer Entrüſtung 
über dieſen Ausfall Ausdruck gibt und 
zum Schluß ſagt: „Natürlich theilen 
die deutſchen Sozialdemokraten im 
Großen und Ganzen die Anſicht des 
Schweizer Sozialiſtenblattes, nur wa— 
gen ſie es nicht, ihrer Anſicht offen 
Ausdruck zu geben.“ 

Unter Auflage des Meincids. 

Heidelberg, 28. Dez. Der Polizei: 
fergeant Roe8 murde unter der An 
fchuldigung verhaftet, in einem Arimi- 
| ge einen Meineid gefchmworen zu 
aben. 


— — — — — — — — 


m / 
I sen datan 


Ein Borfhlag von a. Gsmard. 


Berlin, 28. Dez. Dr. Esmard, der 
berühmte Wunbarzt, macht in einergus 
jchrift an die „Deutjche Kepue” den 
Borfehlag, dab die kommende Welt: 
friedens-Konferenz Vorkehrungen für 
den Unterricht aller Soldaten in der 
erſten Hilfeleiſtung für Verwundete 
und Verletzte treffe. Sie ſollten, ſagt 
er, mit Bandagen ausgerüſtet, und die 
volle Bedeutung der Genfer Konven 
tion ſollte ihnen beigebracht werden; 
denn es ſei nicht zu bezweifeln, daß die 
Verwundeten in künftigen Kriegen we— 
gen der Anwendung der Schnellfeuer— 
Waffen ſo ungeheuer zahlreich ſein 
würden, daß die eigentlichen Wundärz— 
te bei Weitem nicht mit ihnen fertig 
werden können. Auch verlangt Dr. Es— 
march dringend, daß die kleinkalibri— 
gen Kugeln verpönt werden ſollten, au— 
ßer ſie hätten harte Spitzen, um die 
ſchreckliche Wirkung eines Auseinander— 
fahrens der Kugel zu vermeit ey 

Yuf folhe Weile, 

mard, fönnie Die beſagte Ko 

auch ohne zum Weltſrieden zu f 
eines praftiihe Ergebnilje ha 


ser bezahlt die Koiten? 
Berlin, 28. ez. Der Magiſtrat 
von Schneidemühl in der Provinz Po— 
den — Schulrektor 


meint Dr. Es 
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Strafgeſetzbuches abzuſchaffen, ſei nicht 


der deutſch-nationalen 


beabſichtigt Die * 
ſchon 


worden iſt, das 
Verlangen geſtellt, die Koſten für ſeine 
Stellvertretung während der Dauer 
er Landtagsſitzungen ſelbſt zu bezah- 
Ernft hat dies abgele ehnt. 
inſichten darüber, ob das Verlan— 
des Magiſtrats gerechtfertigt ist, 


en auseinander. 


gewählt 


Herr 
cl 
T 25 5 
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geh 
Noch eis Foitipieliger Plan. 


Serlin, 28. Kaifer 


Des. 
Dal fung einer Yacht 
der Spre . wi⸗ 


ſtraße durch Zuſchütten 


ſchen der * BR * der Gertraudten— 
Brücke. 
men des jetigen! Staifers erpalien. 
| aber i 


N 
ape 


ſoll den Na— 
Wer 
die dafür erforderlichen 50 Millio— 
weiß Nie— 


die neue S St 


nen Marf aufbringen jo, ı 


} | mand, denn für die Spr üßte. ein 
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neues Bett gejchaffen werben, was un— 
geheure Schwierigfeiten bereiten dürfte. 
Schlimmer Erdrutſch. 
Berlin, 28. 
meldet, daß ſich zu Airolo, im Schwei— 


griffen, und auch 2 


| iten in 


Opfer Der Zingo-Agitation. 

Paris, 28. Dez. Die Univerfität zu 
Azaͤyle Rideau, in ber franzöſiſchen 
Bronvinz Ka Touraine, melche die 
Yufgabe verfolgte, die franzöfifche und 
die englifche Jugend in engeren Verkehr 
mit einander zu bringen, — beſſe— 
ten gegenfeitiger Verftändnifies und 
gegenfeitiger Förderung, iſt — —* 
worden, weil die „Jingos“ oder Mords 
patrioten ſie in der um, fo heftig an- 
rtige Brieiter über 
ven „befledenden Einfluß enalifcher 
Denfiweife und englifcher Manieren“ 
zeterten. 

od ein Element —— 

o Baris, 28. Dez. Dr. ° 
* Atademie der Hiffenichart ten ınit= 
aetheilt, daß eine neue chemiſ che Sub— 
ftanz entdeckt worden ſei, —* che mit 
dem Barium nahe verwandt ſei. Die 
Entdecker dieſes Elementes, die Herren 
Gurie und Bremona, haben dasfelbe 
„Radium“ getauft. Diefer < toff ift Io 
empfindlich für Licht, Daß der photo⸗ 
graphiſche Eindrücke aufnimmt. 

Neuer belsiiher Grubenitreit., 

Brüffel, 28. Dez. Zu 
dem befannten Zentrum Des 
Gruden-Diftriftg, fand geitern ein 
Kongreß der Grubena tbeiter ſtatt, in 
welchem beſchloſſen wurd Vorberei— 
tungen für einen Seneralfireit zu tref⸗ 
fen. 

Die Wirren im Trausvaal. 

Kapſtadt, 28. Dez. 
Engländers Edgar durch einen Polizi— 
der Iransvaal-Kepublif und 
bie Oaltung ber boriige n Behörden zu 


Charleroi, 
weſtlichen 


Die Tödtung des 


dieſer Angelegenheit haben Kapſtadt in 


| eine 


Wilhelm | 


| aber ablednte. 


Aufren ung verſe bt, wie fie jetl den 
— von Jar neſon's Einfall in den 
ransvaal nicht mehr dageweſen iſt. 

Yamef fon ift wieder eine jehr populäre 

Nerfönlichfeit unter den Gngländern 

dabier, und e8 wurde ihm auch) eine 

Nomination für das Parlament der 

SKapfolonie angeboten, welche E er 

Sr mag je 


ro 
in 


derzeit iDie= 


| ber an die Spibe einer Erpe! dition gegen 


| bie — Republikel 
irgend ein geringfügiger 


mag. 


Dez. ES wird hierher ges | 
| fehr heftige, 


‚er Nanton Teffin, am füdlichen Ende | 
nach oußen jtill, find aber hachit erbit 


des ©&t. Gotthard-Tunnels, ein Yand- 
rutfch ereignete, wobei ein 
mehrere andere Gebäude Des 
Dorfes zeritört wurden. 
Ben. 28. Dez. Vier Menjchen wur= 


den bei dem erwähnten Land-Rutjch | 


zu Airolo, Teſſin, erſchlagen. 
Nothzuchts-Verbrechen. 

Braunſchweig, 28. Dez. Ein entſetz— 
liches Verbrechen iſt bei Wolfenbüttel, 
Braunſchweig, verübt worden. 
Frau Namens Fließ wurde von einem 
Unbekannten vergewaltigt und ſtarb 
bald, nachdem man ſie bewußtlos auf— 
gefunden, an einem Bruch des Rück— 
grats. 


Jung-Wagner überraſcht die 
Mama. 


München, 28. Dez. Siegfried Wag— 
ner, der „kleine“ Sohn des „großen“ 
Vaters, hat ſeiner Mutter Coſima 
Wagner zu Weihnachten dadurch eine 
Ueberraſchung gemacht, daß er (wie 
aus Bayreuth gemeldet wird) unter 


Eine | 


Hotel und | 
genannten | 


reten, 
— 
das bringen 


Faß zum Ueberlaufen 


„Cape Town Times“ ſagt, die 
Verbitterung ſei wieder 

Im Transvaal verhalten 
die „Uitlanders“ bis jeht 


Die 
Raſſen 


ſich freilich 


tert. Die Buren fühlen ſich un! behaglich 
und haben kein Vertrauen in die Zu— 


kunft ihrerRepublik. Die ganze — 





tion iſt ſozuſagen mit 
laden, und ein gewaltſamer Ausbruch, 


Elektrizität ge— 


wann immer er ſich ereignete, würde 
Niemanden übetraſchen. 


Es wird weiter duellirt. 


Bud 28. Dez. Das Duell zmis | = —— 
Budapeſt, — ı es den ivader eingreifendenLöſchmann— 


fchen dein Abgeordneten Graf NKarolyi 
und dem ungarifchen 
gungs -Miniſter Frhrn. 
fand heute ſtatt. 


Dagegen wurde in dem, ebenfalls 


heute ſtattgefundenen Säbelduell zwi— 


ſchen den Abgeordneten Izemere 


und 
Gajeri der Erſtere ſchwer durch einen 


Säbelhieb verwundet. 


Mitwirkung des Nürnberger Theater— 


orcheſters Bruchſtücke aus ſeiner komi— 
ſchen Oper „Die 
ren ließ. 
„Ich bin der Knab' vom Berge.“ 
Wien, 28. Dez. Zwei Männer und 
eine 18jährige Frauensperſon machten 
einen Aufſtieg auf den Rax, einen der 
Gipfel des Semmering-Gebirges. Als 
ſie gerade an der Touriſten-Hütte an— 


kamen (in einer Höhe von nahezu 4700 


Dame ein Söhnchen 


Fuß) brachte die 
Zeit 


zur Welt. Das Wetter war zur } 
ungemein falt! Die beiden Männer 
züindeten hafiig ein Feuer an, und einer 
derfelben ftieg dann den Berg hinab, 
um einen Arzt für die Wöchnerin da 
oben zu holen. &3 droht ein Starker 
Schnesfturm, und wahrfcheinlich wird 
die Gefelfiehaft auf dem Berge lange 
Zeit joqut wie Gefangene fein! 


Wieder ein „Jack the Ripper!“ 


Wien, 28. Dez. Die Leiche der 
Franzista Hofer, eines 


Bärenhäuter“ auffüh- 
Caſſius MeDonald, 
ſchaft als Präſident der Brewer-Hoff— 
mann Brewing Co., James 
den Geſchäftsführer 


= 


(Zelegrasbifdhe Notizen auf der Anıenjeite.) 


Lokalbericht. 


Sollen Strafe jahlen. 


Richter Ball hat heute HerinWichael 
in deſſen Eigen— 


Rowlan, 
der 


Brauerei-Geſellſchaft und den Rechts— 


berather der Beiden: 


Edward Maher, 
wegen Mißachtung des Gerichtshofes 
au je 8250 Geldſtrafe, bezw. 


ſind angetlagt, die 


Auspfändung einer Schankwirthſchaft 


an der Ede von Hallted 
fon Boulevard veranlaft 


| fich 
| Grund 
| Forderung 


| heute unter Eid erklärt, es fei 
und feinen Klienten nicht befannt 


gefallenen | 


Frauenz immers, wurde, „kunſtgerecht“ 
zerſchnitten, in ihrem Wohnzimmer ge-⸗ 


gg und alle limftände deuten da= 
rauf, daß fich bier ein mwahnfinniger 
„Sad, der Auffchliker" aufhält, — 
vielleicht derſelbe, welcher kürzlich in 
Brüſſel und Amſterdam verſchiedene 
greuliche Frauenmorde verübte. 
Die deutſchböhmiſche Oppoſition. 
Wien, 28. Dez. Aus Prag wird ge— 
meldet, daß die geſammten Mitglieder 
Partei ihren 
Eintritt in den böhmiſchen Landtag 
für unzuläſſig halten und deshalb eine 
Theilnahme an der Abgeordneten-Kon— 
ferenz abgelehnt haben. 


Deutſchen-Ausweiſungen anu— 

gekündigt. 

St. Petersburg, 28. Dez. Es wird 
berichtet, daß die ruſſiſche Regierung 
zu einer aktiven Vergeltungs-Politik 
wegen der Ausweiſung vieler ruſſiſcher 
Unterthanen aus Deutſchland ſchreiten 
und ebenſo viele deutſche Arbeiter aus 
Rußland ausweiſen werde. Und es 
wird verſichert, daß dabei Oeſterreich 
und Dänemark mit Rußland Hand in 
Hand gingen. 


drei Verurtheilten wollen 
Beſtrafung beim 


aber keinen Aufſchub der 


gerten ſie die Zahlung der Buße, und 
der Richter ordnete die Abführung der 


Str. und Jack— 
zu haben, 
wiſſen mußten, daß 
fragliche Anweſen auf 
einer eingeklagten anderen 

unter der Obhut des 
befand. Herr Maher hat 
ihm 
ge⸗ 
weſen, daß ſich das fragliche Beſitzthum 
in den Händen des Gerichtes befand, 
Richter Ball ließ dieſe Entſchuldigung 
aber nicht als ausreichend gelten. Die 
gegen 

Appellhof 
da der Richter 


obgleich ſie 
das 


Gerichtes 


ihnen 
Strafpvoll— 
ſo verwei— 


rung einlegen, 
ſtreckung zugeſtehen wollte, 
Drei nach dem County-Gefängniß an. 


Die drei Herren richteten ſofort 
Habeas Corpus-Geſuch an RichterGib— 


bons, und von dieſem ſind ſie gegen je 


— 


81000 Bürgſchaft vorläufig auf —— 
Fuß geſetzt worden. Die Verhandl 
über das Habeas Corpus-Geſuch fin— 
det am nächſten Dienſtag ſtatt. 


Die Brücke wird gebaut. 


Richter Brentano hat nunmehr den 
Einhaltsbefehl aufgehoben, welcher die 
Drainãge⸗ Kommiſſion bis jetzt an der 
Ausführung des mit der Scherzer 
Bridge Co. für den Bau der großen 


Eiſenbahnbrücke an Campbell Ave. ab- |; 


geſchloſſenen Kontraktes verhindert hat. 
Mit dem Bau der Brüde mird nun 
unverzüglich begonnen merben. Der: 
felbe joll $369,140 koſten. 


Becquerel hat | 


| Heranrafleln ber 
| lauien homi mandorufe der Rampe anie= 
| führer erhöhten die al; gemeine > Verwir— 
| rung noch, und in mi ichtiger $ 
| gen die Zlammen 


ı weißgefleidete Frauengeitait 
| ver 
ſichtbar. 
| —— ihre Hände, 
einen Auswe ea fie ae | 
ı und bat flehentlich | bringen 
| Tes 
Henbti d 


| mweihte Gchäude 


ſobald 


| bei der Hand und brachte 
ı lich in Sioerheit. Einen Moment fpä- 


eine | 


= | ftleinen 
; Jchlich der Retter unbemerkt von dan- 
| nen. 


| das ganze „Rodingham‘ 


Zandesvertheidis | 
Fejervary 
Es wurden Piſtolen 
benutzt. Keiner von Beiden wurde ge- 95 
troffen. es 


| 54000, 


rad sabrit, 


worden. 


dritte Stockwerk innehatte, 
Haft von | 
' entfprechender Dauer verurtheilt. Die 
; drei Genannten 


| bon ihrem Beginne 
ihre | 
Verwah- | 


ein | 


ung | 


ı Sohn Bloom’3 
ı und — Straße 


| Itige Oelegenheit von einem 
| zu benußt wurde, 


Ein unbefannter Held. 


Rettung eines Franfen Kindes aus dem 
brennenden, Rockmgham“Flatgebäude. 


Feuer zerſtört eine Fahrrad-Fabrik. 


Durch nn einer Betroleums 
lampe brach heute Morgen, furz von 2 
Uhr, in der Wohnung von F. ©. 
Brools. im 3. Stockwerk des „Rocking— 
ham“⸗ Flaig gebäudes, Nr. 1194 59. 
Straße, Feuer aus, das * entdeckt 
wurde, 
bereits einen ziemlichen Vorſprung ge— 
wonnen hatte. Schon war ſein Schlaf— 
gemach mit erſtickendem Rauch und 
Qualm angefüllt, als Brooks plötz— 
lich durch das Kniſtern der Flammen 

aus tiefen Schlummer erwachte und 

auf die drohende Gefahr aufmerkſam 
wurde. 
in Sicherheit und rannte dann 
dem Schreckensruf „Feuer!“ „Feuer 
von Etage zu Etage, um auch die übri 

gen Hausbewohner zu wecken. Bald 
war Alles lebendig in * großen Ge 
bäude. In wildem Durcheinander 


unter 


flü ichteten Männer, Frau ien und Kinder 


in die bitterkalte Nacht hinaus; das 


Spritzenzüge und die 


Lohe ſchl 1u— 
bereits du rch den 
Firmament empor. 
mit einem Male 


Dachſtuhl zum 

Da wurde 
Fenſter des dritten Stockwerks 
Die Aermſte rang voller 
lief beſtürzt hin 
und her, als ob ſie 
die unten ſtehende 
iges, ſchwer kran 
Im nächſten 


—— doch ihr einz 
dind zu retten. 
ſprang ein 
anſcheinend dem 


Das 


Untergang ae 


und Qualm ei 
pritten Etage, wo— 


den dichten Rauch 
nen Weg nach der 


ſelbſt die kleine Florenee MeAuley, an 
body, 


der Lungenentzündung leidend, auf ih— 


rem Krankenlager lag. Der junge Held 
Herrmann, W. 


ergriff ſchnell das todtkranke Kind, 


hüllte es in Bettdecken ein, faßte die ih- J 
Boyle, 


rer Sinne kaum noch mächtige Mutter 
Beide glück— 


ter ſtürzte krachend die verkohlte Kor— 
ridordecke ein! 


Das kranke Kind wurde ſchleunigſt 
nach der benachbarten Wohnung einer | 
Frau Webb gebracht und während bie | 


e erſchreckte Mutter der 
beſchwichtigen ſuchten, 


Leute die zu Tod 
zu 
Niemand weiß, wer er war — 
dennoch klingt hoch das Lied vom bra— 


ven Mann! 


ob 
in 
doch gelang 


Anfänglich ließ es ſich an, als 
Gebäude 
Flammen aufgehen werde, 


ſchaften noch rechtzeitig, das gierige 
Element unter Kontrolle zu befommen. 
Drei von den 18 Flats des Gebäudes 
Jind total ausgebrannt, während das 
tobiltar in den übrigen durch Waifer 


‚und Rauch fcehlimm befchädigt wurde, 


Der Verluft an perjönlichen Eigen- 
thbum wird auf $2000 gefchäkt; der 
Schaden am Gebäude beträgt meitere 
doch jind die Sigenthümer, die 
in Milmaufee wohnen, genügend hoch 


| verfichert. 


Die Francis x 
an 


be, wurde heute 


Neigran’sche Fahr: 
Laflin und 15. Stra— 
zu früher Morgenſtun— 


de durch eine > erende Feuersbrunſt 
völlig eingeäſchert 
ſchaden von 820,000 angerichtet wor— 
| den 


‚ mobet ein Brand- 


Das Gebäude mar erit im 
Fteühjahr von feinem Staenthimer, ei- 


| nem gewilfen E. I. Hcrris, mit einem 
genannten | 


Koſtenaufwand von $10,000 errichtet 
Auch der Drucdereibefiber 
Charles Dteger, der das zweite und 
büßte feine 
ganzen Anlagen bei vem Brande ein, 
Eben]o wurde ein anftoßender Stall 
zerjtört, wobei drei Kühe umfamen. 
Der Geſammtſchaden iſt durch Verſi— 
cherung gedeckt. 

Im ſechſten Stockwerk des Gebäu— 
des Nr. 240-242 Wabaſh Avenue 
kam geſtern Abend auf bisher nicht er— 
mittelte Weiſe ein Feuer zum Aus— 
bruch, das einenSchaden von $400 an- 
richtete. 

— 


Intere ſſanres Schaufpiel. 


Die geſtrige, vollftändige Mondfin— 
ſterniß ging hier bei vollſtändig klarem 
Himmel vor ſich und konnte deshalb 
bis zum Ende 
deutlich beobachtet werden. Der Schat— 


ten der Erde, welcher auf die Mond— 


ſcheibe fiel, verlieh dieſer einen ſeltſa— 
men Kupferglanz, was ſich um ſo auf— 


fälliger ausnahm, als die andern Ge— 
ſtirne alle in ihrem gewöhnlichen blaſ— 
ſen Lichte ſchimmerten. Die Verfin— 
ſterung der Mondſcheibe begann ſchon 
um 2 Uhr 33 Minuten Nachmittags 
und dauerte bis um 8 Uhr 51 Minu— 
ten Abends. Die. Verfinſterung war 
vollitändig bon 4:58 bis 6: * 


— 


* Mehrere Männer beg: innen geitern 
Abend zum Scheine eine Vrügelei in 
Wirthichaft an Peoria 
Als der Scharf: 
fellner Louis Schaffner fih daran 
machte, die Streitenden zu trennen, 
hielten ifn zmei Sterle feit, welch’ gün- 
Dritten da- 
zwei Flaſchen mit 
Schnapps und eine Kiſte Zigarren zu 
tehlen. Als einer der Rowdies, welche 
den Schankkellner feſtgehalten hatten, 


8 


wurde ſpäter ein gewiſſer Peter Sheri— 
dan verhaftet und als der Schuldige 


identifizirt. 


führung 
| bon 
| geitern eine wichtige VBerfammlung ab. 
nachdem bas entfeifelte Element | ae 
| einig 
Erwirkung 
nahmen 
| einzuberufen. 
| änderungen des 
| lajfen fich Durch Berfafti 
ı werfitelligen, welche 
Er brachte fchnell die Seinigen | Aufem 

ſtimmung 


| — kaum —— Zweifel, 
| Bostre nung 

| wärtigen To 
rung bes bürgermeift 
| mines von; 


Abſchaffu na der Polizeigerichte, 
| ren 


eine ı 
an einem | 
| Der 
Ver⸗ 


Yu | 
junger Wann in | 
| nannıen Bürger 


und bahnte ſich durch 


| Gartz, 


Adolph Moſes, 
mund Zeisler, 


Entſcheidung eingetroffen. 


Zigarrenmachers Swan 


ſeien. 


zeſſirung warten müſſen. 


weil man des 


mer der frun⸗ a m, 


| gelingen wird, 


Stent und $ 


| Belle 


| Deutiche Zeitung 


jr 


Unzeigen. 


— 


— 


— — — — — 


10. Zahrgang. -— No. 305 


Berwaltungs:Reformen, 


Die Civic Federation wird diefelben herbei: 
zuführen fuchen. 

Der Ausfchuh, welchen die Civic Ye: 
deration mit der YUnbahnung nothe 
iwendiger Verwaltungs-Reformen für 
Chicago und befonders mit Herbei- 
der Abtrennung der Stadt 
&oof County beauftragt hat, Hielt 


an wurde fich in derfelben darüber 
\, daß es unnöthig fein wird, zur 
der erforderliden Maß 
einen Verfaſſungs- 
Die nothwendigſten Ab 
ſtädtiſchen Freibriefes 
ingszuſätze be 
bei zwei oder d 
n Wahlen zur Ab 
werden 


anderfolgende 
gebracht 
Daß ſie mit überwältigender 
zur Annahme werden 


Die 


Mehrheit 
unter 
ange— 


*0 
GENE “it 


Fhiegdens 0 
Chicdgos von 


Abſchaffung der gegen— 
»wn-Organiſationen in— 
er Stadtgrenzen. Verlänge— 
erlichen Amtste 
zwei It ihren a zuf bier Sabre. 
an Des 

Gerichte J regu— 
ſetzen ſind 


Counthy und 


nerhalb d 


Stelle Diftritts 
lären Richtern zu 

Herr X. 8. Yombard don der Chi— 
cago Title and Iruft Co., welcher in 
Rerfammluna den Borfig führte, 
vurde ermächttal, ein Komite von 2 


Forderungen in Die entiprechenpe Yyorm 
und bei der Zegislatur 
e K binarbeiten joll. An 
der geitrigen WAusfchuß-Sibung nah 
men außer Herin Yombard die nachae 
Theil: 


ns 


George Sites, Kichter Tule 
n Weſtern Starr, Kar l — 
J. Ela, J. M. Glenn, L. 
G. L. Douglaß, 8. Bea 
James Roſenthal, L. U. Eliel, 
George E. —* Ald. Alling 
.Coy, R. M. Easley, 
9. A. Knoit 8. P. 
Adler, E. R. Bliß, 
Sig— 


O.E. Schneider, 


ET, 
Sohn 


Nat 
I?n11YPG 
Aohes, 


C. Richbe —* 
Dankmar 


Moran und Healy. 


Bei der Staatsanwaltſchaft iſt nun- 
mehr eine Kopie 


der vom Staats— 
Obergericht in Sachen der Ex-Polizi— 
ie n Moran und Healy abaeaebenen 
65 heißt 
in derjelben, die zweite 
der Genannten, wegen vermordung Des 
Nelfon, Sei 
in rechismwidriger Form vor fich ae- 
gangen, weil dDiefurg-Kandidaten nicht 
der gefeglichen Vorfchrift gemäß zur 
Verhandlung herangezogen imorden 
Der Anwalt John E. Sing, 
melcher Moran und Healy vertheidiat, 
mird nun morgen die Freilaffung fet- 
ner Klienten beantragen, mit der Be- 


gründung, diefelben hätten länger als | 


bier Termine hindurch auf ihre Pro- 
Die jtattge- 


fundene Prozeifirung fei nicht rechts 


ı giltig gewefen und zähle deshalb nicht. 


— 


Yürnberger Hecht. 


Wie weiland 
von Nürnberg 


die biederen Bürger 
der Stadt, ſo hängen 


auch jetzund die Chicagoer Niem tanden, 
fie hätten ihn denn. 


gen feiner Mitihuld an der Ermor: 
dung des Wajchinenbauers 
zum Tode verurtheilte Neger Robert 
Howard foll gewilfermaßen nur als 
Nothnagel am Galgen befeftigt werben, 
angeblichen Hauptſchul— 
Joſeph Smith, genannt 
nicht habhaft zu werden ver— 
mocht hat. Wäre zur Stelle 
geweſen, ſo hätte man Howard als 
Mitſchuldigen vermuthlich nur zu le— 
benslänglicher Zuchthausſtrafe veruit- 
tbeilt. 
— 


„Suche tren ſo findeit u!‘ 
Die 


iv 


digen: 
„Snaies“ 


— 
Smith 


Grand Jury gibt ſich noch im— 
daß es ihr bei 

genommenen Suche 
fefte Unhaltspuntte, 
für jtabträtpli cheBubdelumtriebe zu fin- 
* win Derbi indung mit den Bemihuns 
gen der Straßenbahn Ge ſellſchaften, 
eine Verlängerung ihrer Wegerechts— 
Privilegien ausz — ——— Für 
Nachmittag 
als Zeugen 
Mayor Ha 
Härt hat, 


Fortſetzung der al 


borgeladen, don 


> Sie >11 den Wiſſendeng ge⸗ 


| hörten und os intereflante Dinge er= | 
— ia ‚ .- „ . N 
In Peoria iſt er jeit einem Sahre etwa 


man e8 ber 
ae zu löfen, 


würden, wenn 
jtände, ihnen die Si 

Unter! den Borgeladenen befinde 
fich die Uldermen Sclafe, Maltby, 
Boyd, Gunther, Fith, Upham und 
Ssadjon; ferner die Er = Aldermen 
Harlan. 


— — — — 


zählen 


Muß Frieden halten. 


D 


DE 8, jamberlain, 
532 Garfield %pe., 


Ch 


wi 


bon Rr. 
hatte ftch heute vor 


ı Bolizeirichter Keriten gegen die AUnfla= | 
n Dlon=‘N 


ge, Daß er feine Frau am letzte 
tag mit dem Iode bedroht habe, zu 
—— Wie die Klägerin an— 
gab, hatte der Doktor gedroht, ihr das 
Herz — — oder ſie erſchießen 
zu wollen, und noch andere ſchreckliche 
Drohungen ausgeſtoßen. Dr. Cham— 
berlain, welcher die gegen ihn erhobe— 
nen Beſchuldigungen nicht in Abrede 


ſtellte, aber als Entſchuldigung angab, 


daß feine Gattin ihn dur ihr Beneh- 


ı men dazu gereizt bätte, wurde unter 


8500 Friedensbürgſchaft geſtellt. 


a nn nn nn 


Richter 


| gefehiworenen überwiefen worden 
Hilfs 
tragte 

zum nächften Mittwoch, 


tondent | 


rei ı 
| tehans 
fönnen. | 


| rung, 
ı könnten des 
| Yugbes legte 
| geblid am 21. 
| ge vor ver i 


kleinen Crosbie, 


Frau 


auf! 


ı noch am felben Tan 


Ar. 
' waltichait um die W 
| aefuch 
ı Grand 
| Dieje vor 
Leonard Goodwin, Harz | 
ven B. Hurd, G. W. Warvelle. 


Prozeſſirung 


wurden; 





waaren im Betrage von $500, 
| eine Anzahl 


Der kürzlich mes ! 


Metcalf | 


ı Bord 


heute 

find perfchiedene Aldermen | 
denen | 
RER der Grand Jury. ers | 


| tung” 


Der Fau — 

Chytraus nicht geneigt, ſich mit dem 

habeas Corpus-Geſuch der Anwälte 
Buabes und er zu befaſſen. 

vurde heute 

zur Ver— 


Vor Richter Chytraus 
das Habeas Corpus-C Serud 
handlung aufgerufe n, welches 
Sohn %. Coburn im Intereſſe 
vokaten Wm. E. Hughes 
Farr eingereicht hat, welche von derCo— 
roners-Jury als mitſchuldig am Tode 
des Gerichtsvollziehers Nye den Groß 
ſind. 
MeEwen bean— 
g des Falles bis 
da die Grand 
Richter * mit dem 
Geſuche thun doch bis ſpä— 

Freitag Falle befaflen 
würde. Ungeachtet ver Giniprache des 
Herrn Coburn und der Angellagten 


R 
der Ad⸗ 


und Mari & 


Zr 


— alt 
die Verſchiebun 


Jury — pas Der 
möge — Itch 
mit dem 


| jelber gab der Richter dem Untrage des 


Herrn Mc&wen nach, mit der Erflä- 
die Herren Huades und Farr bes 
ja doch auf freiem Fuß und 
halb rubig abwarten, was 
Jury thun würde. Herr 
im Laufe der Verhand— 
Brief vor, welchen er an— 
Dezember, alſo am Ta— 
rmordung Nyes durch der 
an Frau Crosbie ge— 
ſchrieben hat, und in welchem er der 
erklärt, die Thatſache, daß ſie 
nunmehr durch einen gerichtlichen Be— 


fänden ſich 


die Grand 


ufe 


luna einen 


| Fehl zur Räumung ihres Haufes aufs 
| gefordert 
Mitgliedern zu ernennen, welches dieſe 


werde, verändere die Sach— 
lage Sie möge unverzüglich zu ihm’ 
kommen, um ſich von ihmVerhaltungs— 
maßregeln zu laſſen. Dieſen 
Brief I u fjunge der Firma 
e an Frau Erosbie 
und Diele der in dem 
enthaltenen Wufforderung 
geleiftet. Sie traf 
nicht in feinem Bus 
au um deshalb eine Konferenz 

i beiten Geſchäftsführer Farr. Was 
dieſer ihr geſe hir } bat ‚tt nicht befannt. 

Herr Duabes hat bei der Staatsans 
ergünſtigung nach— 
t, ſeine Vertheidigung ſchon der 
Jury vorlegen zu dürfen, um 
der Erhebung einer Anklage 
ten. Herr MeEwen ſagte, er 


geben 


Ju ein & 


zeliefer * hat 


Schre 
y, A. F. 


’ 
Stned 
\ 


auch ſofort Folg 1e 
indeflen 


f ıtte 


ı und Dat 


m} «ft 
abzuha 


würde Herrn Hughes gern gefällig ſein, 


ſo weit es geſetzlich —⸗ yaft ift. 


Hat viel auf dem Kerbholz. 


der Zentralſtat ion befindet ſich 
rles Roß unter der An— 
Einbruchs und 
und Rie— 


Syn 
ein geiwifjer Cha 
lage des mehrfachen 
ve5 Diebitahis Hinter Schloß 
gel. Nach Angabe der Polizei iſt ihm 
Beute im Werthe von ettva 86000 
während ver lebten fechs Monate in die 
Hände gefollen. Rop it unter Ande- 
rem beichuldiat, dvem Nr. 1237 State 
Straße wohnbaften %. 2. Medle ein 
Geſpann geſtohlen, ſowie Einbruchs— 
diebſtähle an folgenden Plätzen verübt 
zu haben: H. Cohen, Eiſenwaaren— 


| handlung, an Canal und Wing Sira— 


ße, woſelbſt Meſſing- und Eiſenwaa— 
ren im Werthe von 85800 an 
Louis Tarivas Eiſengieße 

Nr. 1467-71 State Straße, —— 
der geſtohlenen Sachen wird auf unge— 
fähr 51500 geſchätzt; H. Bernſtein, Nr. 
1554 Wabaſh Ave., welchem Meſſing— 
ſowie 
Geſchirre mittels Ein— 
bruchs entwendet wurden. 


— — — — 


Weiſe Vorſihtsmaßzregeln. 
Das 
wurde 


Geſundheitsamt 
in 


ſtädtiſche 
heute telegraphiſch davon 


Kenntniß geſetzt, daß mehrere Paſſa— 


giere des geſtern mit Pockenkranken an 
in New York eingetroffenen 
Dampfers „Pretoria“ mit der Penn: 
inlvania-Bahn die Weiterreife nad 


| Chicago angetreten hätten. E3 find fo: 


fort die nöthigen Vorfichtömaßregeln 
gegen eine etwaige Einfchleppung der 
Seuche getroffen worden. Beamte de3 
Gefundheitsamies werden die betref= 
fenden Verfonen gleich am Bahnhof in 
Empfang nehmen und darauf jehen, 
daß ihre Kleidungsftüde und ihr Ges 
päd gründlich desinfizirt werben. 


Albrecht W. Fiſcher todt. 


Aus Peoria fommt die Nachricht, 
daß dafelbft in lebter Nacht der auch 
bierortS mohldefannte Zeitungsmann 
AUbreht W. Fifcher durch einen jähen 
Iod hinmragerafft worden ift. — * 
Fiſcher iſt hier lange Jahre als D epe⸗ 
ſchen— Ueberſetzer an der „Staatszei— 

ug“ beſchäftigt geweſen und war 
unter ſeinen Kollegen allgemein beliebt. 


Schriftleiter des dortigen Arbeiter— 
blattes „Peoria Poſt“ —— 


—ñ— — — 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 


| Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deut tſche Kundſchaft wünſcht, 
feinen 2 


erreicht 
med am beiten durch) eine Uns 
zeige in der „AUbendbpoit”. 


— — 
Das Weiter, 


iditorium-Thurm 
mfolgende Witterung 


Allgemeinen ſchön 
d morgen; Mini— 
ct wert unter 
die an Stürte 


emeinen Thon und 
gen; ſtarke ſüd— 


Abend unJ 


zeſtöber oder Regen— 

bedeutend wärmer; 
h Abend und morgen; wär— 
mer im öftli hen Theile: ftarfe jütdliche Winde, 

In Chicago telte fi der Temperaturftand don 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 15 Grad; Nachts 12 Uhr 13 Grad: Morgens 
g us 11 Gred und Mittags 12 Uhr 20 Grad Über 
Null, 





Friſcher Auth eingeſlößt. 


Cecil, Ala., 


Ich hatte Anfälle von 
nungsloſigkeit, 


28. Dez. 
Beſin— 
Herzſtörungen, 


ſchwache Augen und weibliche Lei— 


den. 


Sch bin 18 Xahre alt, aber 


war nicht im Stande, in diejem 


Zuftande zu ftudiren. 
Wine of Gardui 


Sb nahm 
und Bladf 


Draught, und die machten mic) 


wieder gejund. 


Mit der Beije: 


rung ftellte jich frischer Muth und 


Zufriedenheit wieder ein. 


Frl. Earrie Harris. 


MSELREE’s 


Wine cardu 


Ein Mädchen oder eine rau, 


die an den Krankheiten 


leidet, die ein (Srhtheil ihres Geſchlechts find, wird jicher von 


Schwermuth bedrüdt. 


Sie it theilnahmslos, 


gleichgiltig 


und leicht erregbar—fich jelbit und ihrer Umgebung zur Yait. 
Manchmal jist oder liegt jie itundenlang, vor jich binjtarrend 


und jieht nichts als Verzweiflung vor jich. 


Diejer traurige 


Zujtand ijt leicht zu heben, obgleich viele rauen nicht daran 


glauben wollen. 
Yeiden unbeilbar find, 


Ladies’ Advisory Department. 


wel» 
&e beiondere Anweilungen erfordern, 
der 
Advisory De- 
—— The _ Chattanooga 

edioine Oo.,Ghattanooga, Zenn. 


Wegen Rates in Fällen, 


adreifire man, unter Ungabe 
Symptome: Ladies’ 


— 


treiben und den Muth wieder beleben. 
Ganz gleich welches ihr Leiden, ſobald 


gen ſind weitreichend. 
die weiblichen O 
das natürliche Heilmittel. 


Sie haben die verkehrte 
weil ſie ſolche Schmerzen verurſachen. 


rgane angegritie u ind, 


Ansicht, dan ihre 
Kür Dieje Arauen wird 
ſich Wine of Cardui als 
ein Segen erweiſen. 
wird die ſpeziell weibli— 
chen Organe geſund und 
ſtark machen. Er wird 
die Schwermuth ver— 

Seine guten Wirkun 


Er 


iſt Wine of Cardui 


Große Flaſchen von Apothekern verkauft für 81.00. 


celehtaphiſche Notizen 


Zulaud. 


— Zu Jonia, Mich., brannten 
Sträflinge aus der Hoſpual Abthei— 
lung der ſtattlichen Beſſerungs-Anſtalt 
nächtlicherweile aus. 

— In Philadelphia begann eine Ge— 
neralkonferenz der Lutheraner, die erſte 
ihrer Art, welche je in den Ver. Staa— 
ten ſtattgefunden hat. 

— Die acht Schuhfabriken in Marl— 

boro, Maſſ., die wegen eines allgemei— 
nenStreiks gefchloffen iparen, find mie- 
der geöffnet morben, aber nur für 
Nicht⸗ Gewerkſchaftier. 

— Sn Thomaspille, Ga., ilt Frl. 
Mercedes Garcia, Tochter des jünait 
derftorbenen cubanijchen Generals Ca— 

xto Garcia, an der Schwindſucht ge— 
ſtorben. 

— JIuſtin Smith Morrill, das älte— 
ſte Mitglied des Bundesſenats (88 
Sabre alt und feit 31 Jahren Sena- 
tor) ift in der Bundeshauptftadt geſtor⸗ 
ben. 

— Litchfield, Ky., wurde von einer 
verheerenden Feuersbrunſt heimgeſucht, 

welche ſchon die zweite große in dieſem 

Jahre iſt und einen Schaden von etwa 

-$100,000 verurjachte. Acht Ladenge— 
bäude, das Poſtamt, die Sparbank und 
mehrere Wohnhäuſer brannten nieder. 


— Aus Eiferſucht erſchoß Frau H. 
2. Borglund in Duluth, Minn., ihren, 
F um zehn Jahre jüngeren Kojtgänger 
und Vetter Peter Hanfon und machte 
"dann einen Selbitmordverfudh. Han- 
fon hatte der yrau (die eine Witte tft) 
eine Zeitlang den Hof gemacht, aber 
fürzlich feine Liebe einer jüngeren 
Frauensperfon zugemwenbdet. 
— Frau Moore, die Gattin des W. 
Y. €. Moore, der wegen Beraubung des 
New Yorker Hotelwirths Martin Ma— 
bon zu 19 Jahren YJuchthaus verur= 
theilt wurde, jieht jebt ihrem zweiten 
Prozeß entgegen, da fich bezüglich des 
Orades ihrer Mitjchuld die Gejchmwore 
nen im eriten Prozeß nicht einiaen 
Aonnten. Die Frau hatte den Hotel- 
mwirth zu einem „Schäferftiindenen“ im 
ihr Zimmer gelodt, und der Herr Ge- 
-mahl war dann „im richtigen Augen: 
blick“ erſchienen. 
— Es heißt, daß der bekannte katho— 
liſche Erzbiſchof Ireland die Ver. 
Staaten bei der, vom ruſſiſchen Zaren 
vorgeſchlagenen Abrüſtungs -Konfe— 
renz vertreten werde. Präſident Me 
Kinley ſoll ſchon ſeit feinem Amt3-An- 
tritt nach einer Gelegenheit gejucht ha 
be, Erzbiichof Ireland zu ehren, und 
hiefelbe nun gefunden haben.Man weiß 
übrigens noch nicht, ob die Ver. Staa- 
ten blos Einen Vertreter oder eine De- 
Hlegation zu jener Konferenz entjenden 
werben. 
Ausland. 


— In dem jüdafrifanifchen Diftrikt 
um die Delagoa-Bai herum joll eben- 
Falls die afiatifche Beulenpejt ausgebro- 
ben jein. 

——— Bapit Leo joll angeordnet haben, 
ah die Angriffe auf Die jogenannte 
ameritanifche“ kirchliche Politit (Die 
Haltung des Erzbifchofs Jreland ufw. 
‚in den Vet. Staaten) eingeitellt werde. 


= — Graf Goluhomwstyn Toll im Be— 

riff jtehen, als öjterreichtiiher Mini 
Hier des Auswärtigen abzudanfen, und 
Falmar wegen ber vielbefprochenen#teichs- 
Fratha-Rede des Minijterpräfidenten 
hun über die Ausweifungen. 


— Alle Welt in Paris glaubt, daß 


AUTN, —A weE 
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| Unzeichen haben die Sozialiiten 


| Berlin ausaewiejene I 


| „Dorwärts” ö 


ein Staatsitreich der Soldavdesta nahe 
bevorſtehe! Angeſichts der drohenden 
in al— 
len Pariſer Stabitheilen Vigilanzko— 
mites —— 

— er, vor 


m 


J DE 
W wen 


mehreren 
Deiterreiher Dr. 
ein Mitredatteur des 


Yin 


Adolf Braun, 


| das Sekretariat des Arbeiterverbandes 
| in Nürnberg. 


— In Valparaiſ. ſo, Chile, iſt Enri— 
gue Williſhaw, Che f des Hauf e5 Wil— 
liſhaw & J— welches ſeit lan— 


gen Jahren die Lieferungen für die chi— 


leniſche Flotte beſorgte, wegen großar— 


tiger 


| vier Tage 
| cher es der Wittive Henri 
; joll, einen Prozeß gegen Joſeph 
nad, den Redakteur 
i szrancaife”, anzuftrenaen. Reinach hatte | 
ein Verräther geweſen. 
ſchen dem ungariſchen 


Horan 
il, 


| haben. 
; machten namlich anzügliche Bemerfuns | 


Schipindeleien in Haft genommen 

worden. 
— Die 

ind 9 OD 


Paris gemeldet wird, 
ffiziere verhaftet und zu je 
Haft verurtheilt 
weil ſie zu dem Fonds beiſteuerten, wel— 


rc 
uun 


Uei— 
der „Republique 
bekanntlich behauptet, Oberſt Henri ſei 
Obwohl es nicht zum Duell zwi— 
Miniſterpräſi— 
denten Banffy und dem Abgeordneten 
sfy (nicht Horenti) gefommen 
wird der Streit zmwiichen Beiden 
eine Reihe anderer Duelle im Gefolge 
Die Sefundanten Banffy's 


| gen über die Sefundanten Horansfy's, 


; unter denen 
gungs-Miniſter Fejrvary 


auch der Landesvertheidi— 
* 


über Horansky ſelbſt, und alsbald gab 


es entſprechende neue Forderungen! 


| dan. 


| Nor. 
des 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
New York: Spaarndam von Rotter— 
Abgegangen. 
New NYork: 
Antwerpen: Noordland 
(Die Meldung von 
Kenſington“ 


me 


nad) New 
der 


Det 


eine irrthümliche geweſen.) 


Lokalbericht. 


Verhaftung mit Hinderuiſſen. 


— —— 


Der Adbvokat Theodor Lembke von 


— 


tr. 615 Waſhburne Ave., wurde ge— 


ſtern Abend in ſeiner Wohn ung wegen 
angeblicher Mißhandlung ſeiner Frau 
verhaſtet und in der Desplaines Str.- 
' Volizeiftation eingefperrt. Frau Lembfe 


| tlagte einem Qlaurod, daß ihr 


Mann 


' fie fchwer mißbandelt und dann mit 


| Poliz 


ihrem dreijährigen Minde aus dem 
Haufe getrieben babe. Als mehrere 
iften fich darauf hin nad Zembtes 


ı Wohnung begaben, um ihn zu verhaf- 


‘ und berbarrifadirt. 


ten, fanden fie die Thüren verichloffen 
Lembke weigerte 


ſich zu öffnen und bedrohte die Blau— 


röcke, gab aber klein bei, 


gefeuert hatten. 


nachdem die 
Letzteren drei Schüſſe durch die Thüre 


Nieliger gotteriefhwindet. 
Man Ihäpt, dat in Chicago jährlich 


| für $200,000 „Zotterieloofe” abgejeßt 
‚ werben, die gefälfcht und Jomi: abjolut 


| wertblos find. 
| wurde 
| diefes Schmwindels 
| hausitrafe 


Im Mai dieſes Jahres 

Alexander Reeſe 
wegen zu Zucht— 
aber das Ge— 


ein gewiſſer 


verurtheilt, 


ſchäft iſt deshalb doch fortgeſetzt wor— 


den. 


Im nächſten Monat werden nun 


in Verbindung hiermit auch die Herren 


Amel Unger und Geo. W. Darrow pro⸗ 


zeſſirt werden. 


I Nu 


Er en jedem Wochentag , bringt Rufe an Sonnlag, 


Ieder braudjt’s gu "mas Andersm. 
Zum Auffrischen des Delanitricht. 


um Grubiteinreinigen. 
um Mefler poliren. 
um Auffrifchen von Deltud). 
m Scheuern von Böden. 
um Weißmachen von Marmor. 
um Geſchirrwaſchen. 


Zum S 


Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
ceuern von Badewannen. 


Zum Keſſelſcheuern. 


Zur Beſeitigung des Roſt's 


ſoll nach ihrer 
rechnet 


aus |} 


| ii 


| befonderes Stedenpferd war. 


| hov: 
worden, | 9 


erindalichen | 
ı snhalt wie folgt lautet: 


| Grundfäbe durchzuf 
ſowie 


Teutonic nach Liverpool. | 


Abfahrt 
nach New York war 


mokraten nichts 


ebendpoſt⸗ 


Lokalpolitiſches. 
Die Subſtitut-Bill für das Allen-Geſetz 
Altgelds „Home Circle Clubs“. 


Wie erinnerlich, hatte Mayor Harri- 
ſon kürzlich eine längere Beſprechung 
mit einer Anzahl von Coot County— 
Mitgliedern der Staatslegislatur und 
ernannte hierbei aus deren Mitte ein 
Komite, das eine Erſatz-Bill für das 
Allen Geſeß entwerfen und ſonſtige 
Straßenbahn-Reformvorſchläge ma— 
chen ſollte. Dieſes Komite, aus den 
Senatoren Joſeph Mahoney und John 
Broderick, ſowie den Abgeordneten 
John P. MeGoorty, Rob. Redfield und 
Dennis E. Sullivan beſtehend, hat 
nunmehr ſeine Arbeit vollendet, und die 
neue Bill ſoll gleich nach dem Zuſam— 
mentritt der Staatslegislatur einge— 
reicht werden, vorausgeſetzt natürlich, 
daß der Entwurf die Zuſtimmung 
ſämmtlicher demokratiſcher Voltsver— 
treter aus Coot County erhält. Heule 
Nachmittag findet im „Tremont Hou— 
ſe“ eine Fraktionsſitzung der Letzteren 
ſtatt, wobei die ganze Angelegenheit 
eingehend beſprochen werden ſoll. Ma— 
yor Harriſon hat übrigens die Subſti— 
tut-Bill bereits gutgeheißen und man 
mill willen, vaß auch der „Saucus” 
teine wichtigen Veränderungen an Der= 
jelben vornehmen wird, 

Die drei Hauptpunfte in der neuen 
Bil find folgende Befürmortungen: 
Berjtadtlihung der Straßenbahnen, 
Srmäßigung des Fahrgelvdes auf 4 
Sents und feine Verleihung bon Frei- 
briefgerechtjamen auf länger als zwan— 
zig Jahre. Fernerhin ſoll jede Stra— 
ßenbahn-Ordinanz, die vom Stadtrath 
angenommen und vom Manor qutge- 
heißen wird, dem Bolte direkt zur Ka- 
tifizirung unterbreitet werden, und 

zwar iſt zu dieſem Zwecke zwei Mongate 
nach Annahme iener Orbinanz eine 
Spezialwahl abzuhalten. Verwirft 
08 Volk die Vorlage, en tann Yebtere 

* rechtskräftig werd Die Höhe 

— — (welche Sie Straßen 
bahn * chhaften für Freibriefgerecht— 
ame an die * zu entrichten haben, 
Brutto-Einnahmen be— 
Natürlich 
taaraph ver neuen Bill den 
des Allen-Geſetzes, und 
follen die Straßenbahnge— 
en angehalten werden, alljähr— 


ey 


tverd 
auch ein Pa 
Widerruf 
lie: 1 
ellſchafte 


zu unterbreiten. 

Die Verſtadtlichungs-Klauſel der 
neuen Bill nimmt dem Ex-Gouverneur 
Altgeld in ſeinem Kampfe gegen den 


Bü irgeri teiiter viel Wind aus Den Se- 


geln, indem Harrifon Sich hierdurch 
jeibft als Borfämpfer für munizipale 
Verwaltung der Straßenbahnen auf- 
iptelt, was befanntlich bislangiltgelds 


briaen fördert Lebterer feinen „Wa: 
3-Boom“ nach beiten Htıäften. So 
werden augenblidlih viele Iaufende 

sgejandt, 


bon Samm elbogen aus 


Sohn B. Altgeld! 
Munizipales Eigentyum! 
Chicago Platform! 

Kein Kompromiß! 

Bir, die unterzeichneten Bürger Chis- 
cagos, die für eine Wunizipal-Bermwal- 
tung aller öffentlichen Werfehrsmittel 
eintreten, fejt zu den Prinzipien 
Shicagver ‘Platform halten und ihr 
politifchen Verrath, wie jede Budel 
verabſcheuen, vereinigen uns hiermit 3 
einem „Home Bircle Ciub“, deifen F 
geſproch ener Zweck es * ſoll, jene 

führen und Kohn 
B. Mltgeld, den Freund des Arbeiters 
und Berfechter ehrlicher politiſcher An— 


ſchauungen, zum Mayor von Chicago | 
| zu erwählen. 


Mir alauben weiterhin, 
daR politifhe Organifationen nur dazu 
dienen follen, zum Schuße der Bürger 


| eine befjere Regierung zu jchaffen; wenn | 
iolche Organifationen aber VBerrath am | 


Volke üben, jo tft es die Pflicht eines 


jeden quten Bürgers, energifch gegen fie | 


anzufämpfen.“ 
* * * 
William Jennings Bryan, der ei— 
gentlich ſchon am Montag die Heimreiſe 
antreten wollte, indeſſen den Zug ver— 


ſäumte, iſt nunmehr geſtern Abend nach 


Nebraska abgedampft. Der Colonel 
war nicht zu bewegen, 


über die Altgeld-Harriſon-Fehde aus— 


ae Liga beizumohnen. 

Nachmittag hatte Bryan 
Unterredung mit den at demofrati- 
ſchen Bundes-Abgeordneten von Illi— 
nois, wobei die ganze politiſche Sach— 
lage eingehend erörtert wurde. 

.ux m 
In der ſicheren Erwartung, daß 


Mayor Harrifon im Frühjahre wieder- 
gewählt wird, hat die Rathhaus-Fraf- 


tion die demofratifchen Mitglieder der | 


Staatslegislatur erfucht, einer Vorla- 
ge zuzuftimmen, bie 
des Bürgermeiſters von ? 
—* verlängert. Schon früher 
die republifanifche Partei einmal den 


doch wollten damals die De- 
hiervon wiſſen. Jetzt 
iſt indeſſen alle Ausſicht vorhanden, 
daß die Vorlage Geſetzeskraft erhält. 


vaſſiren n, 


Berlangt Schmidt Baling Eo.’3 


rüihmlichjt befanntes Schmarzbrod und | 


Numpernidel. Tel. North 241. 


— — — — — 


Großer Sylveſterball. 


Die Chicago-Turngemeinde wird, 
mite gibt ſich die größte Mühe, 
ſchlagenden Erfolg zu geſtalten, und 


Einführung einer Dame berechtigen, 
find zu je $3.00 bei Verwalter Gu— 


| Stan Berfes in der Nordjeite-Turn- 


halle, fowie bei Adolph Georg, No. 164 
Randolph Str., zu haben. 


ı erichlagen und am folgenden 


| alt, Sohn des Gefangenen 


verlangt | 


ı ibet war und ihr die 
| — habe er erklärt 
lich dem ſtädtiſchen Kompitoller einen | _ — 


genauen Ausweis über ihre Finanzlage 


J 44 | Kurzem 
überntmmt zu Neujahr ! 


| würde, die ihn hinderten, ich geſetzlich 


dann wieder fortgegangen. 


Im Ues linger erwaächte gerade noch rechtzeitig, 


—8 ve 


deren ı 
| enge 9 


Heilung gewährleiitet 


| Siütet end vor Nadayını ngen 
glanbigen mögen eine 


Der | 





fich irgendiwie | 
| machen. 
zulafjen, beftätigte aber vonfeuem, daß | alfen Mitgliedern zu haben. — Bemertt 
er am 7. Januar wieder hier fein werz | 

de, um dem Jackſon Tag-Bankett der 
Geſtern 


eine längere | 


den Amtstermin | 
zimei auf bier | 
hat | Frist zt, 
rauf die Großgeſchworenen zwei junge 
Nersuch aemacht, ein jolches Gefeg zu | VBurfchen, Namens John Qualen und 
rn erg 5 John Mulcahy, unter der Anklage des 


Mordes 


| tage vor Baers Halle, 
ı fee und Chicago Ape., 


| Rement 


| althergebrachtem Brauche folgend, au) | Bauernfänger um $110 erleichtert mor- 


ı heuer den Jahresihluß mit einem fo> | 
lennen Sylveſterball begehen. Das Ko: | 
ben | 
| Ball in jeder Hinficht zu einem durch= | 


ittwod), den 28. Dezember 1898. 


Unter Mordantlage. 


Emil Michael Rollinger von der Grand Jury 
in Antlagezuftand verießt. 


Die Großgefepmorenen haben gejtern 
nad) eingehender Prüfung des borlie- 
genden Belaftungsmateriald gegen den 
Kod Emil Michael Rollinger die An— 
klage erhoben, daß derſelbe am Abend 
des 16. Dezember feine Gattin Thereja 
Abend 
den Verſuch gemacht habe, die Leiche 
der Ermordeten durch Feuer zu zerſtö— 
ren. Es wurden eine ganze Anzahl 
von Zeugen vernommen, von denen die 
Ausſagen der Nachgenannten die wich— 
tigſten waren: 

Polizei-Lieutenant Stift — be— 
ſchrieb, in welcher Weiſe die Polizei zu 
Werke gegangen iſt, um das begangene 

Verbrechen aufzudecken. Feuerwehr 
Kapitän Charleſton — machte Ausſa 
gen über die Auffindung von Frau 
Rollingers Leiche in einer brennenden 
Kleiderkammer, deren Thür von außen 
verſperrt war. Andreas Wächler, 
Koſtgänger im Hauſe der Rollingers — 
machte Mittheilungen über die ge— 
ſpannten Beziehungen zwiſchen den 
Eheleuten Rollinger 
handlungen, denen Frau Rollinger ſei 
tens ihres Gatten unterworfen wurde. 

Michael Emil Rollinger, 
gab an, 
daß er ſeine Mutter zuletzt am Nach 
mittag des 16. Dezember geſehen habe. 

Emil Steffen, Nr. 111 
be, Schantwirthd — erzählte, 

tollinger am Abend des 17. 
au ihm gefommen 
Handkoffer und eine Bappjchachtel zum 
Aufheben übergeben habe. In dem 
Koffer hätten fich allerlei Werth 
und in der Schachtel eine — 
rungs-Police der Frau Rollinger, ver— 
ſchiedene Beſitztitel und andere Doku 
mente — 

George D emmer, 
gers in deſſen 


Dezember 


Theilhaber Rollin 
Reſtaurations-Ge— 


ſchäft an der Milwaukee Abe. — gab 


über berichiebene, von ibn gerumbene 
Bri iefe X ena Heders an Rollinger Aus 
lunft. 

Lena Hecker — machte Angaben über 
Rollingers Auftreten ihr gegenüber; er 
babe ihr nicht aefaat, dab er verheira 
Ehe verſprochen. 
Als ſie erfuhr, daß er verheirathet war, 
daß er ſich binnen 
von allen Feſſeln befreien 
mit ihr zu verbinden. 


Rollinger ſoll bereits im letzten 


Sommer ein Mal verſucht haben, ſeine 


Cattin umzubringen. Es heißt, er 
babe eines Nachts, als er ſpät nad 
Haufe fam, wie zufällig den Gashahı 

im Schlafzimmer aufgedreht und fei 
Frau Rol- 


um die Öefahr zu bemerfen und abzu- 


| wenden. 


20,000 Dankbare Batienten bezeugen hie wun 
Heilwirtung be3 grozßen Hämorrhoider hei ls 
ANAKESIS 
ec) vielen Jahren des Studiums entderft wurde. So: 
tom: ae Yınderiig der Qualen garautirt 
wenn vorſchriftsmaßig ge 
Zu haben in allen renommirte n Apotbefeit. 
Die Zweifler und Une 
Probe, Die pon den Fabrifanten 
Pox 2416, New York, fo sten: 


braudt. 


P. Neustaedter & Co. 


wird, bezieh en. 


— — 


Sumoriftiiche Zibendunterhaltung 
Des ‚„„Scnefelver Liederfranz.“‘ 
Der Senefelder Liederfranz beran- 

ftaltet am Sonntag, den 8. Januar, 

in der Norbjeite-Turnhalle eine Kom- 
plimentar = Abendunterhaltung mit 


daranfjolgendem Ball. Das Programm | 


ift auf vielfeitiges Verlangen faſt durch— 
weg bumoriitifch aehalten, jodaß ven 
Befuchern ein pergnügter Abend bevor: 
jteht. Ginige der Hauptnummern jind: 
„Robert und Bertram,“  tomijche 
Dperette für Soli und Chor; „Der 
Schneiderkongreß,“ komiſche Szene ſür 
Männerquartett; Donauwellen-Walzer 
für Chor. Zwei Vereinsmitglieder, die 
Herren Michaelis und Rieth, haben je 
eine Solonummer übernommen. Au— 


Ber dem engagirten Orcheſter wird eine 


erſt kürzlich „importirte“ Dorfmuſik 
fapelle eines ihrer ejjeftvollften Stüde, 
eine Mordgejchichte, zum Bortrage 
bringen. Nach dein Konzert findet ein 
Ball Statt. — Das Komite wird ihun, 
was in jeinen Sträjten fteht, um die 
Kbendunterhaltung zu einem Erfolg zu 
Bilfets find unentgeltlich bei 


jei noch, daß der große Mastendall des 
Senefelder Liedertranz am 4. Februar 
in der Norodjeite- Turnhalle jtatijindet, 
wozu jegt jehon die umfaljenditen Bor- 


| tehrungen getroffen werden. 


— — —- — — 


reine Malzbiere der Conrad | 


chen und YFäflern. Tel. South 869. 


kob —— — geſtern — wo⸗ 


an das Kriminalgericht ver— 
wieſen. Frisk war am vorletzten Sonn— 
an Milwau— 
bei einem Tanze 
mit mehreren Männern in Streit ge 
rathen und hatte dabei Stichwunden 
dabongetragen, denen er jpäter im 


| Eountyhofpital erlag. 


— — — 


Landmann Theodor Keil aus 
iſt hier geſtern von einem 


* Der 


den, die er erſt kurz zuvor als Kauf— 
preis für ein Paar Pferde eingenom— 
men hatte. 


* Vor Richter Gary bekannten ſich 


Ui E | geitern Edward Richardfon und Henry 
| aivetiellos wird es denjelben vom jchön= | 

iten Gelingen gefrönt jehen. Eintritts= | 
farten für Nichtmitglieder, welche zur | 


Moore, zwei junge Burjchen, des La— 
dendiebftahls ſchuldig. Das Straf— 
maß wurde auf je vier Monate Haft 


in der Bridewell feſtgeſetzt. 


— — 


CASTORIA Für Säuginge und Kinder, 
Basselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


| Bräfi dent, Dr, 
! Kacob Schug; Vize— Praſidentin, Caro— 


öfſentliche werden ſoll, 


ſtützungsvereins“ 
amtenwahl hat das ſolgende Reſultat 


| berg; 
| Brot. Sefretär, 
und über Miß- | 


Indiana | 
wie 
tär, Fr. Foellmer; 
ſei und ihm einen 
Polzin; 


hſachen 
vom O 
von Amerika hat kürzlich ihre Beamten 
Wwahl vorgenommen, 


S, welches von Dr. >. Sıishoe | 


und völlige " 


ne Thüringer Landsleute, 


| ber jeine alte 


frei ai irgend eine Mdrei fe auf Verlangen versandt | 
mmifr | 


| Nacjmitiaas 3 Uhr, hält de 


' fes durch einen eleftriichen 

; in Unordnung zu bringen, weil ich di 

| fer Strom nothwendiger Weife an der 

| * Srira Pale, Salvator und „Bais | 
riſch“, 

Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 

auf hoher See 

verſchiedener 

ı nüßlich ermweifen, für gewöhnliche Ver 

” hältnifle aber fäme die bisher 


richt erjtatten. 


Beanitenwahlen. 


Der „Altbeutjche Unterftügungsber- 
ein“ wählte in feiner aeitern Abend in 
Schönhofen’3 Halle abgehaltenen Ge- 
neralverfammlung die folgenden Be- 
amten für das ‚nächte Halbjahr: Er- 
Sof. Milde; Rräfident, 


line Weltie; Brototollitender Sekretär, 
Franz Siegler; Finanz-Sekretär, Carl 
Velten; Schatzmeiſter, Ernſt Döhle— 
mann; Führerin, Frau Louiſe Schei— 
demann; Innere Wache, Albert 
Schmidt; Fahnenträger, Joſ. Traub; 
Verwaltungsrath: Um. Bohnhof, E. 
Koknat, H. Jur⸗ 3; Bummel lmajor, Jo⸗ 
ſef Traube. — Die nächſte Sitzung, in 
welcher dieſe Beamten feierlichſt in ihre 
Aemter eingeſetzt werden, und die eine 
findet am 10. 
Januar 1809 ſtatt. 

Die vor einigen Tagen von der J. 
Sektion des „Gegenſeitigen Unter 
vorgenommene Be— 
ergeben: Präſident, 
Vize-Präſident, 


Friedrich Kann— 
Auguſt Pelz; 
Pius Raibel, Nr. 857 
N. Troy Str.; Finanz-Sekretär, Henry 
Stürenberg; Schagmetjter, Hermann 


N 


Barnid; Delegat, Robert Giefe. 
it Jahre $ 
| hat in ihrer jüngjthin abaehaltenen Ge 
| neralverfammmluna 
| Beamten ermäblt: 


Die 16. Sektion desſelben Vereins 


die nachgenannten 


Präſident, Henry Jargstorf; Vize 
Präſident, Wm. Harms; Prot. Sekre 


Finanz -Sekretär, 


Fr. Witarowsky; Schatzmeiſte r, Julius 


an 


Delegaten: 

Richard Jemm. 
Auch die Freundſchaft-Loge Nr. 

rden der Ritter und 
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die 
ergab: Chriſtopher 
Emilie Drejer, Wize-Brä if- 
Katherine Appel, Er-Nr äftben 
Waribe Semera u, Protot. 
tärin; Leopold Sachs, Finanz 
tär; Eliſabeth Liebermann, 
ſterin; Anton 
Simon, Führer; 
Charles 


Reſultat pel 
Präſident; 
dentin; 
tin; 


App 


2 tre 
— 
Sekre 


Schotzmei 


9 
c 
> 


„lan 
‚ Kaplan; 


Emilie Haak 


— 
Burchar DL, 


92 . 
Bares 


ee 
Wache; 
Mario 
Wache. 
= 


* Laßt 


Hand ſiecken anſtatt 

Strickwolle. Jeder 
Wort Fleiſher's. 
das ſelbe. 


66 tz Ynhnors3a + 
euch nichts Anderes in 


2 ho yr? De ur 
Fleiſher 8 eutſche 
Stra ig enthä 


Keiner iſt echt ohne 


— — 


Zur Beachtung für Thüringer. 


Wie — ——— beſte „Thü 
ringer Verei ſchon 
und war — einer 
den Vereine auf der 
aber wegen 
Mitglieder in Bezug Theilnah 

me an den Verſammlungen, BVergnü 
gungen u. ſ. w. — zurück, daß jetz! 
nur noch ein kleines Häuflein Getre 
denſelben aufrecht erhält. 

Aus dieſem Grunde erläßt der Vor— 
ſtand hiermit die Aufforderung an ſei 


Jat hren 


der 


beitreten zu wollen, damit derſelbe wie— 
Stärke erlangt. 

Jeden zweiten und vierlen Sonntag, 
t Verein in 
ı Nr. 58 Elybourn oe, feine regelmä- 
bigen Verfammlungen ab. 
iii von allen Seiten ver Stadt leicht er 
reichbar, ſodaß alle Landsleute, welche 
Luſt haben, beizutreten, leicht dahin ge— 
— können. 

Die Beitrittsgebühr iſt niedrig, denn 
diefelbe beträgt nur $1 und die mo— 
nallichen Beiträge 15. Nah Schluk 
der Sitzung findet jedes Mal noch eine 
gemüthliche Unter! haltung itatt. Die 
nächſte Verſammli ing wird am Sonn— 
tage, Januar, abgehalten wer 
den. Anfang nächſten Jahres wird der 
Verein fein 19. Stiftungsfeit feiern. 

— 
Drähte kommen billiger. 

Chef-Ingenieur 
bon ber Chicago 
aeitern Abend vor 
Willenichaften“ einen | 
neuen Entdedungen bezüalich der Luft- 
ſchwingungen. 
Berichte bezüglich des 
Nikolas Tesla gemachten Erfi indung, 
ohne Hilfe von Srahtleitungen au te 
iegraphiren fehr übertrieben 
feien. Es würde 3. 8. unmöglich fein, 
bom Xande aus die eleftrifchen 
Ichinen an Bord eines 
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den 8. 


Artbur V. Abbolt 
Telephone Co. hielt 


Ma— 
ſtählernen Schif 
Luftſtrom 


Schiffswand brechen müßte. Die? 
legraphie ohne Drahtleitung könnte 
in Ausnahmefällen zwiſchen Schiffe 
oder zwiſchen 
Eiſenbahn-Linien 


Yo 
j 
rei 
Sügen 

eı 


cht 
üblick 

Drahtleitung des elektriſchen Strome 
billiger. 


— —ñ —⸗ 


Organifatious-Thätigteit. 


Otto Felgner und Reinwolleue 


Damen | 


das folaende | 


Dieje Halle 


der „Yliademie der 
Vortrag üider die | 


Er führte aus, dar die | 
Werihes ber von | 


ivorden | 
| „Karl! Starl a 


— 


Tiih No, 1, 
Äloori, 
enthält: 
ie Covert Elott 
tan u bl 


(2. 


‘ weribh sl 
Tim, to. 2, 
Sioor), 
Suinatı: 


idene 


u Utlas mbit 
soll im Umfang 
No. 8, 
7 Floor), 
enthält: 
Reinwollene Beaver 
gefüttert 
Tiſch No. 4, 
(7. Slsori, 
enthalt: 
Kerſey 


ie 
1) 
Tifq 


| 


zül 


T iſch No. 


2, 
wiloorı, 
enthalt 


zum No, 6, 
aleor), 
enthält: 

e si ermäntel 


} : 
Preis 


(>. 


Zıja 


0.7, 
2. —9 Ir), 





Anton | St 
Sgnnere | 
Mußere | | 


DIE I 


it das 


| Ziim Wo.9, 
Mam Ylopr, 
ent sit: 


} Tiſch Yio., ii VE 
er Floor, 

sit hal & 
nwollene Kleider 


Sn 


zii Yo 7 
ara, Fı 


ver 


dem Verein | 15: Ateiner- Novitäte 


IT Huck Handt 


alle Größen, regulär 


#6.67 


Damen-Na: 


eide gdefüttert, 


vo 


< 


6 


| tr echtfarbiger 


83 c 
—8583 * 


be — pa \ n 


33 


Tiſch No. 


ücher, Größen 18 


53.00 


Mail Orders — beſorgt. 


‘d Bargaiı- Tiſche 


für morgen. 


—* MNo. 13, 


A 
kt: 


De 


‚ter_ Kleider: Zuteen. 
ö alttät Cuting Flanelte 
in geltreitten und farrirten 

Tifh Yo. 14, 01 
(3. givor), >d 

enthält: - 

Ge Ichweren ebleichter Muslim, 

; ti T ter baummollener 


blauer Galicv 


in beiten 
Muſtern. 


Flanell. 


—X 
Arbeitsſchuhe, mit 
u und Sappen, Größen 1. 


$l.00 Tongola Damen-gKı nöpfſchut je, durch und Durch 
Ip Coin Zoe, gebrochen: 


50e 


Schnüren 
— e 


Tiſch No. 15, 
(4. Floor. 
enthält: 

I Männer guten 


folides Yer Natent 
Große 

Tiſch No. 16, 
(4. gioor), 
eninält: 


17, 
(Bajement:, 
enthalt: 


lumenpajen. 


4, eds 


el —9 * 
2. alvori, 3 y 3 
enthält: —3 8 


Tiſch Ro. 18, 


850 


ors, wi 


10e 


Oſtrich, reg 


Garnirte Promenad Damenhüte un il 
* *F ir 
Tre PT 
Thy Ro. 20, 
(2. „lovor‘, 
enthält: 
‚ tipped mit far 


bigen ularer 


Groceries. 
Batentmebl, 


84.07 
3.48 


ů— — — — 


Jeden Abend 


bis 9 Uhr * 


BLUE ISLAND * HARRISON und HALSTED STR. 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Aredit für 9 


Jedermann. 


r Mm — 
ikauf, 

8 Anzahlung, 
$3 der Wionat. 


0) Eir 


3100 Einkauf, 
8310 Anzohlung, 
8*6 per Monat. 
Summen, 
ſpezielle Beding⸗ 
ungen- wie Ihr ſie 


munscht. 


Größere 


- Ein 


ſchon wieder!“ 
Fräulein, ich habe bl 
wieder erzählt, daß 


Straße immer ſagen, 
junge Dame!“ 


reizende 


Mc no 
„riltt) Der T 


(zum Chef):, 
J Bedauern wahrnehn 


ö————— ———— — — 


- Rarlchen: 


= — 
Ich muß 


Faney großer Eiſen 


blech Heizofen, Nickel 
verziert und mounted, 
direkter Zug beſtes 
Fabrikat für ſchnelles 
heißes Feuer — werth 
85.00 — Fommt mor 


gen 


— — 


Lehrerin: 
Du plapperſt ja 
„Aber, | 
03 Emil Neumann 
die Herren auf der 
Sie wären eine 


our. — Neifender | 
zu meinen 


ven, daß die Kunde | 


Ichaften leider täglich mißtrauifcher ge- 


' aen unfere Firma wm 
ı&’ mir auf mit 
® | gen, trachten Sie lie 
° | ger wieder Maar’ 


ne 


Präfident Mı (holland bom Snternas | 


ttonalen Verband der FFahrradarbeiter | 


hat diefer Tage in Kenofha eine Dif 
ferenz zmwijchen der Sieg Manufactur- 
ing Eo. und deren Ingeiteliten beige- 


“ 


ren. Für diefen Zmed ift für heute, 
Mittwoch, 
fung nah 54 W. Lafe Straße einberus 


jen worben. 


und jchmediicher Sprache über 
Stand des Gewerbes in Chicago 
* Der Hausmeiſter Alfred Jobnſon 
Old Colony-Gebäude, Ecke 
und Van Buren Str., 

aeftern zu erjchteßen verfucht 
fiegt jeßt, mit einer nicht jehr qe- 
tährlihen Schußmunde hinterm rechten 
Ohr, im County Hoſpilal. 


— 
born 


Trägt die 
Unterschrift Z —— 


von 


(egt und ift nun nach Chicago gefom- | 
men, um die Arbeiter der hieligen Fahre | 
. Be * 

radfabriten wieder ſeſter zu organiſi— 


Abend eine Maſſenverſamm- ",,.H ANaaren. 
sad ® 


Sn derfelben werden Nted= | 


ner in englifcher, deutjcher, bohmischer | 
— —— * 8 iſt unübertrefflich für Meierei 
den | 
Bem | 
nend, au tet 

gur “rt urfionen gehen hier jeden Die titag 

| ab. 


| jer N 
Dear: | 


bat fich | 
und | 


279 u. * 8 


Möbel, Teppiche, 
Oefen und 


Haushal 
Gegenſtä 


zu den billignen Baar 
65 Anzah 
Keine 
felung der Bapiere 


hren | 


1“ — ‚Hören | 
Wahrnehmun= 
ber, daß jie fleipi- 
hmen!“ 


erden! 


Madiſon Str. 


tungs⸗ 
ade 


Preiſen auf Kredit, 


lung und $1 ver Wode faufen 350 


Extrakoſten für Aus— 
mumfr, m316. Dia | 


Central vr isoonsin 


allgemeine Par 
47,000 Urter find «och ur 
edrigen "rer 
1gen 
; Tage ihr 100 bentich 
schaft ihre 9 
Jeſucht. Wegen 


i⸗Betrieb, Viehzucht uud 
— 
in dieſer hübſchen Gee 
id adunſtigen Bedin⸗ 
Faͤminen gaben Na ti 


wertererbe 


C. F. WENHAM. Sen 


1855 A Sud @lu 


Beriucht 


— 


Ertraͤkt von Malz und Hopfen, 


a Gottfried 


Tei.: SOUTH 429. 


xt Strage, Woicı 


unſer 


brewing bo. 


—A j 


— 


Hocking oder B. 
I No. 
| Yo. 1 


Maſſiver ganz Nickel 
verzierter großer Oak 
Heizofen, vom beſten 
Eiſen gemacht — die 
Sorte für Gebrauch 
oder Weich— 
werth 80.00, 
kommt morgen 


v. Hart⸗ 
kohlen, 


Gebraucht die 


Originul Oen-Schwürze 


A-B 


die älteſte flüſſige Schwärze 
in Chicago. Etablirt 1881, 
Dieſe Flaſchenform einge— 
führt 1882. Nachahmer be— 
nutzen dieſe Facon Flaſchen 
um Euch zu täuſchen. Seht 
nach den Buchſtaben 428B 
J auf der Etiquette. Roth 
und grün. ın,fe,mbiw 


Avyıına BRos., 


8243 Milwaukee Ave, Chicago. 


1% erfauft flüifig, mei — und trocken. Probe frei per * ſt. 


82.7 


Indiana Nut ..... —* 
Indiang Lump 
Virginia Lump 


5 Yiehfen, 52.75 


—2 
82. 75 
83. 00 
ED. lump....... 93.50 
2 harte Gheitnut.... 54.50 
große Gheiinut oder Range... 85.25 
Sendei 2lufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Bimmer 304 Schiller Building, 
2ljlbw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. 0, D. ausgeführt. 
—— —— 812. 


Ehrliche Leule dewünſchl! 


unm ſich die beliebteſte Attraction fur den Familicukreis 


anzuſchaffen. Wir verkanfen 


Siympia und fchweizer 


Spieldofen 


Abzahlımn. 50 Gents die Mode. 
wortheilen Guch wicht, weıl Ihr nicht Baar 
lt; unge re Rreiſe ſind als die niedrigſten 
* N t um ben qeıtan dDiejelben, ob Ihr auf Abs 
ihlung oder gegen Baar Fauft. Jede von und gekaufte 
pieibofe wird anf zwei Jahre garantirt. 
30 Ets. die Woche! 50 Eis. die Woche! 


MERMOD BROS,, 


240 Wabash Ave. 
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3 Str 
iD» 24 


.1 Ent 
2 Cents 


Freit 
q der S taarheilnae ; ; 
in’3 Haus geliefert 


sche NUMMET ...-s0un nenn nenn nn 


..6 Gent? 


herabit, in den Ver. 


| 
nude, portofrei 


Di: erleuchtet. 


demotratiſchen Führer 
ing mit der Naſe auf den richti— 
oben worden find, fcheiner 
i We 
aſhington berich— 
geeinigt haben, 
fung een 

er bauernden Bermehrung u 
Itehenden Heeres und der Zi 
* entgegen— 
der Be— 
mit 


3 
ſeres 
dehnungspolit 
zutreten 
ſtätigung 


überhaupt 
heißt es, 
rages 
t en Weg legen, wohl 
aber ſordern, daß die — und 
Puerto Rice frei 
unabhängig 
Cuba. Den 
ſeln ſoll es 
eigenen 
guten 


aut 
anerlannt 
Bewohnern all ieſer 
anheimgeſtellt werden, ihre 
Republiten zu gründen, und die 


—J 34 
je, Die tk 


Sta 
u kuhis 


nen die Ber. 
ing vom jpanifchen 
jollen fie nur 
einiger Flotten 
uſtationen und durch Fin 
en gewiſſer Handelsvortheile 


lohnen. Und da wir kein Koloniall 


Ihtestıyna 
ibrretung 


‚wenn wir teine 
wollen die Demotra 


nor M N b - 
der Bill, welche Das 


brauchen Kolonier 
ber in 
en, ID 


Stelie 
Heer di 


mi 


105,000 Dt 


verd auf i 
t, ven Borichla 


; — 
nächſten 


mohr 
dtiaı,ä 


für 
Ma an 


die dre 80,000 
ı tolleii. 


doch 


nr nrinpr 
an geworben ı 


die 


nn on wir 
notroten: 


um herbor treten, ſo wer 
ionif zunächſt Far 
Beweis 


lie— 
amerikaniſchen 


be bekenner dan 
—— müſſen, daß es dem 
Volke Ehre und Gewinn wür 
de, im Nar Menſchenliebe und 
Geſittung Länder zu grabſchen, ſchwä 
chere Nationen zu unterdrücken, den 
Militarismus in Die demofratifche te 
publit zu verpjlanzen, Wionopole zu 
üch und rzahlern unge 
Laſten aufzubürden. wer 
müſſen, warum als Stütz 
unſeren erſt aufzubauenden 
mit China und Japan einige 
dohlen- und Flottenſtationen nicht ge 
nügen, warum die Philippiner nicht 
ebenjo aut jich jeloft regieren tönnen, 
wie die Meritaner und andere jndia 
ner, und warum ben Ber. Staaten die 
heilige Verpflichtung oöolieat, un 
rmeßlicden Opfern an Gut und Blut 
die Mealayen ohne ihre Zuſtimmung zu 
beglücken. ſchwülſtiger Redens 
arten werden ſie Vernunftgründe bei 
bringen müſſen, um das amerikaniſche 
Volk zu überzeugen, daß es den „Fol 
gen des Humanitätskrieges“ nicht gqus 
weichen kann, auch wenn es will, daß es 
einem dunklen „Schickſal“ gehorchen 
und ſich gegen ſeine beſſere Einſicht zu 
Maßregeln treiben laſſen 
zu den Grundſätzen ſeiner Verſaſſung 
im grellſten Widerſpruch ſtehen. 
Wenn im Kongreſſe und in den Volks— 
verſammlungen eine! 
ſtattfind et, jo wird es ſich ia ı bald genug 
herausſtellen, o e % eit der 
Wähler i 
Abenteuer zu flürzen. Bis 


, 
Volt T ch 


bringen 


nen der 


den Steu 


Die 


init 


Stait 


mitp, welche 


aeneia 

. JE gu 
teine Gelegenbeii gehe 
nen Willen kundzuthun. 


— — — 


Der erwartete Mißerfolg. 

Auf Anregung der italieniſchen Re 
gierung hat in Rom eine „son ferenz“ 
ſtattgefut unden, welche BOB allen 

ſchen Großmäch hickt 
ſiched darüber tor m 
jogeran 
lich bekäm erden I Sie 
aber natürlich zu feinem @inveritänd 
niß -gelangen fönnen, weil verſchiedene 
Länder ihre freiheitlichen Einrichtun 
gen nicht auf's Spiel ſetzen wollten. 

Zur Seitrafung der einzelnen Wahn 

jinnigen, welche angeblich aus Mitge- 
fühl für die Yrmen und ilnterdrüdten 
feige Meuchelmorde verüben und felbit 
Frauen und Kinder nicht fchonen, rei 
chen überall die beitehenden Strafaei: 
pe,aus. Sie werden nicht ala 
jche, jondern als ganz gemeine Verbre 
cher betrachtet und im Falle ihrer Sr- 
greifung entweder am Ihatorte verur 
theilt, oder an Das Land ausgeliefert, 
in welchem fte die Mordthat begangen 
haben. Stellt e3 fich heraus, dat der 
eigentliche Mörder no „Hintermän 
ner“ bat, die ihn zu dem Verbrechen 

angeftiftet, oder ihm aebolfen haben, fo 
Beiden auch diefe Itrafrechtlich verfolgt. 
Diele Staaten aeben darüber noch bin 
aus und verbieten die Verbreitung der 
fogenannten anardiltiichen Lehren. 
Menn es troßdem bis jebt nicht aelun 
gen ilt, den Anarhismus auszurotten, 
fo muß daran erinnert werben, da 
roß aller Strafgefete auch der Mord 
überhaupt, der Straßenraub undDieh- 
ftahl, der Ehebruch und die Laiterhaf: 
tigkeit nich® aus der Welt verbannt 
worden find 

Es läßt ſich eben ſchlechterdings fein 
Mittel erſinnen, um ſolchen ſcheußlichen 
Thaten vorzubeugen, wie beiſpielsweiſe 
der Ermordung der harmloſen und 
gramgebeugten Kaiſerin Eliſabeth, 
velche den Anſtoß zu der Konferenz in 
ſtom gab. Auch die beſte internationa— 
e Polizei kann nicht mehrere hundert 
Millionen Menfchen jo gut überwachen, 
Jah nicht ein Finziger aus dieſer Maſſe 
nbemerft Vorkehrungen zu einem®er- 
echen treffen fann. Ebenfo wenig 


— 


europat 


war und 
,‚ wıe der 


einſch aft 


ie hat 


tp % Y 
#iän wrliili 


pit !D 


ol 


Jtach | 


niſſe 


ach liche Erörte rung | 


läßt jich verhüten, daß fih in den Ko- 
pfen einzelner Leute Wahnvoritellun- 
gen feitfegen, die fie dazu treiben, ganz 
unfchuldige und ihnen durchaus fremde 
Menichen abzufchlachten. Dem Reli- 
aionswahnfinn find mindefitens ebenfo 
viele Morde zur Laft zu fehreiben, wie 
dem Anarchismugs, und dennod bat 
nod Niemand voraefchlagen, ihn duch 
internationale Vereinbarung zu be= 
fümpfen. 

Non gewifler Seite wird allerdings 
behauptet, daß der Anarchismus auf 
dem Boden des Sozialismus oder aar 
des Liberaligmus wächlt, und daß folg- 
lich auch die Sozialitten und Liberalen 


| befriegt werden foilten. D 


Da jedoch in 
| - rein despotifchen Ländern, in denen 
| e8 weder Brei- noch Nedefreibeit, weder 
| Yor rlamente noch Wähler gibt, der „po= 
| Iitifche“ Meuchelmord viel häufiger 
| borfommt, al Rechts- und Ver 
| koffungsfiacten, jo fteht diefe Behaup- 
| tuna auf jehr Ihmacen Füßen. Steines- 
| joßs werden fich Die tortgefhrittenen 
europätichen Völter ihre Freiheiten nur 
deshalb nehmen laffen, weil nicht nur 
| in Rukland und der Türkei, fondern 
auc in Frankreich und der Schweiz die 
| „Brepaganda der That“ betrieben wor: 
| den ift. Gegen die Taufende von „Ni- 
ı biliften,“ melche die rufliiche Polizei 
nach Sibirien hat verſchicken müſſen, 
doch die paar italieniſchen 
Ana ch ten gar nicht in Beiracht, und 
ußer dieſen — es nur noch in dem 
bon Sa der Kutte regierten 
—E iche Anzahl 
In England, 
FSuropas, 5: 


Neatio 
RNationalit 


s in den 


iriſchen 
te ge plan t 
igen tliche einhei 
dort noch 


3 Die 
namitattente 
ihrt, us 
— * — 


ei 
hiſten ſind 
worden. 
Die intern 
alſo keinen 
deshalb ergebni 


der viele 


oder ausge 
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Amtliche Preiſe. 


Ein 
richt des Bun 
Dawſon City 
ante Preisliſte 
SBraunspor 


edürfni 


vom 


— 
Oktober 


ikıil l J J 
ſſen aller Art in Daw 
— n — dieſes 
Die ge nannte Se 

> — uütendt ſt Y 
te in dem 

sta ausſchließlich in 
Amerikanern liegen 


chen $ apit 


Händen 
it ameritan 
| trieben werden, 


> Dahen2n 
ale Lebensn 


Nö? Inn 
cal von 
und m 


wäbrend bu 


der bi 
ame rikaniſe h 


arößere M der 
oder abe 


venn 

Maaren 

lusſtattung 
Transpo 


North 

n. bein 

müſſen 

werden. 
Hammelbra 

!ıltern werden 

fen — das 

— n ı foftet 30 bis 60, 


zBacon 


— —2 75 
bi, $] 
bis 30 Gents; 


| Gents: Dat 


— 
TER 
Thee 
* 

Salz2 


is —— 25 Ets., 


Pfeffer $2, Bodpulper $1.51 
Erbſen, Kohl, To 
ſteben auf 86; eingemachie 
Früchte auf $9, Fruchtgelees auf $i2 
das Dubend Büchſen. Petroleum io 
tet $1.50 die Gallone, Mehl #1 


810, Gummi 

as Baar; Miüpen 

25; Röde von $10, &. 
3 I ften von *5, Anzüge von 
Pelzröcke von Handſchuhe 
3 aufmärte. ndtücher fann 
ht unter Fi, Iafchentücher nicht 
‚ Gents das © taufen; 
toiten $2 das 


S 
32 das 
Unterhen 


& 
Sa 
* 
ück 
mindeſter 
iden und Hofen 
Ueberſchuhe Iteben auf 58 das 

Hoſenträger auf 

auf $5 bis 87; 

triimpfe foiten 50 Cents 


Das 


Ein Zelt it nicht 

| ben; .. Deden 

| Rfund; der billiafte u. 

Taſſen * 89, 

Dutzend; Meſſer bringen und Ga— 
beln 55 das „Set“; Teller (Granite— 
ware) 50 Cents. Woſſerleſſel 85 das 
Stück; anderes Kochgeſchirr (Granike— 
ware) 25 Cents bis 815 das Stück. 
Eine Axt koſtet 83.50, ein Beil F 50: 
ein Hammer $2.50: eine Ridart SE dag 

Stüd. Feilen und Meihel * von 

25 Cents bis zu $2.50 das Stück zu 

haben. Cine Golöpfanne foftet 84, 

\ -,50 bt 85, ein 

Schaufel $4; ſchwer —— iedehämmer 

werden mit 40 Cents das Pfund be 

zahlt. 

Whisky und dergleichen, Revolver 
und andere Schießwaffen werden in 
der Preisliſte nicht angeführt, trotzdem 
fie einen bedeutenden Handelsartitel 
bilden follen. 
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J 
Wir gehranchen Wärme, 
Kälte ist ein Feind des Lebens. In kaltem Wet- 
ter muss jeder Organ mit warmem, erfrischendem 
Plute versehen werden. Hood’s Sarsaparilia ist 
die beste Winter-Medizin, weil sie das Blut reinigt, 
vermehrt und belebt. Sie hilft gerade da, wo Hilfe 
nöthig ist. Dadurch, dass das System gestärkt 
verhütet sie Lungenentzündungen, Fieber, Er 
kältungen, Husten und Grippe. 


128 ni 
Hood’s Farss ia 


Ist Amerikas grossartigste Medizin. Preis $1. 


ist, 


noob's PILLEN heilen Biliosität, Unverdaulichkeit. 


Be con da Jar 
* u Fe ee he 


| weht feföftoerftändlich. 


| Weih 
bon der Mutter 
| fein len: 


glauben, 


ı murde 

| feitfame 
pragt. Cs müllen aber recht alte, ver | 

| Wenfchen gemwejen jein, di 

‚I vergeilen haben, Daß fe 
| Sind ein 
ı UND 
| jeben fan, 


| geivefen 
! tolch’ kindiſchem 


einpraaten, 


| mit 
| jelbit am Belten, 


u 
| in der engliſchen 


| fich natürlich jeder 


| verfucht, 
der Kinder von Ponce wird 


| Spr uch, 


ndenittie | 


|; melche leg 
was ſehr einfältig gezeigt, 
glaubten 


| Yimerit 


ſtiges 
etwas? 
ı ten, 


Mütter 


hätten. 
lienverhältniſſe, 


Kinder tel ine urſprüngliche, ſor 


Gut gemeint, aber dumm. 


Aus Ponce, Portoriko, wird mitge— 
theilt, daß dortige Kinder, welche Gene— 
ral Henry nach ihren Weihnachts— 
wünſchen befragte, die Antwort gaben, 
daß ihnen das liebſte Weihnachtsge— 


ſchenk — Schullehrer ſein würden. Es 


daß kleine welche geduldig ſind und den ärztlichen 


wird ausdrücklich geſagt, 
Kinder dieſe Antwort gaben, und das 
iſt gut, denn man könnte das Treiben 
ſolch' kindiſchen Scherzes mit großen 
Kindern ſchwer entſchuldigen. Den 
kleinen Kindern muß man das Zeugniß 
ausſtellen, daß ſie ihre Lektion gut aus— 


und nicht um eine wirkliche Wunſchäu— 
ßerung handeln kann, das iſt doch 
Wäre es an— 
ſo müßte man um die Zukunft 


ders, 


| Porioritos in Schwerer Sorge fein und 
| ein qütiges Gejchid anflehen, daß e3 


unser Land vor ſolchem Bevölkerungs— 
zuwachs noch in elfter Stunde bewah— 
ren möge. Kinder, die ſich zu Weih— 
nachten Schullehrer wünſchen, das ſind 
kleine Kinder, ſolche Kinder ſind ein 
Unding. 
Wenn unſere kleinen Kinder vor der 
nachtsb — uns ihnen 
eingeprägtes Sprüch— 
„Liebe Eltern mein, ich 
ſo freuen wir 
wir können auch 
Verſpre— 
es verſte— 


* 
ihr, 


will recht artig ſein“ 
uns darüber, und 
daß die Kinder das 
ſo, wie ſie 


11M 
Um 


chen ernſt nehmen, 
hen, und wohl dem guten Onkel 
Sam eine ähnliche Freude zu machen, 
jenen Kindern von Ponce das 
Schullehrerſprüchlein einge 
Kindheit recht fernſtehende oder unkluge 
ihnen jenen 
müſſen völlig 
inem wirklichen 
Chriſtgeſchent 
eine En ein 
Püppcher er 
iſſen Sehr unklug 
enn ſie meinten, mit 
Gepiarre auf den Mi 
jrasuperneur Henty, einem Mann 
reitter Lebenserfabrung, Ein 
chen zu fönnen. Di e Noficht 
Leute, melde ven — von 
jenen merlwürdigen Spruch 
mag gut geweſen ſein. 
wollten dem General wahrſchein 
die Dringlichteit vergrößerter 
Schulgelegenheit für die portorikaniſche 
Jugend an's Herz legen, aber ſie haben 


e 
Sie 


Spruch lehrten. 
Lehrer das 
auch nur 
rſt oder En 
und fie 
ſein ID 


jet es 
Hanswu 


das in recht geſchmackloſer Weiſe gethan 


und waährſcheinlich wenig Eindruck da 
macht. General Henry weiß 
was auf Portoriko 
noth thut, das zeigen ſein forlwähren 
des Betonen der Nothwendigkeit der 
Unterrichtung der Jugend Tiortorifog 
Sprade und 
Derfuce, fgeben ver Tpanifchen 
prache als „Landesſprache“ der Inſel 
beſchleuni gen. Ob und wie weit er 
arin erfolgreich ſein wird, das entzieht 
Vermuthung; es iſt 
ſchwere Aufgabe, deren Löſung er 
und jener Weihnachtswunſch 
lie ihm 
faum biel leichter erfcheinen lalfen. Er 


gen 


hp 


Nr Wir 
„Lu A 


u 


eine 


| > ihn even hingenommen haben, als 


ss was er tft: ein ausiwendia gelernter 
Spruch, der ohne Veritanonig und 
srheit beraejagt wurde, und es lt 


| —— wenn man ihn von Portoriko 


belt, als einen Beweis der 
begier und Geſinnungstüchtigleit 
r nen Kinter und El 


Die Kinder verlieren in den Augen 
verjtändiger Menjchen nichts durch den 
den man ihnen in den Mund 
an iper Finder kennt und feine 


| eigene Aindheit nicht ganz vergaß, der 


weiß, dap fie nur alS gelehrige Rinder 
papageienhaft venlinfinn herjaaten, den 
man ihnen einprägte; aber die Leute, 
teres tbaten, haben jich als et 
iwenn Sie 
damit beſonderen Eindruck 
fönnen. Will mar 
antirung Portorifos beginnen 
mi der Einflößung von engliſchem 

— engliſchem Heuchelwe— 


machen zu 


Nervöſe Kinder. 

Nervöſe Kinder! Was für ein gar 
Wort! Gibt es denn wirklich ſo 
Darauf läßt ſich nur antwor— 
daß es jehr unwahrjcheinlich wäre, 
die vielen nervofen Water und 
lauter nervenftarte 
Es gibt ja tieftraurige amt 
denen ein Kınd nur 
ivie durch ein Wunder ohne Erjehütie 
rung der Nerven zu entgehen vermag. 
Über im n allasıneinen fann man wohl 
jagen, daß das —* der Kleinen in 
Tauſenden und Tauſenden von Fällen 
ein beſſeres fein ı würde, wenn die Er 
wachſenen anders wären, in derenHän— 
den die Pflege und Erziehung der Kin— 
der liegt. 

So vieles auch dafür ſpricht, daß die 
Nervenſchwäche der Eltern auf die 
Nachkommen übertragen wird, 
ſcheint doch viel öfter die N ervoſität der 
udern ei 
ne anerzogene zu ſein. Darum vor 
allem die Mahnung an Eltern und Er— 
zieher, bei den Kindern auf die erſten 
Nerfuche, „Die Nervöfen zu jpielen“, ae 
nau zu achten und Solche —— mit 
aller nergie zu unterdrücken. Niemals 
dulde man, daß ſich ein ſolches Kindi ir⸗ 
gendwie gehen laſſe, ſei es, daß es bei 
Tiſch eine nachläſſige, gelangweilte 
Haltung einnehme, ſei es, daß es nach 
einer kleinen Anſtrengung in Klagen 
über Uebermüdung kein Ende finde 
könne. 
Komödien und übertriebene Empfinde— 
leien, welche an den Beiſpielen der Er— 
wachſenen gelernt und dann nachgeahmt 
werden. Es iſt ganz falſch, zu glau— 
ben, daß nur die ſchlechten äußerenVer— 
hältniſſe die Urſachen ſeien, welche die 
Kindernervoſität erzeugen, vielmehr 
liegt das Hauptgewicht auf der geiſti— 
gen und moraliſchen Dreſſur. Ein 


a —— — 


CASTOR LA Für Säuglinge und Kinder, 


wenn 


Vater oder 


aus dem jugendlichen Munde kommen! 
wendig lernten, denn daß es ſich dabei 


nur um das Herſagen einer Aufgabe nervöſen Familienzuge drinnen ſtecken, 


iſt es oft ſchwer ſchwer, ſie richtig zu 
erziehen; 


| ftat und fich 
Aeußerlichkeiten hält, * ht man die 


ler, den die letzteren in 


| faum eine andere 


| zmölfjährtae 


ı ihm 
| alaubt man dern 
buben, 


ı Xehrer 


| Jabt man die 
' aufbleiben, 


| dann das a3mölfjähriae Fri ulein‘ 


jeine | 


| gen Körper unter iibertri 


; ber erite Sitritt in das 
Nervoſität. 


ſyſtematiſchen Lernthätigkeit, das 


Entwickelung normal 
Nerven. 
nur auf dem Lande geſund leben kann. 
Tauſende von Sen 
Ninder | 


| der Zeit, wenn es die 


[0 


aentlich gar fein Opfer, 
| dertfach duch die jelbftftändigere Ent- 
| widelung be 
| Das 
blickseitel 


den ſchöngeiſtigen 
daß 


| Gitelfeit und dem 
Das find gewöhnlich unmwahre | 





Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


Kind muß zunächſt gehorchen ler— 
nen, bevor man mit ihm etwas an— 
fängt; fo wie man ein Eifenftüd, aus 
welchem ein Ring merden fol, zuerit | 
alühend hämmert. Man jehe doc) die | 
Kinder an, melde an Keuchhuften, 
Scharlah, Mafern und dergleichen er- 
franfen, man mird die gehorjamen, 


Anordnungen willig folgen, gleich un- 
terfcheiden von den ungehorjamen und 
zu ihrem Schaden Aufgeregien. Das | 
„ich will nicht“ darf einem verftändigen 
GSrzieher gegenüber nicht 


Freilich, nenn Rinder einmal in dem 


wenn man das eingehende 
Studium ihrer Charaktere vernacläf 
nur an bebeutunasloje 


trauriaften Mißgriffe. olche Kinder 
find durch ihre Frühreife ! befähiat, die 
läne undAbfichten ihrer Erzieher jehr 
genau zu durchſchauen, und jeder Feh 
ihrer Methode 
für die Kinder eine 


machen, wird 


furchtbare Waffe, welche olle Anſtren— 
gungen der Erziehung 3 


| fann. N ’ 
| terte Kapitel über die „Ueberbiürdung 


| der Nugend nicht aufrollen. 


sunichte machen 
Mir wollen hier das vielerdr 


Dep un 
fere Kinder viel zu viel im Zimmer fi 


| ten und viel zu wenia geit zur Srho 
| 
| ung? 


haben, darüber find alle einta. 
Mie eine große VBerfehiwörung gegen 


| die Jugend erfcheint der ganze Erzie 
hungsuſus, na 


ımentli ch in der Far milie 
Jungen und Mädchen 
Nolle haben als die 
eines Spielzeugs, womit ſich die ge 
langweilte Mama oder der von Ge— 
ſchäften ermüdete Papa unterhält. Da 
wird geküßt und gegirrt, da glänzt das 
Genie, da ſtraft man es 
für eine Ungezogenheit und verſpricht 
„dafür“ einen Theaterabend; da 
kleinen, faulen Spig 
aufſtehen will, ein 
Kopfweh und unterzeichnet an den 
den Zettel über die krankheits 
halber erfolgte Schulſchwänzur na, Da 
Kinder mit den Sroßen 
fie der Geſell 
ſchaft als Pfauen paradiren, und wenn 
ſeine 
Rolle aut geſpielt hat, dann heißt es: 
„Ein fühes Kind,“ ob es auch in den 
$rund und Voden hinein an fernen 
Nerven ruinirt wird, Wer die Wahr 
heit vertränt, lefe nur noch einmal Tot 
ſtois vielgeſchmähte „Kreuzerſonate!“ 
Wenn auch der darin geſchilderte Zu 
ſtand ali ücklicher weiſe nicht allger nein 
iſt, ſo paßt er doch auf manche Fälle 
und gibt uns Gelegenheit, über unſere 
Kinder ein wenig nachzudenken. 


ſelbſt, wo ja die 


der nicht 


damit vor 


e Mädchen! 

Mie würden diefe harmlofen PWerfe 
Heines heute ausfallen! Allerdings 
muß nun neben der Vermeidung geifti 
ger Schadlichteiten — wir halten den 
häuslichen Stinderiultus, insbefondere 
der Mütter, für das weitaus ſchädlich 
ſte Moment; es bildet nicht umſonſt 
den Hauptſchrecken der Lehrer die 
entſprechende körpe rliche Ausbildung 
einherſchreiten. Indeſſen wird man gut 
thun, alles Erzwungene zu vermeiden. 
So wie man an die Aeſte jungerBäum 
chen keine Gewichte Hänat, damit Sie 
mit einer breiteren Krone erſcheinen. io 
hat man fi auch zu hüten, 
ebenen — 
übungen zu ermatten, oder mit maßlo 
ſen kalten Waſchungen zu —— en. 
Was vor allem noththut, iſt, daß ſ 
in der Kinderſtube die höchſte Yufmert 
Jamfeit aufaewendet wird. An die 
Stelle einer nervöfen Mutter foll ein? 


Ion 


| mme treten, und aleich in diefem Sta 
' tium beainne man damit, 


weder die 
das Bad zu warn zu hal 
So räth Profeffor Krafft-Cbina 
Die VBerweichlichung des Sr ar iſt 
abyrinth der 


Stube noch 


durch kühle (nicht kalte) Waſchungen, 
möglichſt häufiger Aufenthalt in freier 
Luft, geduldiges Hinausſchieben der 
ſind 
die äußeren Grundbedingungen für di 
funktionirender 
Es iſt nicht richtig, daß man 


ſprechen gegen 
dieſe Anſicht. Nur muß das Lebenment— 
ſprechend geregelt ſein. Die Kinder 

müſſen zwei bis drei Stunden des Ta— 
ges abſolut frei von jedem anderen 
Zwange ſein, als dem des Gehorſams, 
und dieſe Zeit ſoll benützt werden, ſie 
in's Freie zu führen oder ſie einenTheil 
Verhältniſſe ge— 
ſtatten, täglich mäßige Turnübungen 


in gut gelüfteten Zimmern, in wärme— 
| rer Jahres zeit bei offenen Trenitern ma- 
| chen zu laflen. 
| während Der 


Nur bei Leibe fein Buch 
— ———— ob⸗ 
wohl Kant einſt behauptete, daß erhei— 
ternde Lektüre geſünder ſei als Körper: 
bewegura! Da muR, will man nicht 


| das Süd der Zukunft im vorhinein 
| untergraben, 


ein Opfer des Antelfefies 
Im übrigen iſt es ei 


weil es ja hun— 


gebracht werden! 


s Verſtandes erſetzt wird! 
Opfer trifft meilt nur die Augen 
feit der Eltern, welche darauf 
verzichten mülfen, mit dem Fleiß und 
Kenntniffen ihrer 
zu paradiren! Merkwürdig, 
ſo vielen die Wahl zwiſchen ihrer 
Glück ihrer Nach 
ſo ſchwer wird. 


Kinder 


kommen 


— Vom Drücken. Du biſt ja 
heute in * gedrückter Stimmung, 
Klara, warum denn das?“ — „Mein 
Bräutigam hat ſich gedrückt.“ 
Gewitterwolken am ehelichen 
Himmel entladen ſich meiſtentheils in 
der Weiſe, daß man ſich etwas vor— 
und gleich darauf etwas nachwirft. 


— ——— * 


7 


die 
Unterschrift — 


7 
I; 


| merfensmwerthe Unterfuchungen 
ſtellt. 


und Subtraktionsaufgaben, 
zwei zweiſtelligen Zahlen, deren Sum— 
ı me 100 gemöhnlich nicht 


| tungen. 


Die Frühitundenarbeit des 
Schülers. 


Ueber den Einfluß eines mebrjtündi- 


| gen linterrichts auf die Leiſtungsfähig— 
ı feiten der 
ı Danfwarth nach einem Bericht dergeit- 


Schüler hat Sberlehrer 
Ichrift für Schulgelundheitspflege be= 
ange⸗ 
Zur Beurtheilung ihrer Lei— 
ſtungsfähigkeit ließ er die Schüler ein— 
fache Rechenaufgaben löſen. Am An— 
fang und Ende jeder Schulſtunde er— 
hielten ſie Aufgabezettel mit Additions— 
aus je 


überſchritt, 
und einen Rechenzettel, auf den die Re— 
ſultate untereinander zu ſchreiben wa— 
ren. Die Ergebniſſe jeden Tages ſtellte 
man zuſammen und verglich die Reſul— 


tate, die zu gleichen Zeiten an verſchie— 


denen Tagen erzielt worden waren. 
Die Leiſtungen jeden einzelnen Schü— 
lers wurden nach verſchiedenen Ge— 
ſichtspunkten gru ppirt. Da ergaben re 
für einen fünfſtündigen Vormittags 

unterricht feine erheölichen San 
Sn den eriten zwei Stunden 
nahm die Zahl der eten Aufga 
| ben zu. Das iſt aber wohl auf denEin 
fluß der Uebung zu ſch ieben, die jedoch 


ſchon in der dritten Stunde durch die 


wird. 


jetzt eintretende Ermüdn ug paralyſirt 
Am Ende der fünften Stunde 
wird immerhin noch die gleiche Anzahl 
von Aufgaben gerechnet wie am An 
fang der zweiten Stunde. Das bezieht 
ſich aber nur auf die Zahl der über 
haupt gere chneten Aufga ben. Die Zahl 
(IE 
9*0 


der richtig gerechneten Aufgaben nimmt 


im eo der Schulftunden deutlich ab. 


| Stunde, 


| Sa 
bie Quantität ber gerechneten 
| ben. Yus 


ı aber 


Ste jtergt wieder nach jeder Bauje und 
iſt am höchſten am Anfana ber fünften 
alſo nach der großen Pauſe. 
Die Qualität der Arbeit ſpiegelt den 
ug der Ermüdung beſſer wieder als 
Aufga 
beiden Faktoren eraibt ſich 
daß die Seiftungafäfigteit 
Durch einen fünfſtündigen 
nterricht bei zwei Pauſen von fünf 
und aivei von fünfzehn Minuten feine 

ergebliche Ginbuße erleidet. Dagegen 
— bei Nachmittagsunterricht mit 
ſchon vorangegangenem Vormittags 


unterricht die Leiſtungsfähigkeit bed 


doch,, 
der Kinder 


| dend mehr beeintracktigt. 


| 
| ten zeichnet Tich 


zu dünn 


nach Herz rei effen u 


ſtellt ſie ſich ein rieſiges 


Schönheitöbäder. 

Die Geichichte meiblicher Schönheit 
fast üiderall durch nie 
verdriidende Gleichheit aus; jte fteigen 
empor, ſie herrſchen md fie werden er: 
jeßt — das tt ihr Lebenslauf in einer 
Kuptchale. Falt durchgängig haben fte 
mit zwei Schreefgefpenftern zu fampfen 
- die einen fürchten zu Diet, Die andern 
zu werden. Die Lebieren he: 

ber es leichter, fie fonnen der Watur 
duch fünftliche Mittel nachdelfen und 
nd trinfen, 
oft einem Mär: 
ihrerthum 9 rwerfen, nur um nicht 
an Wohlbeleibtheit zu gewinnen. Bei 
beiden Gattungen aber ſpielt das Bad 
eine hervorragende Rolle. Gegenwär 
tig iſt in Paris das Honigbad Mode, 
es ſoll der Figur Fülle geben und wird 
beſonders von Frauen mit „Salzfäſ 
ſern“ bevorzugt. Ninon de Lenclos, die 
ewig Junge, entſchloß ſich zu ſeinem 
Gebrauch, als ſie auf der Höhe ihres 
Ruhmes ſtand, und ſie war von dem 
Erfolg aufs Höchfie befriedigt. Sie 
badete ſtets 15 Minuten lang vor dem 
Zubettegehen und ſchlief dann vorzüg 
lich danach. Sarah Bernhard ſoll 
ſich die ewige Jugend durch Theebäder 
erhalten. Sobald die große Tragödin 
von der Reiſe in ein Hotel einkehrt, be 
Bad, in das 
mehrere Pfund hineingeworfen 
werden, um ihm die erforderliche Kraft 
zu geben. — Um die Haut glatt und 
von Runzeln frei zu halten, 
Milchbad warm empfohlen. Seit un 
denklichen Zeiten haben ſich weltbe— 
kannte Schönheiien ſeiner bedient. Ma— 
dame Recamier badete in Milch, eben— 


während ſich die erſteren 


Thee 


Bhe 


vH 


ıD Das 


| To Wapdame Iallien, doch fügie fie ih: 


I 


| daß fie es kaum aushalten fonnte, nur | dab wm 


Kräftige Koft, Abhärtung | rem Bad noch zwanzig Pfund Erdbee— 
ı ren und zwei Himbeeren hinzu, 
| fie in Saifon waren. 
| bon Rußland badete in, jo heikerMilch, 


wenn 


Katharina II. 


r 


| um nicht zu Stark zu werben. 


I 
| 
| 
| 
| 


St Bei 


— — — — 


— Gemüthlich. — Baron (in Geld 
verlegenheit): „Johann, haben Sie 
nicht in meiner Weſtentaſche eine Mark 
gefunden?“ — Diener: „Nein! Geſucht 
hab' ich, denn ich hätt' ſelber eine ge— 
braucht!“ 


Todes⸗Anzeige. 


en und 


Nacht 
unſer lieber 


Bekannten die 
Vater 


URN Gnie, 


traurige icht, 


Ede 19, un 
nad Dem Goncordia- Ft 
dinterbliet 
Gnsnfie — Tochter 
Guſtav Volkmann, Schwiegeeſohr 
nebſt Enteln. 


Ill., Zeitungen bi 
— — 


Germania — No. 1 A. F. &A. 


ten und Brüder obiger * ſind hie 


82, 


un 


Boni Schlick, 
letzte Ehre zu erweiſen. 
—— Zorpe, M. vd. 
YAngujı Peters, Sefr. 


Todes⸗Anzeige. 
Mithra Loge No. 410, M. F. & A. M. 


e Brüder obiger ſind hiermit erſu St, 

30. De ', I Abe een 5 

paenballe einzufinden, um uniere 
nen Bruder 


ſich 


Auguſt Koblitz 
die lezte Ehre zu erweiſen. 
John M. Schmitt, M. v. St. 
mi,do “. PBotthoff, Sekretair. 
Geftorben: Mrs. Marg. Dakmann ftarb am 
26. Dezember, 84 Jahre 3Monate alt, Mutter von 
Wilhelmine Speisjer und Nohn Peter und “ojef 
Dakmann. VBegräbniß dom Trauerhaufe, 3163 2. 
worth Wve., nah nah der St. Georgesflirche, 39. 
Str. und Wentworth Ave, und bon dort nad dem 
us —— 


räumen, ſetzen wir 
für 














täumungs-Verkauf von 


Um die Groceries von unſerem erſten Floor 
die Preiſe bedeutend herunter. 
Euch bezahlen, einen Vorrath einzulegen. 


Faney Winterweizenmehl, per Faß 
Gallonen-Flaſchen Fhow Ehow Pickles 
Halbe-Gallonen Flaſchen gemiſchte 
P. & G. Lenox Seife, 3 Stucke f. 
10 Stücke Dandy Laundry Seife für 
Pearled Hominy oder granulirtes 
Ganz neue gemiſchte Nüſſe oder engliſche 
Anderſon's Backpulver, 1-Pfd. Büchſen 5 
10 3-Pfd. Zäde Tafelialz — 
B. T. Babbitts Barioda, Pfd. 
Pyle's Pearline,, große 64 a ; tleine 
Gemahlener Pfeffer oder Senf, per Pfd. 
21 Pfd. granulirter Zucier für 
Quartflaſchen hochfeiner Eſſig, 4 Wents; 
Aunt Jemimah Pfannkuchenmehl, 
B. K M. Elam Bouillion, per Flaſche 
Ocecidental Pfannkuchenmehl, 36 Packe 
10 Packete für 35 Cents: per Be 
Gold Duſt Waſchpulver, per Packet 
1-Pfd. Packet Liberty Waſchpulver 
Waſchpulver A BE 
2-10. Büchſen gemahlene (Shocolade 
16-Unzen Flaſche Oueen-Oliven 
Quaker Oats, per Packet 
Mop Eloths — 
Ar. 2 Yampenbrenner 
Friſch Be ckene Ginger 
Enoch Norge ns Zapolio, 
Beiter cali forniicher Schinten, 
3 Ztüde Names ©. ftirfs 
Winterweizenmehl, per 
Runkel Bros.' coa 
Sie Chocolade, per Gate 
Gocvanut Til Toilettenjeife, 
Faney Toilettenſeife, per 
3-Pfd. Büchſen Minee Meat 
Sniders Tomato Catſup, 
Valeneia oder loſe Mus statel Kofi 
20 Pfd. für Sc: per Bid. 
23:0. Bor importirte 
fd. Packet beſte ſamenloſe Roſinen 
ilber * umen, per Pfd. 
Pfd. 7 Cents: 


per 
te in 


2GCents 

3GEents 
Snaps, per 
ver Kate. 
per Pfd. 
Ynerican family 
Faß 
‘o per Büchſe 
per 
Stück . .? ECents: 


Feigen 

California Ruby, —— per MD. 
Kalifornia franz. Wlaumen, per RD. 
Weihe californiiche Y irfiche, per fd. 


Korn nehl, 


Pickles 
10 Cents: 


Wallnüſſe, 
53Cents:?* 


adete . 


Gallonen 
Packet 


3Cents: 


| 


SD... 


Tußend . 
narts 25e: Pints 
ſnen, 50 


Malaga Roſinen \ $ür 


Faney 


Große fette halbe ecaliforniſche Pfirſiche, per 


N 


Kalter, : 
Pid. 


staffee, 


Rio 
all 


(Suter —— 
Fane Y geroſt 


per 
per 


Feiner ——— Wenderrn Mocha Kaffee, pe 
und Mokka-akKffee 


Trocken geröſtete F Ja va 
After Dinner Nava staffee, 
J. Ambroſia ungefärbter 


Pfd. 
Thee 


per 
Japan 


Waaren in Büchſen. 


———— — 


r 


der 


der Kiſte, 


Pfd. 


GROCERIES, 


dieie Woche zu 
Es wird fich 


. 33.49 
Cents 
ECents 
Cents 
Cents 

9 Cents 

Cents 
Cents 
Cents 
Cents 
Cents 
Cents 
*1.90 
Cents 
Kenis 

> WKents 


Ivory, 3 Stüde für 
Nd. für. 

per Pfd. . 
Pfd. Büchſen. 


* 


34 * 
JIugs 


für 81.25, 
(Kents 
Er > GCents 
grobe Padete Babbitt's 
> Kents 
Cents 
Cents 
Cents 
Kent 
Cents 
ECents 
Ceuts 
Eents 
Cents 
. 83.40 
Kents 
, Wents 
ei nts 
Kents 
ı Wents 


Cents 


Lampendochten,per Dyd. . . 
Nähmaſchinen-Oel Flaſche .. 


Seife für 


Theerſeife 


Piuts 
für *1. 30 


17Te: halbe 
Kiſte 
3 Cents 
81. 15 
 Wents 
Cents 
ents 
Cents 
GEents 
Cents 
GCents 

8 Cents 
24 GCents 
Io Cents 
20 (Fents 
25 Cents 
45 Cents 


Layers, pe 


A 


Pfd. 
per Pfd. 
feinſte im Lande— per Pfd. .. 


Per —— 


nis 


H. R. EAGLE. & . co. 


70 WABASH AVENUE. 


SR N RE RER en 


928--930--932 Milwaukee Ava., 


$.& 00. 


2 Alhland Ave 
und Dauliıe Sir. 


Donneritag, den 29. Dezember. 


Artifel 


Unſer Dutzend 


kum anfüllen. 
Ko 
Ro. > 
Ko.» 
Yard breit, Hard 
No 
nelettes, alle Größen 
AD. 
No. 
das 


Fleece gefüttert, Paar 


Männer-Unterzeug, ertra ſchwer und warm gefüttert, unſere 
EEE EEE EN UT 
Mänserslieberhofen, von echtem Nort Demin gemacht 
Sifice- Bücher, wie \ourmals, 
00 Zeiten, 
Aſſortement, 
Carolina Reis, das Pfund 


regulären 50e Verkäufer, 


mit ſchweren Pappdeckeln, 
Neujahrstarten, gr. 


welche wir 
Zweifel morgen 
Waaren-Kenner machen ſich ſolche ſeltene Gelegenheit zu Nutze. 
Fleiſhers beſtes deutſches Strickgarn, per Strang 
Rinder-Unterhemden, warm gefüttert 

Deutſche Bett-Percales, echtfarbig roth und weiß karrirt, 


nachſtehend annoneiren, ſoll ohne 


unſern Laden mit kaufluſtigem Publi— 


Damen Wrappers, gemacht aus warmen gefütterten Fla 


Damen-Union-Süuits, mit warmem Aleece- Kutter 
Frauen: Strampfe, obne Naht, 


) nacht. 29c 
‚ Daupt- u. Kaſſa-Bücher, 


sr. 73x12 Zoll, gr. Barg. 10€ 


486, 39c, 25c, 19c u. jo billig wie Le 


Tage 


Sandgepflüdte weihe Bohnen, 4 und für 








Todes-⸗Anzeige. 


Bekannten die traurige Nachricht, 


r Vater 
Auanit Koblitz 


Jahren am 27. Dezember ſelig im 
eerdigung findet ſtatt 

wm 2 Uhr Nachmit 
Diverſey Blod., nach 
bitten die trauern 


Freunden und 


Beileid 


Aung, Harry und Auguſt Koblitz, 
Frau H. G. Tewes umid Frau Ges. 
F. Knorr, Kinder Heury ©. 
Tewes, Schwiegeriohn. 


Geſtorben: Gordon R. Waldron, 22 Jahre, 
M nd 10 Tage alt, einziger geliebter Sohn 
‘a 5ẽ—. Wald (acb. Simmer 

Trauer! 1256 Sit 57 


Armour Av., 


Co.ꝑpboun, 
Leichenbeſtatter, 


1686 West 12. Strasse, 
Zei. Weit 1069. 
Glegante Autien. Alle Aufträge pünftlih und zus 
friedenitellend bejorgt. %ip,mmfr,lj 


| Central Turn: Verein, 


1115 Milwaufee Avenue. 


Nefihhlolener 
Sufnelter: Ball 


Samftag, 31. 


1103 


Dezember. 


Eintritts Karten find nur durd 
Mitglieder an erhalten zum _Preiie 
von 50e für Gere und Dame, 
ertra Damen » Tiedets 25. Mit— 
glieder und deren Damen frei. 

Das Komite. 


Preis-Maskenball 


abg e Jalten vom 


Pfalzer-Verein von Chicago, 


inder NORDSEITE TURNHALLE, 
am Samitag, den 7. Januar, 
Geld und andere werthvolle Preiie fommen zur Ver: 
theilung. Das Komite. 24,28d3,6ja 





Syivefter : Feier 
des. 


Schweijer Mannerchot 
in BRANDS HALLE, 


a 


J 
| 
= 
| 
| 


gule Nachrichlen für Renjahr. 


Men’s, Boys’ and Children’s 
| «OUTFITTERS... 
Fornishlag Goods. Cor.Milwaukee & Chicago Aves. 


| Der Andrang danert bei und nod) fort. 
Shließt Eu) an und holt Euch 


einen Rurken oder eine Gans frei 


mit jedem Einkauf von 85 oder mehr. 
Diefe Offerte gilt für jeden Tag bis nad 
dem 1. Januar 1899. 
Wir verfanfen: Männer:, Knaben: u. Kin- 
der- Kleider, Schuhe, Hüte, Kappen, Smweaters, 
Dandichuhe, Unterzeug 2c. 


#7” Falls Ihr die Strapenbahı beuugen 
müht, bezahlen wir Eud) das Fahrgeld. 


MAAS, BAER & C0O,, 


Ecke Milwaukee u. ee Ave. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Glart und Evaniton — 
Chicago's populurſter und ſeinſter Zommer · 
und Samilien- Pavillon. 

EMIL CASCH. 


—fr 


momifr*® 


105-107 
Adams Str. 


Hand’s 


Orchester 
Abends 6 Bis 12 im 
dzssiäen 
Reftanrant. 
mmfrjab 


KINSLEY’S, 
Table d’Hote Dinner 


| En n Doller- -2 Floor. 


| 20 Abend 5:30 biß 8 Aeolıan 
Bıand und Orgel. 


a» 8 


bit’3 Seleet age 
bt 1d a Den 
iſt — 


w 





„Abendpoit‘, Chicago, Mittwoch, den 28, Dezember 1898. 


Damenempfang am hinefiihen 


Hofe. 

Diplomatifchen Berichten aus BPe- 
fing zufolge hat die Kaiferin-Wiltwe 
Ifhusfhi eingemilligt, acht Guropäe- 
Tinnen zu empfangen; jieben werden 
aus den Gefandtichaften der Groß— 
mächte in Peling gewählt, die achte 
Dame wird von der amerifanifchen Ge— 
fandIfchaft delegirt werden. Die Kat- 
jerin hatte urfprünglich gevünjcht, daß 
bei dviefem Empfange der Dolmetch der 
franzöfifhen Sefandifchaft ihr zur 
Ceite Jiche. Diejes Recht ferderte je- 
doch der englifche Sejandte für feinen 
Dolmetih, indem er darauf hinwieg, 
daß das IfungslisJ)amen (das aus= 
märtige Amt) mit den fremden Staa 
ten in enalifcher Sprache forrejpondirt. 
Daraufbin forderten auch die anderen 
Gefandtichaften, e8 mögen ihre Dol- 
ie 2200. metſche dieſem Empfange beigezogen 
a in ertappen für werden, und dieſe Frage iſt noch nicht 
er gelöft. Die Kaiferin, welche bei dies 
jem Empfange auf einem auf einerTri 
biine ſich erhebenden Throne ſitzen wird, 
hat indeß ſchon eingewilligt, ſich vor je 
der ihr vorgeſtellten Dame von ihrem 
Sitze zu erheben und derſelben dann 
durch den zur Linken des Thrones knie 
enden Dolmetſch einen Seſſel anbieten 
zu laſſen. Nach dem Empfange wird 
den Damen in einem Nebenſaale ein 
Lunch angeboten werden, an welchem 
cuch die Kailerin theilnehmen wird. 
Beim Mblchiede wird die Kaiferin Die 
aroße Snade haben, jich wieder von 
ihrem Sibe zu erheben und einer jeden 
Dame die Hand reichen. Zugleich wird 
ſie den Damen freut wvdlichſte Grüße an 
ihre Herrſcherinnen, darunter auch an 
die Gattinnen der Präſidenten Faure 

rinohem— und MekKinley, mitgeben. 


Männer, werth 750 a. 


Snezinl-hargain Verkauf diele Woche. 


Räumungs-Verkauf 


— von 


Jei — Wanren zu halhen reifen, 


eo Se das Paar, 
12 777 Yausjlippers 


* Pe 
38 

u ach 
— 
* Kult, 


N ud 


‘ 


für warmaefütterte 
für Damen, — 


ne Mädchen u. 
; 2 — wert) 


Fe ones BEE: 


Sole K 


zrain Sole abenſchuhe, 
Heels und Spring Heel — 
Dondola 
Longola 
men, zum 


Zchuhe für 
Schnüren oder 


Jehenfae 


ms 
T 142, 


jeitreifte Männer 
1.0, 
berzieher für Anaben, — 
werth 1.50 
Kallimere 
wert) 


wollene 
für Knaben, 


wollene Ehinchilla 
für Knaben, werth 
* 

ind farbige 


für Män 


er mit ſfanch 


wo 


Arbeits 
werth 


Eu 
or 


Ver 
Pr 


€ 


* 


2 
ww 


zum. a, 
UWE: 
ur u or‘ 


— — 


von 


Das 


Glückſeligkeit 


— Barometer der ehelichen 


hanat in der Kiich 


’ 
. 


+ it rin ip 


‘ 


und 


Groceries. 


—V — — 


iell für Mittwoch 


Fr 
pn” Kraut 
töpfe, ? Köpfe für. 
Nedties | Ytfırıym 14 no Wohnen f 


für Männer, werth Tr. | u rund feine Rüben fi 


DL, 40e u. 150e iii feine — 


ragt ur 


wir Feen 


Ha 


a —— 


Ykanner, werth 15, a ud 


Doppelie graue 
mi rothen 


Ein Ile 


+Gromm’‘ beit 
Yieler rument 
$200 zu 


fwärts 


re garantırt. 
KI0O au 


Augelus ſpielt jed — it auf jebe 


ein Yu 


Ed, ? BENT, Mir, 


= |! 209 Wabash Ave. 266 Wabaäsh Ave. 
22 — — _ 


Wabaih Ave. 


Kroedit. 


ein Piano. 


227 & 229 
FURNITURE ZCARPETC 


84 La Salle ns 
Schiffsfarten 


zu billigiten PBreiien. 
Vegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


DE GSrbichaiten, 


Voraus baar ausbezahlt oder Vor: 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Xonſulent K. W. KEMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
S<La Salle Strasse. 


Sountags offen bis 12 Uhr. bmw 
momifr 


ft. KELLINGHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 


Billige Sahrl nad) Europa! 


Paris......822,79 
Bafel......827.19 
Straßburg. .S27.40 


und nad) anderen Pläten entipredhend niedrig 
mit den Danıpfern der 
Holland: AUmerifa Linie. 


Nadı) wie vor billige Heberfahrtspreife nad 
und von allen europätjchen Hafenplägen, 


Ge 


deutſche Reichspoſt. 
und ſonſtige Ur⸗ 


— se Mor it 
Vollmachten, Reiſepäſſe a um 
SKonfulariihe Beglaubi 


(0. 
Es ilt unfer 
unbeichräntten Kredit für 


Wabaſh Ave. 
Jedermann hat 
jetzt berühmter Plan: Häuſer, 
Wohnungen oder Hotels auf 
Alle auszuſtatten, der dies zum Mittelpunkt des Geſchäfts 
Bene gemacht hat. 


289 prahtvolle maffiv Ronftruirte Couches, volles Set von gehärteten Stahl Sprung- 
federn, eleganter Ueberzug von importirten, ichweren Stofien. tief +76 
getupft und ganz herum befranſt — bei dieſem Verkauf................... — 





227 & 229 
Babaih Ave. 


227 & 229 


T 
FURNITURE ZCARDE c Wabaſh Ave. 


| Bejonders feilelnd find, wie der „Frff. 


3ta.” gejchrieben wird, die Bilder der 
bier Jahreszeiten, die troß der Größe 
nicht jo langweilig gerathen find, mie 
| einiae ältere Fresfen in den £leinen al 
| ten Sälen. Der Frühling wird durch 
eine frifch blühende Wieje dargeftellt, 
auf der junge Mädchen von einem Fan 
| geneckt werden, der fich hinter Weiden 
| verfteft. Der Sommer zeiat ung eine 
junge Frau, welche mit sreundinnen 
| eine Schloßtreppe berabfommt, um 
eine Sondelfahrt in’3 Meer zu machen. 
| Der Herbit wird dur einen Garten 
| mit Mohnblumen und violetten Blü- 
then iombolifirt, der Winter durch eine 
prachtvolle Orangeblüthen- und Zitro- 
I nen-®rnte. Vier andere Bilder zeigen 
die dort üblichen Vergnügungen zu je- 
der Kahreszeit im Nococo-Roftüm: ei- 
nen ®jelgritt in’s Gebirge, eine Mee- 
resfahrt, eine Blumenfchladht und ein 
| Sonnenbad auf Schöner Terraffe. 


ö— —— e 


Tolſtois Mutter. 


Vergnugungs⸗Wegweiſer. 


Tbe⸗ater: 


Power s. — Sothern in „The King's Muste 
MeBiders: — In Ol Kentudy. 
Grand Opera Houje — Ma 
Ghrano de Pergerac. 
Great Northern. 
Bergerac. 
Golumbia — 
Alhambrta. — 
Academyof Muſic. — 
Flats. 
FClifford. — The Air 
KCourt. — Dewey, 
Dearborn. — 
—A — 
Soplins. — W 
OSiympie - 
Hapmarket. deville. 
Ghbicago Opera Do 
greimaurertempel 
Qaudeville, 


eteerꝰ. 
nsfield in 


— tee in Gyrano de 
Sad and tbe 
U Higob-Bi 


Beanſtalk. 
ın Lady. 


MecFadden's Row of 


Ship. 

The Hero of Manila. 

Lord Fauntleroy. 
Sake. 

rthern 


durch die 
Little 


Xigbt3, 
ler Form anögeftellt. 


auugen eingeholt. 
und fonftige Gelder eingezogen 


Erbſchaften durch den erfahrenen deutſchen 
Notar Charles Beck. 
Konfultationen— mündlich oder ihriftliih—frei. 


Man beachte: 92 LA SALLE STR. 


Office au Sonntag Vormittags offen. 


11 1 Iarhohi 
u ſe. — Vaudeville. 


-Dachgarten. — 


Konzerte: 

Norpdjeite Turnballe.—Neden 50 

Nachmittag Konzert vom Bunge: rcheſter 
Eüpdjeite:- Zurubhalle, 3 

Nohmittag Konzert, 


— — 


Rote Carlo. 


nntag 
Zonntag 


umja® 


J. $.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber Dem Gourthoufe. 


Der neue Spielfaal von Monte Car 
Io, ven die „Meerbäder-Gejelichaft“ 
von Monte Carlo dem Fürften von 
Monaco gewiflermaßen als Namens 
tags-Gejchent am 15. November ver=- 
ebrte, ift nun aud) dem PBublitum ge- 
öffnet. Die weltbefannte Cafino- af 
fade und Rüdjeite nach dem Meere ift 
durch den Neubau verändert worden. 
Sehs Monate lang wurde gearbeitet, 
um ihn dem Prachtgebäude Garniers 
ftilgemäß anzufügen, da ein vor ‘ab- 
ren zugebauter Flügel unharmonifch 
war. Innen iſt der Saal ſo reich aus— 
geſtattet, wie es eben nur die Spielpäch— 
ter von Monte Carlo ſich geſtatten kön— 
nen. 22 Onyrſäulen tragen die reich 
und ſchön gemalte Decke, von welcher 
Paradelüſter herabhängen. Die raf— 
finirteſten Effekte wurden hier ange— 
wendet, um —— goldene ne 

ten und Drapitungen in den ar⸗ 


Ben. Fe * 


Aus Petersburg wird berichtet: Graf 
Leo Tolſtoi wollte bekanntlich von einer 
Feier ſeines ſiebzigſten Geburtstages 
im September nichts wiſſen. Er er— 
klärle, er werde an jenem Tage nicht zu 
Hauſe ſein und feine Glückwunſch-Te— 
legramme beantworten. Sebt joll nun 
tim Icheater Korich in 1 Mostau ein Iol- 
| ftoi-Abend in alänzender Weile veran= 
ftaltet werben. Al3 beiter Förderer Die- 
| fer Feier erweiſt ſich der Graf ſelbſt, in— 
dem er dem Feſtkomite viele noch nicht 
veröffentliche Erzeugniffe feiner Feder 
zur Verfügung ſtellt, damit ſie im The— 
ater vorgeleſen werden. Hierzu gehört 
in erſter Reihe das von ihm bisher un— 
ter Verſchluß gehaltene und ſelbſt den 
nächſten Angehörigen noch nicht gezeigte 
Mar nuffeipt; br ‚eigigte ‚meiner. 


Schiffsfarten 


ut allen Dampfihifis- Linien. 


Weines : Geldfendungen 


durch die deutiche Reichspoit. 
notariell und 


Vollmachten ln 


zes Scrbichaften 


regulirt; Vorſchuß auf Verlangen. 


Deutſches Ronfular- 


und Rehtsburean. 


39 Ciark Str. 


Lokalbericht. 


Frecher Ueberfall. 

Das Opfer eines frechen Ueberfalls 
iſt ge Rn Abend ber Verficherungs: 
Agent H. M. Huff von Wr. 234 Ya 

elle Straf geworden. Er bejand 
ich auf der hinteren Plattform eines 

tr * enbahnmagens der Adams Str.- 
tinie, al an Za Salle Straße ein 

Kerl ihm das Portemonnaie aus der 
Zaſche zu ziehen verſuchte. Der Ange⸗ 
griffene hielt den Burſchen feſt und rief 
zu gleicher Zeit laut um Hilfe. Sofort 
ſtürzten ſich zwei Spießgeſellen des 
Diebes auf Huff und zerrten ihn von 
dem in Bewegung beſindlichen Waggon 
auf die Straße hinab, bevor der Kon— 
dukteur oder die zahlreichen Paſſagiere 
ihm zu Hilfe kommen konnten. Die 
frechen Raubgeſellen entriſſen dort 
ihrem Opfer das Portemonnaie mit 
830 Inhaͤlt und entflohen alsdann. 
Der Ueberfaällene hat ſchmerzhafteKon— 
tuſionen im Geſicht und an den Händen 
davongetragen. 

— — 


Ueberfluthet vom Strome der Zeit. 


Die anthropologifche Abtheilung des 
Kolumbiſchen Muſeums im Jackſon 
Park iſt neuerdings durch eine ebenſo 
vollſtändige wie überſichtliche Samm— 
lung bereichert worden, welche die Ge— 
ſchichte der Hopi —2* — in Arizona 
veranſchaulicht. Die Blüthezeit und der 
Verfall dieſes Boltsftammes merben 
ducch die Gruppirung der Modelle, Ge— 
räthichaften u. f. w. in leicht fahbarer 
Were gefennzeichnet. In der ersten 
Gruppe fieht man Modelle von büb 
schen. Dörfern eines friedlichen, Ader- 
bau treibenden Volkes. In det zwei⸗ 
ten ſtarke, gegen kriegeriſche Feinde be— 
feſtigte burgähnliche Plätee auf hohen 

ergtegeln. Die Burgen find aber 
nicht ſtarb genug geweſen, denn in der 
ſieht man, daß die ar— 
t dte Sch luchten 

i ztei den müſ 
welche es 
Dielen Gebieken bereits 
nKunſtfertigkeit gebracht 
ne en der Pueb— 
der interſten Stufe. 
futbet morden dbom 
jeit, ——— geuté wie 
r Italiener ſagt: ein verlorenes Volk. 


* 
—ñi — — 


Berg 


It 


Die Reiſeoutels. 


Im Freimaur er 
Samſtag die jä 


rise 


Iempel findet an 
hriiche General-Ber 
q des Yllinvis Somı nercial 
location itatt, einer Vereini- 
Handiunasreifenden und ebe- 
1 Handlungsreifenden, die geaen 
Er ) Mitalieder zählt, unter denen ic) 
—— von Deutſchen befinden. 
der Sen ral Verſammlun⸗ werden B 
das kommende —* 
ählt. Gegenwärtig ſetzt ſich 
ſtand des Verbandes zuſammen 
* Folgt: Präftdent, Georae 9. Hol- 
den; Wie -Präfi ent, Geo. W. Smith; 
Seftetär und G Sd Hatzmeiſter, R. A. Ca⸗ 
venaugh; Direktoren — Jas. O'Don 
nell, R. G. Murdoch, R. F. Coulter, H. 
B. Smith, Ino Furlong, E. V. Hen— 
dricks, C. W. Wharton, S. S. Blum, 
W. W. Hinkley und C. C. Fitzmaurice. 


om? 
Nen's 
gung von 


al 
n ligen 


N. 
> 


amte fi 


Gefährlicher Burſche. 


Als der Farbige William Butcher 
ſich geſtern Abend gerade Eingang in 
bie Wohnung einer * Imogene 
Thompſon im vierten Stockwerk des 
Rainer-Hotels, an 33. Straße und 
Cottage Grove Ave. verſchafft hatte, 
wurde er entdeckt und ſofort von meh— 
reren Angeſtellten verfolgt. Mit ei— 
nem mächtigen Revolver in der Hand, 
eilte der Mohr die Treppe hinab, 
ſchlug den ſich ihm in den Weg ſtellen— 
den Fahrſtuhllenker Geo. Saunders zu 
Boden und en das Freie. Auf 
der Straße hielt er feine Verfolger mit 
dem Schiebeifen in Schach, fiel aber an 
31. Straße und South Park Mpenue 
einem Blaurod in die Hände, der ihn 
feſtnahm. 


— — do 
* 


* In der elterlichen Wohnung, Nr. 
508 W. 18. * ace, fiel geſtern die drei 
Jahre alte Mathilde Cheney in einen 
Keffel heißen Waſſers und zog ſich da— 
bei ſo ſchümme Brühwunden zu, daß 
ſie nach — Zeit ihren ** aufgab. 


— —— 


— So, ſo! — Müller: „Wie geht's 
denn jetzt Ihrem Sohn, dem Studio— 
ſus? Schultze: „Ach, den armen 
Kerl nimmt dasStudiren koloſſal mit; 
denken Sie nur, als meine Frau ge— 
ſtern Morgen in ſeine Kammer tritt, 
um ihn zu wecken, liegt er mitten im 
Zimmer, wo er zuſammen geſunken 
war und vor Erſchöpfung kein Wort 
— bringen konnte.“ 


Kleine Anzeigen. 


Bertangt: : Männer nnd — 

nter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

— für Sauserhelt. 20 Pir 
mdo fr 


Anzei gen u 
Verlangt: Ein 
Grove Nlve, 


Gontinental 


Sofort, tüchtine Garvers. 

5o., Weed Str., Ede Dayton Str, 
: Lediger Mann, 

459 Weit 15. Str. 


einfachen Koblentwagen 


ıt: Ein guter Wurftmacder. 4337 Armour 


Store tenden 
Rockwell. Nehmt 
bis in Die Stadt, 


Butcher. Muß 
v., @de 


Nunger Eh und für Reparaturen. 
veit, Adr.: Rudolph Schulg, North Jud: 


an Plag für 
nhalle, 3145 State 


guter er Parfe ever, 
üdjeite- Tu 


t: Fin Mann für Saloon-Arbeit und Bar: 
4950 State Str, 


Verlanat: Gi 
tenden. 


Verlangt: Ein guter W tagenfohmie = 143 W. Lake 
Str. 

Verlangt: Cakebäcker, 88, ohne Board. 388 Garfield 
Ave. 
Verl 


ftetig. 


angt: Guter, fediger Schuhmacher, 


ſofort 
738 Elybourn Ave. 


PBerlangt: Ein Sunge, in ı der vBaderei zu 1 beifen. 
169 Milwautee Ade. dmi 


Rerlangt: Sofor 4, erfter Klafle Gabinet Malers. 
Söreibt mit vollen Ginzelbeiten in Pezug auf Er: 
fabrung und Lohnanfprüche an die „Bloomington 
Cabinet W Worls“, Bloomiugton, Indiana. ſdimi 

erlangt: Das rbeits- -Nahweifun 8-Qureau_der 
Deutiden Geielihaft von Shicago, 50 La Salle 
Str., vermittelt toftenfrei Arbeitern aller Urt Bes 

ti Dei „Wafte e reichen. Wrbeitgeb 


| 


5 


$ 


8 Im Innern von 
? 


findet Jhr diefelbe Güte der Arbeit, als % 


ichts ift vernachläi= / 
jigt, weil es nicht zu fehen ift. And) das 2 
Gerinafte in dem Ban Boie 


wie auswendig. 
as & 
eines 


marfirt das ehrliche Beftreben, das Befte 


> 


— 


zu erreichen. Die neuen Muſter er— 


en 


freuen fich der Bewunderung aller Ken: 
ner wegen ihres feinen Tones, Origi: 
nalttät des Entwurfs und Schönheit der % 
Arbeit, ‘ 


VOSE & SONS PIANO CO,, 


— 
D 


——m 


Fabrikanten 
248 WABASH AVENUE 


20 


dz28, 31 


—— 


NAAR DE DE 


KA 


Berlangt: Männer nad Kıraben, 


(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Y t 


Fin jı 
50 Nelro je 


"art 


< 


Nerlar 


| | „ „ertangt: Mädchen für 
RS, ’ 9 Verlaugt: 10 | 
N Q Sch 1 r 
* 13 
91; 
Yyız ıte 3 ⸗ rit, a8 0 h 


— — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 


(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


1 
I giräung,. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dieſet R beit, 1 Gent das Wort.) 


Xäden und — 


Mädchen an 


dchen an Kout3. 
Ave. 


Röcken. 


Sheffield 


an Männer 292 


dimi 


Ma} hi 
3lıd 


; Mädchen an Wheeler & Wiljon 
58 Sedawid Str. Ade 


möt: Maſchinenmädchen an Hoſen Guter 


39 Marion Place, nahe 
Dr mi 


; für erfab Madden. 


Diviſion Str. 


rene 


Rerlangt: Mädchen ar 
Müſſen Erfahrung 


ı Rower-Majchinen zu nä ben. 


haben, 24 Market Str 4d31w 


Sopranſtimme. 
A 


Verlangt: Eine Dame 
292 €. 


mit guter 
North Ave 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen ‚für 
Hausarbeit ür til 


Guter Yu 


tüchtiges 
pe Te Fa 


Court, 


bn. 241 Hampden 
junges Mädchen für 
159 Wells % 


Ein 


Ran: 
ein Suter Yohn, 


Se Wäſche 


Verlangt: Mädchen für gemeine Hausarbeit.— 
ſtein Waſchen, 86 Fre 


mont 
hen für leichte Hausar: 


152 


Verlangt: Deutiches Mi 
Eines, das ahen kann, 


Ave 


beit. vorgezogen. 


Clybourn 


Store. 


t: Waitreß und 2 Küchenmädchen. 


St. 


Verla 
Wells 
Sarfield Ave. 


Verlangt: 100 Mädchen. 372 ( 


Mädchen fir allgemeine Hau : 
104 PRotomac Ave. 


Rerlangt: Gutes 


beit. Fingewandertes vorgezogen, 


Jahre, 
hinten, 


Mädchen, ungefähr 16 
.Weſtern Ave., 


Verlangt: Deutſches 
für leichte Hausarbeit. TON 
Saloon, 


Wäſche in's 
Milwa 


Verlangt: Waſchfrau, um 
nehmen, Zeofil Stan, 700 
Hausarbeit. 


gt. tchto 
für leichte 


Verlangt: Junges 
iviſ Flat. 


941 Weſt D 
Verlanat: M * allgemeine Hausarbeit.— 
532 Eleveland Nve., 2. at. 


Merlanat: Mädchen allgemeine Sausarbeit.— 


>41 Gleveland Ave. 


e Hausarbeit. 


für allgemeine Hausarbeit. 
diana Ave. dimi 
uverläſſi Ra idehen für all: 
Aſhla dmido 


zweite Ar⸗ 
dimido 


— für 
tädehen für allge— 


WIEN. Hovn 


Mädchen für allgemeine Hausarz 
Ave. dmi 
chen oder eine 

Kinder. 
Store. du 


ses geiehtes Mi 
l, Yeuten 
4 Genter Str., 


„Berlangt: Ar 
alleinitebende 
U orzufprecen 15 
Verlangt: Fin Mädchen in kleiner 
Hausarbeit. 15 id Ave. 


ido 


für 
dmi 


Familie 


Küche und D 


ädchen für 


720 Aſhland 
dmi 


ine Hausa 


it d 8 
Referenzen un ter 3. 560 an di 


gutes Mädchen für allgemein eHaus 
arbeit. 200 E. 37 r 

Verlangt: 
arbeit und zweite Arbeit, 
gewanderte Mädchen für bejiere 
iten gamilien an der Süpiecite, 1 
Mis Helms, 215 — 32. Etr., nahe Indiana 


Köchinnen, Madchen für | gi 
Kindermädden und 
Pläge in den fein 
bei hohem Lohn. — 


Ave. 
5D 


Sofort, 


Achtung! das gröbte erite 
weibliche Vermittlungs-Anititut befindet fich je 
N. Clark Etr., rüber 545. Sonntags ofien. 
Plätze und gute Räbchen prompt bejorgt. Telephone 
North 455. 8dz* 


Verlangt: Köchinnen, Hausarbeits, Mädchen für 
zweite Arbeit und Kindermädchen erhalten ſofort 
Stellen. Sereiüelten bitte vorzufprechen. Mrs. ©. 
Mandel, 200 31. Str 


&noplm 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 

zweite Urbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Müds 
hen erhalten fofort gute Stellen bei hohem Lohn in 

einen Privat, amilien durch Ar deutſche Vermitt⸗ 
— Eh} ZI en Hart © IE nahe Dipifio 








Gremplar. Beine Dune. de —* 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
MAndeigen u unter dich er Rubr 9J Ce ent das Wort.) 


Sausarbeit. 
Berlangt: 50 Mädchen fü { 
Huus auch Har 


1! > Nuss 
Abk 


arbeit, 
erlangt 
zuintlie, 4 


Mädchen 
kleiner 


land Ave 


Berları 


arbeit, 


: Starfes 

yzufrageit: 
ugt: Mädchen, unge 
beit in fleiner 


jofort. 607 


t fochen in Weitau 


at 


Mädchen, 1144 Wright 


Roth, 


late. 


195 Wort) 


Sieltungen ſuchen: grauen. 


dirier Rubceit, 1 Gent das Wort.) 


Geſchäftogelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Wubrif, 2 Gents das Wort. 


t 


Bu dermicihen. 
(Anzeigen unter dicjer Rubrik, 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Sents das Bart.) 


Pierde, Wagen, Hunde, Dügel zc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Initmwaufee ve 


Teom Ra uleſel 2 Pferde, bil— 


5 und Geidirr, die größ te Aus 


Pugpies db 
as Räder bat, inlere X 
Thiel & Ebrbardt, 305 WW 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Gents dad Wort.) 


u der 
Ale 


Nähmaſchinen 
von ug au fwärts 


Die beſte 


Auswahl von 
Weſtſeite. i 


Neue Maſchinen 
Sorten gebrauchte Maſchin 
Weſtſeite-Office von 

Auq. Speidel, 178 W. Van 
öſtlich von Halited. Abends offen. 


} dA 
mM äh nal chinen 


Ihr könnt alle Arten 
Rholeiale-Preiien bei At 
filberplattirte Singer $10. Neue 
Milion $10. Epredt vor, ehe Abr my? 


— — — — — — —— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents da! Wort.) 


fau fen zu 
t. Neue 


Nur 830 für eiı 31 
m 


Sedgwid Str., nabe I 


: 4 
unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Een is das 
theilt H. Herz 
ve. Zujahrige erfi 
r auf der Sither. 
= und Menyatin 


114 ° 


Guitar-, Pianc 


ertheilt Frl. Do va Diueller, 


zither 


gender Lehrer für 
und Guitarre. 
952 Mil: 

16feplj 


Osmwaid, —— 
Violine, Mandoli Pian Zither 
Lection 50 Cents In ftrumente geliehen. 
waukee Ave., nabe WUjb! and Abe. 


Prof. 


Heirathögefude. 
(Jede Anzeige unter Dieter it Roftet für eine 
einmalige — ———— einen Dollar) 


ı jort 





| wortli Geſe 


Jlung — Deutſches 


2 Cents das Wort.) 


J—— 


wohner 
Geld und 


| Ehicago-Geld 
Niedrioſte Ruten. 


| verbeiiertes 
ı zum Yauen. 9.8. 


I 8500 





* erjolglos jinD. 





Junger 
Bekanntſchaft ei 
Mbis 30 Jahren, d 
Briefe bi5 Samftag 


Tatbo — ao: 
Luſt hat, auf Die 
unter W, 762 


von 
arın zu geben 
ı die Abendpoit. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter ‚biejer Rubrit, 2 Gents das Bort.) 
Nufian Pile Cure, daS neue Hämorrhoiden: Mit: 
tel, garantirt alle Hämorrhoiden und WftersKrants 
beiten fchnell zu heilen. Sendet 2c= Be für reis 
picago, 2968 


un — 


Srunudeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter viefer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Farmländereien. 
— Nothbricht, Eiſen?! 
Acker gute Farm, >30 Ader unter Bilug, Hau 
St Brummen, freuz >) quer eing unt 
ille Geräthf haften, 6 Herbit:Ernte eingejaet, 
cd Gichenbolz, kann für $1.75 per Cord 
uft w geben 11 Sabre bin ih alt 
e jsarın jedes Jahr gut gedüngt, 5 

wu großte Papiermühle im Sıraat 

Wisconin. KINO Anzahlung 

— Henn Ulltid 
%*. 413. 


n zu vertaufhen. Srode und reine Farmen 

Higan und Wisconfin, gegen Chicago Eigen— 

auf fleine 3 Abzahlur igen. Geld zu 4 Ba. 

i ums: und Geichafts:-Mafler. ui 
108 Mail yington Str. 


' 


trot 
Sie), 


le Gi 


bat e 


ecke 


Hriepe 
e River Front Farm! 

Kice-Aoden, gutes Holz, Kirche N, 
Todesfall muß .verfauft 


800. Heury Ullrich, WUg ent, Ei 
e 1). 


94642 aritr 
Wiseco 


Farm in 


illig für Baa 


2 Tents das Wort.) 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 


Geldzuverleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $400 unjer Spezialt 
Wir neben Ihnen die Mövel ni } 
die Unieibe mache j 
in Ihrem Be 
Wir haben 5 
größtepdeutide Seid 
in der Gtadt. 
hrlichen Teutſchen, komimt 38 ung, 
Sela burgen wollt. Ahr Werder es zu 
= ſfiuden. bei mir vorzuſprechen, ede 
bingeht Er ficherite uud zuver⸗ 
nm ıg augejicher 
ü. H. French, 
128 LaSalle Str., Zimmer 1. 
Wenn Ihr Geld braucht, 
dann Tosımi zu Vagle Yoan Co., ©. C. Voelcker, 
zeihlgent, TU YaSalle Str., Simimer 34, 3. Floor. 
zus einzige Deutjche Geſchaft in 
bis How zu verleihen auf möbel, 2 
Gene u. ). mw. an Xeute beſſeten 
n a1 entfernen, zu den billigjien Raten 
übichlag —J ungen nach Wunſch. 
Yeld für la ge 0 furze Zeit haben. 
| poiegend yeit haben finden e3 
{, bei uns vor hen, ehe fie 
en. &5 Ti unbedingt nothiwendig, 
urgt, dag u berants 
Yas gehet, 
it aelic ch 
es Seiwäit. 
SagleXoan&o, 70 Saale 
3. Stod, Yimmer 4. 


tät. 


äft 


i0cpi} 


Verſchwiegen 


mpand, 
uilding, 
ylvor, 


bra 
bei mi 


Yan 


hr SelDd 
jo ſprecht 
eld auf Mobel 


Dearbor 


eftern 
405 Milwaufee Ave, Zimmer 53 
Yipe,, über Schroede 
Geld geliehen auf Möbe 
zu billigiter 
Nede al 
* „nord 


wünſcht. 


Geld ohne Komm 
leiht Priva t Kal pit 
ır M 


Unitr ing, 79 Dearborn Str. 
Geid zu verleihen. — Wir haben eine große Su 
und bei: tgen prompt je 


Diadden Bros., 204 Dear! 


Geld ohne Kommiflion zu 5, 
Ghicagoer Grundeig 
Stone & 60., 


= und 6 Brozent auf 
um, n 
—* Las u 


Aufſchub. © 
eilen die Si 
100 Waſhington Str. 


13 


Geld zu verleihen. Obne 
und mehr. Wir beurtbe 
Sennings & W 


Littefind, 


f irgendwelche Eicdherbeit. 
nlin, 85 Dearborn Etr., Bin: 


Zide;In 


ıgt für erite M lortgage auf febr gute 
deigentbum an einer guten Ge 
Offen ten adt.: 3: 549 Abe udp oit. 


ON verler 
(verbenerte rum 
äfts itraße. 


PBianos und fonftige 

ehrliche Behand: 

Late Diem. 
2Imz* 


Id zu ber eib: n auf Möb bel, 
-icherheit. Niedrigfte Katen, 
534 Sincoln %pe., Zimmer 1, 


Perföntihes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Ulezanders Bolizeis 
BErnEN 


br ugt irg ud 


Be b ein » 
93 und 90 Fifth Ave., Simmer 9, 
etwas in Erfahrung auf privatem 
„ale unglüdliden Familiender— 

j. w. und ſammelt Be— 

Räu ıbereien und Echmindelcien 

icht ‚und Die Schuldigen zur Wecdenz 
x üche auf Schade enerjag für Ver: 
u, — fälle u. dergl. mit Erfolg geltend 

} Hat) in Rechtsjochen. Wir find die 

einzige iche Bolizei-Agentur in Chicago, Sonnz 
aus ofien bis 12 Uhr Mittags. 22m® 


unter]ı 


und Saloon-Resnu ingen unD 
Art prompt follettirt, wo Aus 
wenn nicht er= 
Schlechte Miether 


je © Zchuid en aller 
‚Keine Dererhnung, 
‚toreclojed“. 


folgreih. Wortgage 


| entfernt. Ullen Serie dt: fachen prompte und jorgfält:= 


Dokumente ausgeitellt 
u iden von 8 Uhr Dlorgens 
bis 1% oh br Abends: untags don 8 bis 1. 
be itovrs Merhentile Ugench, 
earborn Etr., Zimmer 10, nahe Wadifon. 
Herman Shulg, Anwalt. 
ffman, Ronitabler, 29011} } 
n aller Art 
iether binauss # 
n ht erfolgreid. 
Adjufimen t C D., 


ur * ertſa mkeit gewidmet. 


biot. C füc eſt 


Mi etbe 
ine Ge bühr en, — 
wond, Mat x 


u; tr. 
walt. Georg Haas, Konſtabler. 
ion 8 Uhr Morgens bis 
onntags von ð8 bis 1 Uhr. 
2lde; 


zim 


= und ale 
el tolleftirt. 
Hypotheken fore: 
it fir angenommene Bill 
i5’ Law and Gollection — 
n Str. 


. Sicherheit 
Stiprücdhe). Der 


tion, 43, 195 Wajbinato 


Löhne, Koter 
rompt foDet 
gejeht. Keine Gebühren, wenn mia 
Ifbert A. Kraft, Advolat, 95 Glarf 


Mietbe und 


zenthun un 
29 


TEE een 


Wells 


rgrer wohnt 366 


—#r 
it 


—— — 


Patente beſorgt und verwer thet Berthold Singer 
Patentanwalt, 56 5. Ave. ofien Sonntag Vorm. 
— — — — — — 


Rechts anwälte. 


J 
— 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das — 


Auduſt Büttner, 
—AUdphol — Rotarn—— 
Rath unentgeltlig. 

18 Jahre Praris fr allen Gerichten. 

160 Wafhington Etr., Zimmer 302 und 303. 


5agit 





Gre v 3 Tott e, Rechts 3anmwalt. 
Alle Rehtsichen prompt bejorgt. — Suite 34484, 
Unity Bene 79 Dearborn Ste, Wohnung 193 
Os good Etr non! 
ulins oh ier, John 2. Rogers, 
Su Gold; * * —— 
Suite 820 


—— 





Gratis. 


Wenn Sie mit Fleifber’8 Deutfcher Stridwolle ftriden, find 
Sie zu einem Exemplar des volljtändigiten und verläßligjten 


Handbuches über das Hiricken 


das je publicirt wurde— 2 


20 Seiten reich illuſtrirt —berechtigt. 


Um ſich dieſes Buch zu ſichern, ſenden Sie drei Karten von Flei⸗— 
ſher s Wollengarn (als Zeichen, daß Sie ein Kunde find) und 


5 Cents für Porto an 


Fleisher’s Worsted Works —— 





ſeils und jeuſeits des Gzeaus. 


9— un 
JHomean 


Gundladı. 


von Barl 


Copyrizhted 1398. 


(Fortſetzung.) 


Das batte überhaupt Niemand von 
uns — und ich war erſt recht der 

bläjit, als mir Bertha Muzell über 
den Tiſch herüber zurief: 

„Ach, lieber Herr Raden, Sie haben 
ja noch meine Noten 1; Dü rt; ih S Vie Dit: 
ten, ſie zu h 

Das haite entfchie 
ten Brund, ade! 
noch jehr untlar. hatte noch nie 
Noten von ihr gesaci. „Sie hat o,jen: 
bar eimas Zejond deres Dot dachte ich, 
weshalb joLi i Du i 


ihren Plan ſtören?“ 

Id erhob mich io. und ( 
jam hin auf in mein Zi immer. 

Kurz höcte ich ſie unten ru 
ſen: 

„Können Sie fie nicht finden? 
Dann muß ic) jeli ver foinmen. 
gleich ı viener Da! 

Damit kdam 
berauf und jlüfterte mir 

—2* der Direitor Sie fragt, 

iel ich Ihnen ſchuldig ſei, ſagen Sie: 
— indertundſünfzig Dollars. Bitte, 
bitte! Fragen Sie jehttt nicht, ich erkläre 
Ihnen morgen die ganze Geſchichte.“ 

Sie eilte ihr Zimmer und kam 
bald mit einem Notenblatte zurück. 

Ich wollte ſie aufhalten, aber ſie ließ 
ſich auf nichts ein und blieb dabei: 

„Ich bin Ihnen zweihundertundſün 
zig Dollars ſchr ildig. Verſtanden? 
Bitte, nehmen Sie das Geld unter alien 
Umjtänden an, wenn der Direitor e3 
Ihnen gibt. E35 handelt fih um „Sein 
oder Nichifein.“ Ihre Hand darauf!“ 

Sch zauderte. 

Sie hielt mir mit bittendem Blide 
die Hand hin und fagte in merfmürdig 
weichem Tone: 

„Haben Sie 
trauen zu mir! 


len? 


sen einen beſo 


war me 


onde 


velchen, das 


N 
a 


ging lang 


Darauf 


> > 


n 


Y} 
Nein 
Ich bin 


eilends die Treppe 


au: 


jie 


wie⸗ 


in 


ein klein wenig Ver— 
Daß ich mich an Sie 
wende, gelte Ihnen als Beweis, daß ich 
Ihnen vertraue. Vertrauen gegen 
Vertrauen!“ 


Ich ſah ihr forſchend in die Augen ⸗ 


dieſe Augen waren klar und ehrlich, 
und unwillkürlich nahm ich ihre Hand 
und verſprach, was ſie verlangte. 

„Ich danke Ihnen!“ ſagte ſie einfach. 
„Kommen Sie jetzt raſch hinunter, ehe 
Jemand Verdacht ſchöpft.“ 


Wir gingen und unterwegs erklärte 


ſie mir: 

— fann nämlich nur dieſes eine 
Lied ſingen und erzi ſtets den nöthi— 
gen Erſolg damit. Das Unerwartete 
überraſcht und verbli ifft, beſonders 
wenn die Oberſtübchen zu hell erleuchtet 
ſind. Sie können doch Klavier ſpie— 
len?“ 

Ich bejahte. 

„Na, dann begleiten Sie mich.“ 

Sie ſah mich von der Seite an und 
ſetzte hinzu: 

„So iſt's recht! Behalten Sie nur 
die Hamletmiene bei, das paßt für mei— 
ne Zwecke.“ 

„Ihre Zwecke?“ ira igte ich erſtaunt. 

„Pſft! Stille jetzt!“ flüſterte ſie mir 
zu, indem ſie die Fhüre öjfneie. „Un 
besingtes Vertrauen!” — 

Sie fang ihr Lied Har und einfach), 
tie jie alies tHat. ch mußte mich über 
ihre Ruhe wundern. Sie beabiihtiate 
ofſenbar etwas Außergewöhnliches, To 
viel war mir klar geworden, und doch 
war faſt keine Spur von Aufregung 
an ihr zu bemerken, abgeſehen von 
einem leiſen Beben der Stimme, das 
aber wohl der Ungewohntheit des Sin 
gens zuzuſchreiben war. 

Ungeheurer Beifall brauſte durch das 
Zimmer. 

Sie bog ſich raſch zu mir herab, wie 
um die Noten in Empſang zu nehmen, 
ah mir in’s Auge und flüfterte: 

„Bertrauen!“ 

63 war dabei ein jonderbares Flime 


mern und Leuchten in ihren Augen mie | 


ber Ybglanz jremder wunderbarer Wel- 
ten, e8$ fam über mich wie Märchen: 
zauber, wie das Funfeln des Kometen 
aus ferner, ferner Jugendzeit — — 
Da kamen fie herangejtüirmt, die be- 
geiliertien Iheakerenthufiaiten, Allen 
boran der unternehmende Bankier und 
Gaidius Schein. Selbit der Direktor 


fühlte fich veranlaßt, feine Unertennuna 


auszusprechen. 

„Mann! Sie haben da einen Schab, 
den Sie gar nicht bezahlen fünnen!“ 
rief ver Eantier dem Direftor zu, und 
zum Wirthe gewandt: 

„Champagner! Freund, Champag- 
ner, jopiel Dein Keller hält!“ 

Er mandte fich um, fühte Bertha 
Muzell die Hand und rief: 

„Für ſfoldden Schatz iſt das Beſte zu 
ſchlecht, iſt kein Preis hoch genug!“ 

Das tlang deutlich; Bertha lächelte. 

Und der Schaummein fam, und bei 


CASTORIA rürsäuginge und Kinder, „ 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


— * = | megen 

Schalten des Dopmelgang 5. 
- | de und wa 
Haus Freilings £chr- und Wunderzeit dies- | 


Nachdruck verboten. 


Kettenhund 


Muzell eintreten — er 


thun, 
nat groß!“ 


den Kunſtbegeiſterten zog der ze 
—— »er Nachbarſcha 


Selbſt der Dir 
* 
w 


ettor vergaß ſeine Bi ür 
td ganz fordial; er erhob ich 
id und ftien mit Bertha Wu 
wo 


ei er mit etwas Jchmerer 


5* anten 


ichen 
bin 


einen Freund brar 
nel in Fräulein, ich 


he ih!” antwortete fie. 
Herr en 
nige Schritte bei 
auf ihn ein. 
u a. 
orte ie gr Ca 
i, ‚ purzeln wir 


22 Ja, den brauch 


uein ge 


Zprte 
—mcıir 
auj 
DIL 18 il. 
ſammt 
Selächter Dbeloönte Den 
ber Direitor ein 
und nach mt 
die und Imutzielie 
Kon e, tagte 
t ıe ic) 

al Den 210. 


Luſtigkeit 


Beide wieder 
Nun erreichte Die ihren 

Höhepuntt. 

te Dei X 


Ich beobachtete, wie Zankier eine 


Zeit ſehr lebhaſt mit ſeiner Nach 

iſterte, wobei er a) wer 
Bnlah. Dann üttel 

te au jeben. Der 

‚hob ſi — ie auf ihren 

kund ging raſch zum Dixei= 

cn er trotz ſeines Sträubens 

n nahm und in eine Ecke zog. 
Dort ſchienen ſie in recht lebhafte Un— 
terhaltung zu gerathen. Es 
wolle der Direktor aufbrauſen, 
der Andere beruhigte ihn aber und Bei— 
de verließen das Zimmer. Uebrigens 
— ſich die Geſellſchaft wenig 
um das, was vorging, und außer mir 
achtete offenbar Niemand darauſ, daß 
Vertha Muzell zum Wirthe und 

inige Worte mit ihm —— Er ſchien 
Einwendungen machen zu wollen, ich 
hörte etwas — 

„Mein Fräu es 
jinn vos mir, we 

Sie — ihn und 

„Soll ich Ihre 

„Um Öoties w 
Wirth. 
ben.“ 

Sie ſetzt te ſich ruhig hin und warf 

nir dabei einen ernſten Blick zu. 

Gleich darauf kamen die beiden Her 
ren wieder herein, und der Direttor 
winkte rät uleın Muzell zu Tich und 
drückte ihr ein zufammengefalteiss Pa 
pier in Die Hand. 

Ste dankte ihm 
Kopfnicken und eilte mit 
bin gleich wieder da, meine 
us dem Zimmer 
Direktor kam um 
zu mir, zeg mich bei Seite und 
mir ebenfalls ein zuſammenge 
Papier in die Hand. 

Herr!“ murmelte er mi 
| mich an mi ie ei n 
iſt erled 


— * 
vi ttelio! 


Der, als 


42 
ital 


i, das wäre doch Un— 
er — —.“ 
fan te 

Frau rufen gr 
‚lien! Nein!“ rief der 
„Sie follen |hren Willen ha 


turz: 


idlichem 
em: „SD 
Herrſchaf 


mit 


freu 
ein 


ten!” a 

DET 
herum 
drückte 
faltetes 


—5 
hr 


den Tiih 


rend zu 
„Die Sache 
Weitere ſpäter.“ 
Damit ließ er mich ſtehen 
Ichwenite au) 
mich mit 
betrachtete. 
Auch der Bankier jah jegt zu mir 
berüber und vief mir au: 
„Ra, Sıe Träumer! Sie fißen ja da 
wie Don Dctapio!” 
„Don Dctadio? 
„mein lieber Don Juan, Du bift 
falfcher Fährte, wenn Du mid 
DEE Octavio hältſt.“ 

Die Geſchichte an, mich zu erhei— 
und ich ſetzte mich neben den Don 
Juan mit den Worten 

„Treibt der Champagner die Berlen 
im Streiie —. 53 lebe das Leporello 
Reatiier!“ 

„So iſt's 


mit mir an. 


Das 
und 
ſeinen Platz, von wo er 
ziemlich feindſeligen Blicken 


Aha,“ dachte ich, 
auf 
jür 


na 


recht!“ rief er und jtieß 
„Sndlich hat der Stein 
Leben beiommen. Heda! Wirth! 
&ine neue Xod ung „bon diefem leben 
ipendenden Stojfe!” 

Wirth traßte * hinterm Ohre, 
ſah aber in dieſ genbl ide Bertha 
flärte: 


“u 


AYrr A 
Fi A 


„Alle! Natzekahl alle 
„Das iſt das Loos des Schönen auf 
der Erde!“ de mit ſchmerzli— 
chem Seiichte Ggidius, warf feinem 
Bilde im Spiegel einen wehmütdigen 
Blid zu und reichte dem Bantier die 


tlan nirte m 


ı Ste wohl, edler Gaftjreund, 
eele fol Igt Shnen in die Ge 
der Träume.‘ 

Nun begann ein allgemeines Durch- 
einander und Mofchiepnehmen, Die Da: 
men verihwarden, und der Wirth {ud 
die Herren no zu eınem Fleinen * 
ſchiedsſchnaps ein. Dann begleiteten 
wir den ‚Direktor und Die Iheater- 
ireunde bis vor die Thüre, wo Eaidius 
dem Direltor Die Hand auf die Schul- 
ter legte und in feierlichen Zone fprad): 
„Sch dente einen langen Schlaf zu 
denn dieler lebten Iage Qual 


Dann faßte er mich unter den Arm 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


I Nur Schade 


| lieber Freund! - 


| —— Dolltes allerdings 


nicht vertra 


fam mit | 


| fernte die 


| Serdrofienheit. 


und ging mit mir die Treppe hinauf. 


| Un der Thür meines Zimmers blieb er 
' flehen, betrachtete mich prüfjend von 
' oben biß unten bei dem matten Schein: 
ı der Aagıtgas lamme und jagte grin 


jend: „Du hajl’S erreicht, Octapio!“ 
„Was deun?⸗ fragte ich. 
Gr grinfte noch Diaholiicher und ani 
mortete; 
„Lieber Freund, ich mar doch jeldit 


| Iheaterdirettor und bin mit allen Hun- 
| den 
| uberraichend, 


aeheßt, aber das tam mir Do 


„Fin feiner Plan, fein zugejpigt, Mplord 
daß ich Die Adee nicht vorher batte: 


Fi reichte mir die Hand und fügt? 


| hinzu: 


Gute Nacht mei 


in Prinz 


d Eugelſchaaren ſingen dich zur 
Seien Ihrem Engel dautbe , 
Uebrigens ich 

Sie willen ja: 


Ruh'! 
Sie 
Ihnen zur Vorſicht. 


„Nothe Haare und Erlenholz 


Damit ging er ‚a heind von dannen. 
„Mein engel? — Dasz war doch 

Ir die Die zweihundert= 
Wworen 
den jollte — ? 


noch ſe 

„aber was dare 

% Ih was! Morgen 

t das Geld bringen, ich Jolite ja dann 

den Grund erfaähren. Yur - 
ivar Dieje Art, ih Beld au vericho; 
etwas eigenthümlich und mide 
mir. 

Aber dann ſah ich die treuen klaren 
Augen vor mir tonnte, mußte ich da 
uen? 

Augen folgten mir hin 
den Traum. Und da 
mir's plötzlich, als ob ſie ganz weit von 
mir am Himel ſtänden, als leuchtender 
Doppelſtern und mir winkten, ib: 
ſolgen in die endloſe Ferne * 
bar! Sie ſtanden an derſelben Stelle, 
wo vor lanoden, langen Jahren der ſeu— 
rige Komet geſtar hatte, 
ſchüttelte das — und ſagte: 
— kann nicht mit Euch ziehen, 
ten bis der Komet kom 
igt in der wegloſen Un 


en, 


dieſe 


Und 


uder in — 


ion zu 


Sander: 


8 
arm 
‚uytir 


veiden Sterne in 
und ich Horte 
e flare Stimme. 
J I Be fo: net!‘ 
rien tanzten por meinen Au 
glänzender 
Sternen aus 
in fla Licht — 
und Erlenholz raun— 
miſche Stimme in mein Ohr, 
18 acın ende Gericht des Eaidius 
verſcheuchte hellen Himmels— 
und ich erwachte. 
(Fortſetzung folgt.) 
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Lokalbericht. 


die 


—* uer 
Feuer ul 
gen, und ein goldrother 
Set ; bon ben und 


mmendes 


> * 
Dei 


dlider Selbitimord. 


Schre 
Der 08 Jahr: 


Yuf ei igena 


hat eltern 


94 


rtige und 
——— 
Louis Schlick in 

Mar} | 

Er 
Deckel des Küchenofens 
legte den Kopf auf die glühenden Koh— 
len, nachdem er vorher die Thüren ver— 
ſchloſſen hatte. Als ſeine Frau Ama— 
lie, 

im Hof Wäſche aufhängte, die H 
thüren verſch lc} fen fand, jtieq ſie auf 
ein Fenſtergeſims und blickte in die 
Küche —— Dort bot ſich ihr 
ſchrecklicher Anblick dar; der Kopf des 
Unglücklichen lag in dem Kohlenfeuer 
und dicker Rauch ſtieg von dem bren— 
Fleiſch empor. Frau Schlick 
rief entſezt um Hilfe, worauf Nachbarr 
herbeieilten und in die Wohnung ein— 
rangen. Alle Hilfe kam jedoch 
penn der bejabrte Wann lebte 
»ivar nod), hHatle aber bereits töbtliche 
Brandwunden erlitten, 
wenigen Stund 
Augen waren 
r Naſe 
Feuer * 132 hri 
jchwere Brandivunden an der Brut 
Davongetragen. Calid betrieb bi$ vor 
einem Jahre ein Sattleraefhätt an 
KENNE 
wegen Lähmu ing aufgeben und wohnte 
ſelldem mit ſeiner bejahrten Lebensge— 
fährtin allein in dem Hauſe, 
ſo ſchreckliche Weiſe ſein Leben geendet 
hat. Seit drei Wochen 

Mann wieder Iranklich und bettlägeria 
gewejen. Er Dinterläßt außer der 
ittme mebrere verherrathete Kinder, 

* Herr Sharles Neicher vom Bolton 
Gtore hat seht - Herrn Kohn ones 
das Gebäude Nr. 119 Deardorn S tr. 
erworben, in der Mblicht Tpäterhin feine 
Sefhäftsräumlichkeiten bi3 an die 
Dearborn Str. auszudehnen, 


* 
Li 
x 
4 
alle Sattler 
1 } 

Wohnung. Nr. 1904 I. 
Ave., Selbſtmord begangen. 


* u aue Az 


nor, npst 
Aenbdeit 


9— 
U 
jr 


Dül, 


beiden 
ebenſo 
vom 


en erlag. Seine 
ausgebrannt, 
und der Lippe 


& 1: Bernard 


Kräuter 
en. 


Ausihlichlio aus Pilanzenftoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſiche ſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkraukheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpdrüuͤcken. 
Appetitloſtgkeit. Sitze. 
Blaͤhungen. Anrzathmigkeit. 
Gelbĩucht. Reiharteit. 
Kolik. Allgemeine 
Ecitenjtedyen. Edwäde. 
Heißer. wirbeluder Kopf. 
Dumpfer Kopfſchmerz. 
Schwindel. 
Krafilojigkeit. 
Herzdrücken. 
Nervoſität. 
Shwüde. 
Biäie. 


Unverdanlickeit. 
Erbrechen. 
Belegte Zunge. 
Lererſtärre. 
Leib ſchuaerzen. 
Hämorrhoiden. 
Mudiakeit. 


| Berdorbener Magen. Saitriiher Kopiihimerz. 


Sodbrennen. Kalte Sände u. jjüne. 
Echichierßeidhdmad Ucherjüllter Magen. 
im Made. Nicdergedrüdtheit. 
Krämpfe. Herztlopfen. 
Rkenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Famılie follte 


| Et. Bernard Kräuter : Billen 


vorräthig haben. 


Sie find in Anothefen zu baben ; Preis 25 Gentd 
die Schachtel nebit Gebrauchsanweifung ; fünf Schach⸗ 
iein für 81. 00; ſie werden auch gegen Einpfang des 
Preiſes, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gefandt 
bon dd; 


P. Neustaedier & Co., Box 2416, New York City. 


jtug m ußte e “ | 
Fälle 


rebte 





———— 


und ich | 
ich | 


nt und | . < sr. : “u 
| lerinnen des „Weitfeite Turnvdereins, 


ein mern gewiß noch auf lange hin in ange 


I nehmer Rücferinnerung bleiben. Das | 


fam und Dirett unter dem Baum 


chluch arbt Jich den | 


nachtslied 
Bühne war unterdeſſen vom geichäftts | 


umgewandelt 


Jubel erſcholl, als Santa Claus nun— 


mehr 
und | 


| dern verdienitvollen Sprecher de3 
| eins, Herin Jean B. Robm, wurde ein | 


nn a | YAngebinde in Form eines goldenen Un: 
welche während diejes VBorganaes | ai Ban 
‚elche während Diejes Vorganges | ee überreicht. 


| ein aro 


ein | 


| tes 


zu 


welchen er nach 
t, ımd außerdem hatte er | ie 


Avenue, mußte dasfelbe aber | 


imo er auf | 


par der alte ! 


| tere war vorgeftern Abend von Krueger 


| Louis Hutt3 Holzt 


00000 


00- 


u) 


0 


Dr. Auguft König’s 
Hamburger Brufithee 


6 


v- 


0 
0—0—-0—0- 


0-6 


wird erleichtern und jAynell 
heiten 


0-0—0- 


Huſten, Erkältungen, 
Bronchities, Jufluenza, 
Aſthma ett. 


—— — 


0 


Der echte Thee iit ebenfalls be 
kannt als das beſte Heilmittel 
zaurseilung von . . » . 


Grippe. 


Er wärmt das Blut, vermine: 
ders den Reiz, jtärkt, jtellt wir: 
der her und heilt. 


-0-0-0-0-0-0-0-0-0-0-0-0-0—0-0--0-0-0-0-0-0-0- 


I #0-0-0- 


DE Tech 


Weitjeite Zurnverein, 


Helle Feitfreude brachte das „Chrijt 
findchen“ den Turnfchülern und Schü- 


und die in der geräumigen Bereinshalle, 


| Nr. TOM. Chicago Ave., veranftaltete | 


Weihnachtsfeier wird allen Iheilneh 


Arrangements-Komite hatte aber aud | 
wirtlich Alles aufgeboten, um das zeit 
recht finniq und erfolgreich zu aejtalten. 
Der 20 FuB hohe, wundervoll aufge 
pußie Chriitbaum war in feinem hellen 
Yichterichein ein mahres 
deutjcher Weihnachtözier, und der Jus 
dei der 173 Turnjchiller und Schülerin= | 
nen wollte jchier fein Ende neymen, als 

anta Ef mit Schnee bebedt, auf 
ech Bony in den Saal geritter 
Halt 
machte, Nach kurzer Begrüßung ber 
gropen und fleinen Kinder durch den 
Weihnachtsmann, der auf jeinem Pfer- 
de fiten blied, erjcholl aemeinfam aus 
laft 1000 Seblen das Jchone Weih- 
D ZIannenbaum!“ Die 


nn 


US, 


gen Komtte in ein Spielwaarenlager 


worden, und end 


N die Bühne betrat und ſämmtliche 
Zurnjchüler reichlich beichentte. Auch 


Ver— 
er 


hren Dank für die Weihnachtsga— 
ben 7— zeugten die Jünger Jahn's durch 
ßes Schauturnen, das allgemein 
die wohlverdiente Unertennunag fand, 
* gab's zum Schluß noch ein flot— 
Tanzkränzchen, das erſt Morgens 
in der Früh' zu Ende ging. 
— — — — 


Etwas für das neue Jahr. 
Der weltbekannte Erfolg von Hoſtetter's Magen 
bitters und ſeine dur ch ein halbes Jahrhundert be 
hauptete Popi 


— von 
er thp volle Alnranc 


bolländischen, 
prache gedru di ſind Pr ei 
id. wenn Ihr werth en 
über Geſundheit um 
Wirk Hamfeit von 


| foftenfrei in allen N 


auf dem 
Etanten zu 


Lande 1 


haben. 
Entlaſtet. 


Sine Coronersjury 
Wächter Yom. 


hat aejtern den 
Krueger von jeder 


' Schuld an dem Tode des Fuhrmann 


Stephen Murphy entlajtet. Der Leb 


r hatte, in 
)of, an Canal und 
22. Straße, erſchoſſen worden. 


— — —— — 


den er thätlich angegriffen 


* Yin der Sheffield Ave. und Center 


Straße alitt geftern die 60 Jahre alte | 


Frau Suſanna Kilberg auf dem 
ſchlüpfrigen Bürgerſteige aus und 
brach dabei das linke Bein. Die Ver- 
unglückte wurde BR WERE nad 
ihrer Wohnung, Nr. 127 D&good Str. 
gebracht. 

MEERE TED LEE 


Marktbericht. 


Gbicago, den 27 
ei:PBrodulfte, 
Tairy 123—19%: Greaı 
e Kunſtbutter 13-— lic. ; 
-08c das fund; 
Ui ind. 
t flüge ! 


beſonde 


F6 


e Truthühner O-—U 
1 3 44 ‘ 


eiidb und 
das PD. ; 

6le das 
hergerichtet, 
as Pſd.: Enten 
D—.5 das 
Kalbfleiſch 


Froſchſchenkel 


— 82. 


a ananı en 500 
per 8Pfd 


2466 
Korb; 


Winterweizen: Nr. 2, roiber, 
rotber, GT: Nr. 2, bar ter, 
harter, (3WVe. — Sommerweizen 
. 2, 6ufoise; Ne, 2, barter, G4—0c; Nr. 
ke: Nr. 4 le. —Mais, Kr. 2, 373 
— Safer, B . a u — Rogaen, Nr. ; 
— Me. Gerite 41—48c. — Hen 80.50 per 
Tonne. - — Noggenftrob 5. N, * — — 
Schlacht dieh. — Beſte Stiere, 
ver 10 Rfund beſte cuß 2.70 4.9, 
ihweine 38.30-83.05. — Sıhafe 3.9 — 31.2. 


IR 
He; Nr. 3 


85.00-86.10 
Mait- 


j 
| 


Brachtmwerf | 


loſer 


Die Gounty-Berwaltung. 


Räumlichfeiten für die Steuerbehörde. 


Halbjäbrliche Berichte von Beamten. 


Der Eountyrath hat geftern aufEm- 
| pfehlung des zuftändigen Sonderaus- 
ſchuſſes beſchloſſen (aber nur mit 9 ge— 
gen 6 Siimmen), für die Steuerbehörde 
11,000 Quadratfuß Flurraum im er- 
ten und zweiten Stocdmerf des Greene- 
baum’fchenebaudes Nr. 76—82 Filth 
Ave. zu miethen. Der für diefe Raum: 
| lichteiten zu entrichtende Mieihspreis 
beträgt $5400 per Shah, 53600 meni- 
| ger, als das nächjtnienrige Ungebot für 
| Räumlichkeiten von annähernd gleicher 
| Größe. Das Greenebaum’sche Gebäude 
| ift nichts weniger al$ modern eingerich- 
let, und deshalb mag der Wiethsper- 
| trag für dafjelde voch noch nicht endail= 
| tig abgeſchloſſen werden. Zur Faſſung 
eines bindenden Beſchluſſes ſind näm 
lich die bejahenden Stimmen von zehn 
| Eountypätern erforderlich) 

Die Mitglieder der Repilions-Be- 
hörde: Herren Fred B. Upham, F. D. 
Meacham und Roy D. Weit, jind un 
gehalten darüber, daß ihnen vom 
Countyrath zugemuthet wird, ſich mit 
einem Fahresge halt von je $2500 zu 
beanügen. Gie erklären, baf fie lieber 
| ein Jahr lang umfonit arbeiten md 
| darauf abdanten würden, falls man 
| ihnen auch dann noch ein Gehalt von 

$5000-—$7000  periweigert. — 
| Amtstermin für Witqlieder der Revbi— 
fionsbehörde iii von ſechsjähriger 
| Dauer. zyür diejes erjte Mal it aber 
| nur einer von den Herren auf 6, der 
zweite auf 4 und der dritte auf 2 Jahre 
erwählt. Späterhin iſt alle zwei Kahre 
ein Mitalied für fechs Nahre zu er 
wählen. Da im legten November auf 
dem Wahlzetiel nicht angegeben war, 
iver von den Kandidaten den längiten, 


erhalten follte, werdeit die Herren Mea 
Ham, Hoyam und Well Diele Frage 
| wahrscheinlich Burch den Würfelbecher 
oder Durch’s Loos zu entfcheiden haben. 
Der countgrätblihe Ausschuß 
Sefebaebung wird von der Gtaatsle 
aislatur auszumirten Juchen, daß ven 
Richtern Gary, Sears, Kavanagh und 
Ball, deren Amiz gel eigentlich im De 
zember nächlten Jahres adläufi, ein 
ı sahr Frifiverlängerung zugeitanden 
| wird, Durch eine foiche — 
| würden der County-VBerwaltung Wahl- 
| tojten im Betrage von $130,000 er 
ſpart werben. Die Nachfolger der vier 
| genannten Richter wiirden dann gele- 
| gentlich der allgemeinen Wahl im No 
| pember 1900 erforen werben. Ein wei- 
| terer neuer Wichter für das Superior= 
| Gericht wäre im November 1902 zu 
| erwählen, und ſieben Superior-Richter 
wären im Jahre 1904 zu erküren. 
Coroner 
| 
| 





für 


Berz unierbreiteie Dem 
Sountyratb folgenden Bericht über 
* e Amtsthätiafeit vom 1. Juni bis 
zum 1. Dezember 1898: Unterfuchun: 
| gen vorgenommen, 681; Inquefte abge- 
| halten, 126; Obduftionen peranlagt. 
445; Befunde ausgeſtellt, 323. — Ein 
| nahmen, $688.55; Ausgaben, $47 6.10; 
| Heberfchuß für die Gouı ntyfaffe, $212.- 
| 45. 
| Gr-Sefreiär Sooper vom Nachlaffen- 
ı Ihafts-Gericht ſchickte ſeine Schlußab— 
rechnung ein, und zwar in zwei Ab 
I theilungen, deren erſte das Halbjahr 
| vom 1. Xunt bis zum 1. 
| dedit, während ” zweite fi) nur auf 
| die Tage vom 1. bis zum 4. Dezember 

iähre ie des legten Haldjahrs 
Umtsführung hat Herr Cooper 


| bezieht. 
feiner 
ei 5 


nen Heberichuß von $3218.35 erzielt 
erläht feinem Ymisnachfol- 


ger —8B noch Gebühren im Betrage 


| 

| 

! und er birt 
| 

| : 
| von $44,404.60 zur Cintreibung. Für 
| 


die eriten Iage des Dezemder fchliekl 


| Herr Sooper dagegen jeinen Bericht mit 


17 


| einer Ilnterbilanz von $212.45 ab. 


— — - 


Das beite Weikbrod ift das „Marvel 
Brod" der Wm. Schmidt Baling En. 


— — ——— — — 


Hatte ſich vorgeſehen. 


Zwei Banditen betraten geſtern 
Abend die Wirthſchaft von Joſef 
Weißenrieder, No. 1038 Perry Str., 
hielten ihm ihre Revolver vor den Kopf 
| und 
auf, fich fehleunigft in den 

| zu begeben. 

| ohne Zögern, denn in dem Innern 


Scrantes hatte er für folche 


* gelegt. Al 


die 


tevolver und eröffnete aus feinem Ge- 
| füngnit eine Füſilade auf 


und fich nicht ein Malgeit nahmen, 
Inhalt der Kaſſe mitzunehmen. 


re 


einem eingetretenen Gafte 
eiligen Getängniß befreit. 


aus feinem 


15506 | 


Absolute purity is the 
chief ornament of this 
fame-crowned beer. 


VaL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUHKEE, U.S.A. 


Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Streets. 
Tel. 4357 Main. 


Der | 





| den mittleren und den füirzeften Termin | 


Dezember ’98 | 


| Peoria Str., 


| Alten Strei 


forderten ihn in drobendem Tone | 
Eisſchrank 
Das that der Ueberfallene 
des | ; 
| Even— 

tualitäten zwei geladene Revolver be-— 
| 3 die Räuber hinter ihm ı 
| Thüre des Eisſchranks geſchloſſen 
hatten. ergriff Weißenrieder die beiden I 


diejelben. | 58... 
Das verblüffte die Eindringlinge der= | & 
artia, daß Sie fofort Ferfengeld qaben | 


Der | ? 
Eingeſchloſſ ene wurde bald darauf von | 


_ SCHRO 


DER'S 


— N 
BR PETER 


Thurnt- Aur⸗ Apotheke. 


Bruchbänder. & 


| Bruhdänder jeder Sorte fehr Billig. | 


_ — dede 


..65c 


= Brivatzimmer sum Anpatten haben wir im vierten 


bar durch Elevator). 
pajjen oder anupaiien lajjen. 





Heiraths-Lizenſen. 


iraths-Liz 
unty-Clerts aus 


* — 
Folgende He 
Des Bu 


Da i 
Sutil 


‚ Hedwig Win 
Roy Golder 


Frant A. Gook, 
Morris Steit iber 
Ghbarles From 

Edwin H, No 

Walter Wloa 

Fred. Bohnlofint 
George Dean, Annie 
Adolph B. zn d uw, ‚Eıta u 
Aın. S 
Thomas 5 va 
Fred Faulkner, 
Willi au N, WRafer 
Harıy NM. Kott 
6, 


Fred. J. Vile 
Burt Voungé— 
James — Keil 


Fred. Muſch 


Albert WM. Ruff 
—* 


Muriel E. Aarle 
N ed, Yo Sal J 


Vejeoda 
H. Jones 


ille Yovin, 2, 2 
Edna Beasleb,? 
k Yetitio Tedı r 
lark, Fmna 2 
insbera, Sarah Soflo 
Harry J. Padden, Annie Feury, 21.2 
Eugene A. Hawley, Guatha M. Hillis 
Harry Levn. Dora Loewenſtein, 21, 22. 
John A. Ekſtrom, Auguſia J 3 
D abi: Marie W 
ß ie —8 Joſie Hibs 
J Ku 


Der Grumdeigenthumsmartft. 


ven Grundeigenthums 


on Slot) und Darüber 


Uebertra 
in der H wurden 0 
eingetrage 

Peterſon Ave., 


idge 


etr., 1454 Fuß 
Frank A. Baer 


Südweſtecke N. Clark 

Ave.n, Nachlaß von 
t, 310,100, 
207 7. weil. von Huf, 320 

'onuiſa Goeß und YUndere an die Security T. 

827,000, 

0 FE. 

und 


1280, 10 


Avenue H 
Home Bau— 


nördl. von 190. Etr., 25%125, 
Yeihverein au Dency M. Bates, 
Südweſtecke 72. S 127, Lucy 
KBrown u und Gatte an t, *7110,000 

Halfted Str 70F. ſüdl. vor 

9. Webmeder au I Scruags, 

144 F. nördl. von. * 
Anderſon an Heury S 
ir. weitl. von S. 4. % 
Rot) und NUudere an 


on Ave 


BAM. 
BOX IA 
Sherman Coop 


Hilma M 
3349 
Kohn E. 
— on, 
6. ‚en. Rordiveited de St. Ave., 53 
Poag ve an Dt Ghicago, $I159. 
nördi, von WW. Str., 
; Ave., 15-84 Walteı 
Stadi Chicago, $1344 
Guttom Houſe Pl. 247 F. ſüdl. von Harriſon Str 
100, und anderes Geundeigenthum, Chas. ? 
—* an Mary A. Raggio, 340,000. 
yignan Etr., 69 N öitl, von Orleans 
Yonis Olceſe un d ) Frau an D. Calam 
= Ave 5 5 nördl. von W I 
In! bis zur All Chas. H. Barty ur 
an yailki am Wi ibarı, KIN. 
Seminacy Ype., Nordoftede Garfield, 5 
Reuter und Frau an Warl 
7 Grundſtück, Carl J. Rei 
100m, 
‚13 7. Öftl. von Arteſian 
A. on Emily Ela 
Nordoſtecke Franeci 
yirel u, N 
2,380, 
F. ſüdl. von 
Moody u. A 


Lonis 


134 Fuß 
öftl. do Merchant 


um Fr 


D yraı I 
123.9, Ad. 


dasſelbe 


Anftin Ave, 40 
an Otto Oljon 


idl. von 12. Str., 50%125 
SH Amixe an Garrie M., Alliſe n, N, 
72 F. üdl 
1 Vetrnun an An 
of 217100 
u 


2} 10 


ey r 9 
achlaß on Patrick W Margaret 
N c EN, 

Fairfi iD Ave., Mordiveitsde 21 
det tn an Tomas Kraus 
5 Ave, JR 7. jüpdl. von 7 
es F. Allyn an A. 9. 
tr. 40 5%. nmördl don Wo: 
rris Unger an Rei nbo!d — 
d Ave. 75 F. weſtl. von 


Mobert C. Miller an 


Str., 


*250 


on. 
sramento 
Aug ujta I. © 
nördf. von LeMtopne Str., 
Ira J. Geer, 8180. 
Yawndale Ave, 25 
ib M. in 6, an 


75 F. 
Peierſon an 
F öſtl. von 
tean u. A. du 


”125 
Annie 
Str., 48.76 
Sohn G. 


Nordiveitelte 25. 


u 165, 
H. Naggio und Frau an 


Raggio 


fünf, von 9. Etr., 21%74, 
MR. Ward, 500 
von 65. Str., 50% 


1, 
Batte an Arthur D 


24 F 
arles W. Hoff an Thomas 
Minerva Aden F. nordöſtl. 
Sarah M. Wirſon und 
Andrus, 54500 
Waſhington Boul., 59 F. öftl, von S, 51. Wpe., 500 
180, Ar. M. Derby, jr., und Frau an Simon 
Foga, 2,0. 
Michtaan Ape., 200 F. ſüdl. von 31. Etr.. 25 
M D. Pel und Gatte an Glarence W. 


160%, 
Marks, 


Str Südweſtecke Wabaſh Ave “140, 
cott und Gatte an Margaret s Plais 


Südoſtecke 55. 
ı nd Rilliam €. 
‚ 834,000. 


Etr., 


150% 
Kinney a 


—— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

C.MeGinnis, Dr. Brid: Wohnhaus, 73 ©. 51. Ave., 
Gebrüder Breſch, At. Brid-Mohnhaus, 

Str, HOW. 
Fels Dud, drei 2it 

Winthrop Ave. *87500 
Thomas A. Brachkett, AIſt. 

48: 02. Str., $17,5W 


699 Flournoy 


Brick Apartment-Gebäude, 


| 
| 
| 
I 
a Sun 
| 


Kunden Fönn en da fich jelbit nach Wunich die 


[von Glätern für alle Mängel der Sehfraft. 


Dt, FFrame-Refidenzen, 592-5% WAILRY 
TAN, 


Beſtes Sebi 3ä 


Bamen- Bedienung 


; 84 ADAMS STR, 


den Monat. - 


Die Aufmerkiamfeit der Träger von Bruch: 
bändern wird gelenft auf eine große Anzahl 
neuer auf Beitel 
lung gemachter, mit Yeder überzogener Bruchbänder 


zu feltenen Preifen. 


= — hd Größe), SI. 25 
EtodE eingerichtet (erveich- 
Bruchbänder an: 


Wir haben das gronte Yager Bruschbander der Wertieite. 


Todesfälle. 


u ttelt + 


MS. TEL —— Rss RR 


—* 


— 
ı daB — 


Aaulich will, 
Verstapfus ng, 
intandraug 


ZUTRITT 


IL 


Plenm tur 
it Iinnnam po N 
Li by 
Tiir dem Kam er 
AU austus ® ARTH 
cuf den Badet. 
PR .. 2 
inc 
>: Weere 2/2 2 


— LBANY 


Moll g gentia 
acrzogen haben, j 
figen Bla gs 


Dr 


sn. 
— 


& Reed 


ei 
INIANZIAYTTITT rl 


DENT igrs. 


ferne 

it mel 
in eisen Be. 
at werden fi 


hie 52,50 


Unjere 86 Hahne find die beiten der Welt. 
228. Goldfrouen 
Brüdensrbeit, per Zahn... 
Goidfüllung Seren 
Silberfülung ......... 


Eine Garantie für 10 Nahre mit jeder 
Arbeit. 
Reine Berehnung für Zabriziehen. falls Zähne beitelt 
werden. Unere Arbeit a ind uniere Preise und unjer 
Ruf haben uns 15 Jahre in bieiem Plag gebalten. 


78 State Str., üder Kranz’ Candy Store. 
Offen Abends bıö 9; Sonntags 10 Bid 4 Uhr. 
nnirbe 


Dr. SCHROEDER, 


Wnerfannt der beite, guverli iiftgfte 
y;ahnarzt, jest 2 50! 25. t 
Str... nase Hochbal 
Haie % und aufwärts. Sahne j : 
Zähne ohne Platten. Gold: und Exlberei sültun ig zum 
balben Preis. AlleArbeiten garantirt. Sonntags offen. 


—DVV—— 


INSTITUTE, 
Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Szaır, Derter Building. 

Die Aerzte vieier Anjtalt find erfahrene veutiche Spe» 
ialıften und betrachten ed als eine Ehre, ihre leidenden 

timenigen jo Ichnell als möglich von ihren Gebreden 
a0 beilen. Sie heilen arundlid unter Garantie, 
aüe geheimen Krankheiten der Männer, Frauen— 
Leiden und Menfiruationsftörungen ohne 
Cperation, Hautfranftheiten, Folgen vow 
Selbjtbefledung, verlorene Pannbarteit zc. 
Operationen von eriter Alafie Operateuren ſür radi⸗ 
kale Heilung von Brüchen, Krebs, Tu Vari cocel 
(Hodenfranfheiten) ec. Konjultirt ı ins bevor © the 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wır Bat tienten in uuſer 
Privathoſpital. Frauen werden vom Frauenarzt 
Damey) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nır Drei Dollars 

Edjyneidet dies aus. - Stunden: 
9 Uhr Morgens bi3 7 Uhr Abends; Sonutays 10 bı 
12 Ubr. biw 


#7 RUPTURE ° Brume. 

n * Mein neu erfurdee 
nes Bruchband, vow 
ſammtlichen deutſchen 
Profeſſoren empfoh⸗ 
len, eingeführt in der 

deutichen Armee, tt 
für ein jeden Druch zu heilen das beſte. Keine falſche 
Verſprechungen, keine Einſpritzungen, u. Gleftri» 
zität, feine Unterbrehung vom Weichäft; Unteriuhung 
vit frei. un alle anderen Sorten Brubander, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Anterleib, Mutterſchäden. 
Sängebauch ind fette Yeute, 

Gummuitrumpfe, Grades 
halter und alle Apparate fur 
Verfrummungen des Mücts 
grates, der Beine und Füße 5 
ı., in reichhaltigiter Yuse» 
wahl zu SFabrıfvreiien vorrätbia, beim, arößten deut» 
ſchen Fabrikanten ODr. Kobt Wolfertz. 60 Fifth Abe. 
nahe Kandon ‚Str. Sprezialii - iche und Ders 
wadiungen des Körpers Sit ! alle pofitive 
Heilung. Aum Sountags offen bis 12 der Damen 
verben don einer Daıne bedient. 


Wintig für Männer u. Frauen! 

Kteine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ges 
ilechtsfranfheiten jeder Art, Gonorrhoca, 
Samenjluß, verlorene Mannbarfeit Vlonat?: 
ftörumg; Uureinigfeit des Alutes, Hautausichlag 
jeder _. Syphilis eumatismus, Rothlauf 
wi — abgetrieben! - Wo 
Ei aufhören zu furiren, garantiren wir zu 
furiren! Tyreie Roniultation midi. oder briefi. 

Stunden: @ Uhr Morgens bis 9 Mr Abends. 
— Privat-Spredhgimmer. — Epreden Sie in ber 
Apothele vor. 

Gunradi’3 Deutiche Upothete, 


441 8%. State Etr., Edle Ted Eourt, Chicago. 


DR.d. YOukG, @ 1 


Bas As zial⸗Arzt 
für Vuge en⸗, Opren⸗ RNafen⸗ und 
Haloleiden. Beha dert diefelben arün Pe ich 
nt. Schnell bei ı n, ĩch nerzlos und 
1100) tütertre? serien Diet bodeı n. Der 
rinäckigſte Raienfatarrh und Schwer⸗ 
börigteit wurde furırt, wo andere Aerzte 
errofalos blieben. iſ e Augen Brillen 
angepaßt.  Unterinchun md WRaih frei. 
Klınıfk: 265 Kincoln Uve., Stunden: 
s Uhr Bormittags bıs 8 Übr Abendd3. Sonn 
3 bı3 12 Born ttags. 


E. ADAMS STR. 


Unterinhung von Augen und Anpaflung 
Konfnitick 


Genaue 


uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams St., 


geger. über der Poftzöffice. 


N. WATRY, 
99 E. Randolph $tr, 
menitaer Optiker. 
Briien und Yugengläfer e Gpesialität, 


Frodats, Cameraſs u. photograph, Maierial. 





Für Donneritag, 
den 29. Dezember. 


Rüumungs: Verkäuie in alen Departements — Pdds, Ends und angebrochene 
Partien werden verlchleudert, um mi dem Lager anfjuräumen. 


Eriter Floor. - 
Echiwere baummollene 
Norfe, echte Farben 
12! per Yard 
vun au ran 


Fancy und Plaid Kleiver: 
in Reſtern werth 


arzer Sateen, 
x, per Yard 3 
ertra ſchwerer ſchwarzer Sateen 


in Reſtern, 


feine weihe 
er ich ebene Muſter, 


Schürzen 


in dunklen 


Winter-Kleiderſtoöfſe, 


für 
äten in Aporheter— 
waaren, 


raumen, 


per Ylaide ..»» 
ISse 
.„45e 


larnde 


Ce, Sl 
stleider. 


Zweiter Sloor 
Kelton und blaue ichilla Reefers 


rur 


— — 


in Re: | 


6c | 


„gne | 





Ü e ‘ 
Garantirt durchaus 


Speziell: 


® * 
Dritter Floor. 
530 Stüche 36 Zoll bteites Saſh Cuttain Netting 
Be eth 15, lc 
pi wurd . . - 
2, EStüde 36 Zoll breiter filbergebleichter 
do maſt, bübjche Mußter, 
wertb 2 


Tafel 
163€ 

19 
Tiſchtuch-Damask, 
— 3Dc 


guter Cuali 
| 


hübſch be 
den Schul 


39e 


per Yard 
Yards breiter 
Satin yiniih 

bi. k) Die Yar 

‚gem 


wertb Sk, 


act aus 
icretin e us deut en Kalitko 
T und Aufile über 
Ile Sr ößen, 


2 Räumung aller Winter-Jaäckets 


und Wraps zu ungefähr 
balbeu Freijen. 


: für an e Damen 


Groceries. 
—— 


10e 
und 4e 
103€ 
tie 
Se 


‚ve 


rn 


z 


II 2972 


fri abe ier 
Fauey gerupftes Geſi⸗ * aba den 
Markt: Breiien. 
Bon 8:30 bis 9:30 Donmeritag 
Blorgen. 

5 jchiwerer twilled Flanell in ſchwarz 

n ’ gran Bir 
so bis 3: 30 Donners: 

ichmi itag. 


Speziell: 


Bou 2: 
— Na 
Qual en-Ging 





Garten Cily Banking & Trust Ch, 


134 Washington Str., —— of Commerce Bidg. 


Solide, zuperläfige und bewährte 


Deutiche Ban, 


Übernimmt Kontos von Geichäftsleuten, verleiht Geld jowohl auf Grundeigenthum, ala 
auch auf fonftige Sicherheiten, zahlt Zinjen auf Depofiten und ift ihren Kunden jo entgeger- 
fommenb, wie ed fi überhaupt mit ben Prinzipien einer vorjiptig geleiteten Bank in 


Einklang bringen läßt. 


Beamte: 


Dames S. Gilbert, Präfident. 


John W. Buehler, Vice⸗Präſident und Aaffirer. 
C. Hermau Plautz, ꝛter Vice⸗Präſtident. 


G. Saufler, Hilis-Kafficer, 


Divekhtoren: 


John Buehler, 
James S. Gilbert, 
Fritz Goetz, 


Finanzielles. 


GOMMERGIAL 


NATIONAL BANK 


 eigenthum. Erfte Hypotheken 


OF CHICAGO, 


Südofl-Eiie Dearboru und Monroe Sir, 
Gegründet 1564. 


Kapital. . $1,000,000, 
Ueberſchuß $1,000,000, 


Allgemeines Bank - Beichäft. 


Wechſel⸗, Kabel: mıd Poit-Zahlım- 
gen nad) allen Städten Deutſch— 
lands und Curopas zu Tages: |. 
Kurſen. -—31d3 


Aus kunft in deuiſcher Sprache gern ertheilt. 


s.w.STRAUS aco. 


114 La Salle Str. Da: Darlehen zum Bauen. 


Geld 


zu verleihen auf Ghicago Grundeigenthum 
zu den niedrigiten Raten. mir 


IB 


gustigen Ycoingungen ın wericiben 
PP RUBENS. OUPUT & FISCHER, | 
m xa ee Be@isonwälte. | 
Auß zum Bauen. 


GELD Peite Bedingungen. 


au verfeiden auf Ehr- 
Allgemeines Bantgeihäft. — Sparbauk. 


Western State Bank | 


&..8.:6de Xa Salle uud Randolph Str. 
Grüc sypotheten zu nortaufen. 
lima. mia" 


In Chicago feit 18586. 


KOZMINSKI & CO,, 


73 Dearborn Str., 
Geld rt, Grundeigenthum 
Hupotheteu jtet3 an Hand zum Verkauf. 


Beite Bedingungen. 
wiacdıten, Wexjel und Aredit-Brieie. 


Zeffe Spalding, 
Martin B. Madden, 
Charles S. Petrie, 


cago Grundeigenihun. 


Vertauft bei Apotbefern oder bei 
| Frank Schrage. ®bar., 977 N. 


Boll: , 
Samiljllj 


6. Herman Plautz, 
George ©. White. 
Sohn WB. Buechlen 


Finanzielles. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


zu verlaufen. 


BR Tate ö 
AST. 


im — von *200 bis 


Zu verleihen: Helder 320,000 auf Grundeigens 


tum unter annebnbaren Bedingungen. No promises 
— Square business. Nur exſte ypotheken immer au 
Hand. Adolph Pike & Co., Ziutmer 4 u. 5. 93 5. Ave., 
Staatözeitungd-Gebäude. Etabkirt jert 1881. 

12d33m, momiia 


— ei⸗ ein Anregungs- oder Stärtungs⸗ 
mittel, oder ein Heilmittel für die Leber 
brauchen, — und wer thut daß⸗ 
nicht? — ſo nehmen Sie 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine. 


Pintd 70c, Quartö 31.25. 


8 fteht bach Über den wiel angezeigten Quadfalbers 
Miihungen. 65 ıf die neuehte ärstlide Wifienicbatt 
in der Nukihale. Eine Flaiche bat bereits gute Grs 
gebniffe. Sie können fih darauf verlafien. Wir ga> 
sontiren dafür. G& verbeflert den Uppetit und die 
Verdauung, befeitigt Unverdaulichteit, ftärft Gehirn, 
Nerven und Muskeln und anubert die Rojen wieder 
auf Ahre Wangen. Man bite ih vor Radhahmungen 
und glaube niht den Vlarltihreiern, wenn fie bes 
baupten, fie hätten etwas eben fo Butes. ES gibt 
nichts eben fo Gutes. Wenn e8 nit in Ihrer Apo— 
theie vorrätbig ift, wird eh fi lohnen, Ihre Arzs 
neien zu kaufen in Tip, mifemolf 


AREND’S DRUG STORE, 


Madison Str., Ecke Fifth Ave. 


Für J— Gicht und Neuralgie. 
Schlägt nie fehl. Werjte verordnen es. 

Dr. Ghas. Bague, 24:5 InterDcean B’dg., Chicago, 
ihreibt: „Ach feune Schrage's Ri eumatic Cure 1cıt 
mehreren Jahren und baste Gelegenheit, die Wir 
fung diejes Heilmittel in jehiweren id bar tmädigen n 
heumatisnus: und Gichtjäll en zu beobachten, 
alaube, * es — beſte von allen jest offerirten 
dt für Sirfulare und 


ni 


Glarf Str., ln. 


rreies Auskunfts- Bureau. 
Köhue koftenfrei folicftirt; Rehtsladjien aller 
Urt pronipt ausgeführt. 


92 SaSalle SHtr., Zimmer 41. um 


„Abendpoft‘, Eh 


— 


Falſche Sympathie. 


Sympathie für Verbrecherinnen, wie 
die Pariſer ſie gegenwärtig der des ver— 
ſuchten Gifimordes an ihrem Manne 
ſehr ſtark verdächtigen Mme. Bianchini 
befunden, iſt in der Seineſtadt nichts 
Neues. Unſchuldig oder nicht, Mme. 
Bianchini, die hübſche junge Frau, die 

auf dem Bouledard bekannt war, die 
man bei allen Premieren, auf Wohlthä— 
tigkeitsbällen, im Bois, kurz überall 
traf, iſt bereits eine Pariſer Berühmt— 
heit und man darf ſicher ſein, daß ſie 
ſchon Anhänger und warme Vertheidi— 
ger finden wird. Woher kommt wohl 
die Zuneigung, die ein Theil des Publi— 
tums für angeklagte Frauen empfindet, 
welche im Leben ein düſteres Vorſtadt— 
theater— Drama geſpielt zu haben ſchei— 
nen? Fünfzig Jahre werden bald ver— 
foſſen ſein ſeit der Giftmiſcherei der 

im. Lafarge, und die Leidenſchaften 
haben ſich auch heuie noch nicht beru— 
gt. Ihre Verurtheilung im Septem— 
ber 1840 brschte ganz Paris aus dem 
Häuschen. An dem Tage, an welchen 
die Nachricht von Brive nad) Paris ge= 
langte, verboten die Iheaterdirefioren 
in mweifer Worficht ven Verkauf Der 
Abendblätter im Theaterſaal. Im 
Valais Royal hatte man dieſe Vor— 
fichtsmaßregel nicht erariffen, und bie 
Dejazet, die vom Publikum an gebelet 
wurde, [pielte vor einem Parterre, Da$ 
nur über die verblüffende „Affaire“ 
Iprad. Schlieplich fam es im Theater 
zu einer Brügelei ziwiichen Freunden 
und Gegnern der Gifimifcherin. Bor 
eintgen Jahren fchwärmte ganz Pa= 
ri3 für Marie Bisre, Die auf ihren Ge- 
liedten Gentien geſchoſſen hatte. Als 
ſie vor dem Schwurgericht erſchien, 
vurde ſie von dem Nublikum mit Bei— 
fall empfangen. Die Preſſe war ent— 
zückt von Marie Biére, während man 
das Opfer, Herrn Gentien, verächtlich 
behandelte. Man machte ihm ſogar 
einen Vorwurf daraus, daß er rothe, 
geſunde Wangen hatte!! Marie Biére 
wurde natürlich freigeſprochen; ein rei— 
cher Engländer mit fabelhaften Millio— 
nen wollte ſie heirathen, aber ſie lehnte 
es beſcheiden ab. Kurze Zeit darauf 
hatte Paris eine andere Heldin, die 
Gräfin de Tilly, melche einem jungen 
Mädchen, Marie Marſchall, Vitriol ins 
Geſicht ſcheuderte, weil ſie bie: Geliebte 
des Grafen von Tilly war. Als die na= 
türlich freigejprochene Gräfin den Ge 
richtsſaal verließ, bereitete ihr di 
Menge eine Ovation. Die Geſchichts— 
ſchreiber, die dereinſt die Sitten der 
heutigen Pariſer Geſellſchaft ſchildern 
werden, dürften dieſe Details, die ſich 
beliebig vermehren laſſen, als bedeut— 
ſame Symptome berückſichtigen. 


Wandergeſchenk und Umtauſch— 

geſchäft. 

Wenn junge Eheleute zur Hochzeit 
zwölf Ofenſchirme und zwei Exempla— 
re des „großen Meyer“ geſchenkt be— 
kommen, oder ein Silberpaar acht Ta— 
felaufſätze und 19 Zuckerſchalen, ſo ge— 
rathen die alſo Beſchenkten auf läſter— 
liche Ideen. Sie denken nämlich: Hätte 
nicht Einer ſo vernünftig ſein und ſtatt 
des einen „Meyer“ lieber einen Teppich 
fürs Wohnzimmer und an Stelle eines 
Tafelaufſatzes ein ſchönes vernickeltes 
Bauer für den Jacko ſpendiren können? 
Umtauſch iſt ausgemacht, — ſo verſi— 
chern die Geber — allein, in dem La— 
den, mo ich den „Meyer“ umtauschen 
tönnte, befomme ich doch feinen Tep— 
pich, und bort, wo der Tafelaufjfaß ge— 
fauft wurde, feinBapageienbauer! Aus 
dieſen Verlegenheiten, welche Viele 
durchmachen müſſen, reſultiren die ſo— 
genannten „Wandergeſchenke“, denn 
was ſoll Einer mit den überzähligen 
Gegenjtänden anders beginnen, als fie 
bei Gelegenheit weiter verfchenfen? Der 
damit Beglüdte verfährt natürlich 
ebenfo, wenn auch für ion das betref- 
fende Schenfobjeft ganz und gar nicht 
paßt. — In New Morf hat jich für der- 
artige Falle ein Umtaufchgefchäft eta= 
blirt, welches, durch eine Dame gelet- 
tet, flott in Anfpruch genommen wird 
und ji für die Inhaberin al3 rentab- 
leg Unternehmen herausftellt. Für die 
Chicagoer Verbältniffe dürfte ein Um- 
taufchgeihäft ebenfalls am Plate fein. 
St für Jemand das ihm Gejchentte 
nicht zwedmäßig, jo würde er ohne 
Kauf-, bezw. Taufchgwang die in fol- 
chem Etabliffement de3 intaufches 
barrenden Artikel befichtigen, und, falls 
er ihm Zufagendes findet, einen Taufch 
eingehen. — Für Solche, welche in dem 
Verfahren, Gejchente in diefer Weije 
umzutaufchen, eine PBietätlofigfeit er- 
blieen, jei geäußert, daß mohl Nie- 
mand eine Gabe, welche für ihn einen 
ibeellen Werth bejitt, umtaufchen oder 
„wandern“ lafjen wird. E3 gibt jedoch 
eine große Anzahl konventioneller Ge- 
Ichente, deren Spender Iediglih ihre 
Hand aufthun, mweil fie es müffen, und 
mweil es fo Gebraud ift. Für diefe Fälle 
bürfte ein Umtaufch nicht gegen die 
Pietät veritoßen. 


— Aus einem Gefchäftsbrief. — 
Die Seile folgen in gewünfchter Yänge 
in aller Kürze. 

— Miar tommt’s halt für! — „Das 
ilt Doch ebbes Arg’s mit deam Nedar! 
Mor’ft net au’, Schwanamirth?“ 
„Ss verjtand net reiht, mad De mit 
deam Nedar witt? Was ifch denn ei- 
gentlich mit deam?* — „Ei no’, miar 
fommt’3 halt für, als ob er Dir bei’r 
letzta Ueberſchwemmung au’ in Dein 
Mei’teller nei’g’loffa fer!” 

— Ein Schlauer. — „Menfch, mie 
füngft Du es nur an, daß Du bei all’ 
Deinen Patienten fo beliebt bift und 
Deine Braris Jo riefig mächlt?” — „ 
höchit einfach: den wirklichen Kranten 
berjichere ich, daß fie ganz gefund find 
— den eingebildeten, daß fie jehr frant 
find!“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


en A Ale 


Unterschrift von 


I ſchen Vorſpiegelungen. 
! ab) 


i ten 


ı Porzellan 


3 40c or: 


“as, Mittwod), den 2, Dezember 1898. 


Yager:Berringe: 
rungs-Breife in allen 
Depts,— 50 Prozent 

niedriger als an= 

BEER: 


* 


, 005 zum Een, Bekleiden und ſonſtigen Bedarf gemacht wird. 


Sine flü ühtine Durchficht der Departements 


Blod von geichäf- 
tigen State Straße 
Yäden, von Ban Bu 

ren Straße an 
nördlich. 


hat uns gezeigt, daß in Folge unſerer größeren Einkäufe, die überſchüſſigen Vorräthe größer als gewöhnlich ſind. Wir beabſichtigen ſie auf das Minimum 


zu reduziren. 
in Krafl. 


—— —— —— ———————————— — — 


| Her: Gandſchuhe, A 
Taſchentücher 

reiſe ſind beſtimmt die Damen der 
dt und en. end nach hier zu 
sig Genis reichen hier fo weit, 
vo der Dollar. seine fal 
Bargain 


Zegenſchirme, 


ziehen I, 


Fuünfundzwan 


— ——— — — 


als wie andersı 
Jeder 
olut echt. 


Handſchuhe für Damen— nicht beſchmut 


nurlleber— 
bleiſel von 
den ſich 
beſſer ver— 
taufenden 
Partien 
Farben— in 2 
mit hübſch be— 
Pique näht 


ö— — —— ——— 


alle Größen und 
— 
Overſeam ode 


inte — itäten dle lette Woche 
vertauft wurden, 69 


1,200 feine Regenſchirm 
Feiertags 


gerade vor der 


»Haten oder 


ſtichten Rü 


— — 


djeiten 


hıchi 
für $1 
geben fi 

Regenſchirme 
blieben dom 
morgen 


e übrig ge= 
Sedränge—for ı sie 


Indventur 


t eye 
Männer, Da— 
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euſchirme—die meiſten davon haben 


alle Sun eur don hübjchen 


bis 3 3 ’ n dr Ä 
uni 490 


3u 31.19, 


ti werth 
Partien 

Spitzen 
Halstrad 


Roneitich Cdd: and Ends in modijchen 
ten Fir Damen—joldhe wie fchöne Na: 
bots — mit oder ohne Stodtragen 

tbeuren Ylppligue u. Point Yierce 
fons u. Yibertpfeide—mit 
— ud Satin u 
fejten 


Spi tBell: 
Seidenfronts 
Fronts 
und Spitzen— 


d 


für tailormade i 
Scarfs—alle Sorten von neuen 

ſchen Schöpfungen, die von 756 od 

bi ) deriauft wurdeu—tn * ei be ’o@ c 

ſonderen Partien-zu The und 

Ausräumung von Bändern 


Vänder — 1 


Novenp 


erſtofſe — neue perſiſche Novelt 
n Ehöpjungen—in einf 
am, Waaptes ud Tr 
it Seiden Chenille 
ruſſiſche Nets 
eierſtoffe die bis zu 
zu zwei Preiſen, 


Tajchentücher 
drückten und 


- all die zer— 
leicht bejchmug: 
Taihentücher von den 
großen Verfänfen der letzten 
Woche, einschließlich Tajchens 
tücher f. um. 
Kiuder, feinite Sorten von 
rernletitenen, jheer Wut und \ 
beitem Gaı inbric hohlge 
ſäumte, initialed, beſtickte u. 

t 5—— bis zu 


—* -iu > 
ee 


drei Yartien, 
zu 9, oc un 


Manner, Dame 


verkauft zu 
Panik-Preifen. 


Glove 


| Done (05 


Volle Sta 
Finiſh 
ðc i 


dard Futter-Cambries, 6% 
» verlangten Farben—werth c 


3C 
sie! 


Silefias—neue und 21 


Satin Finiſh —6 > 
„ 12,—oie Yard— en 


-ertra jehive: 


Canton- u. Shaker-Flanell 
werth 6c— 


re Qualität-glatt 


die Vard 


fleeced— 


ettuchſtoffe—ſtarke 
36 Zoll breit 
ie Yard 


ns vd ſchwere B 
und daunerh afte — tat 
- Ah verfauft für Ge 
Fand Sel 
hübſche E 


ze und Sarony Flanelle—dop: 
ey Cutwürfe⸗ die neueſten No— 
Drefiing: Suaques und Wraps 7e 


Preiſe, die unſere Kleider ſeh 


zugeſchnitten in den Räumen wo ſie verkauft werden, fabrizirt unter der direkten Aufſicht von A. 
und ein Jahr in Ordnung geha ilten, werden verſchleudert zur Hälfte um das uüͤberſchüffige Lager zu räumen. 


Kleider fir Männer und Knaben — 
& Co., 


Anzüge, Weberzieher ud 
reinwollenen Cheviots 
Muſter — Ueberzi 
mit Sammetkragen 
in ſchwarz 


und Caſſimeres 
eher aus blauem oder ſchwarzem 
— Ulſters aus 
und Oxford Grau — 


Gründliche a 
aleichliche zn iverden in Damen 
ſtücken offerit 

UM. Ro 5 Breite, die 
für $20, nd 


tm bl Kr ⸗ 
24 
85. C&0 Goat. 88. 9 


—V— isherabfehung, 3 amen-Jartels, | 


koichi ıld & Co.“ 


820. Damen-Coats 85. 75 — gemacht 


7 
ſchwarz —Dip-Front—Seide 
den richtigen Längen 
Atlas —Coats, 


die bis zu 820. werth ſind— 


815 Damen-Coats 8 
und Bouele gemacht— 
rungen —W oder 25 

franz. 


Slef-Kragen 
ganz mit 
gefüttert — 


faney 


815 Militär-Capes für Damen 88.5 
England Kerſey gemacht 
richtige Kae 
Ben Satin gefüttert 


Weſt of 
lang 


825 Damen-Coats 8 


Covert-Eloth gem 
rungen 


u dem Zweck das Lager zu verrringern. 


— holt Euch was Ihr braucht für die Hälfte = regulären ? 


aus Keriey 
Zammetztragen 
durchweg gerittert mit Taffeta-SE 
Auswahl morgen zu 


Zatın 


-Militär-Kragen — 


ons 


Unver— 


‚ Mädchen und SKinder-ftleidungs- 


immer niedriger find als 


si0. 


2, Aloor 


) 
ndersivo. , 
‘ 


für *15. 
Cape. 


für 825. 
Keriey Goat. | 

judlich. 
oder Govert Gloth- blau und < 


neue Effekt 


-in taı, 


Keveres—in § J 75 


- von engliſchen Kerſey, 
-in allen neı 
Sol lang—' 
Rüden u, 
oder 


eide oder 


1.50 Aſtrakhan 


ten und populären Schatti 


Nelvet oder 


Dart-Front— 
von rothen oder blauen 


Taffeta 
— a 58. hd 


nit vothen oder wei— 
morgen mur 

10—von der feintten Tualität Keriey oder | 
acht — ir verichiedenen populären Schatti= $ 
Dart: oder Cape-Aermel 


Zeide 


DIl- 


1edes | 


Kleidungsstii ift durchweg (Nermel eingeichlofien) miit feiner ) 


Tatieta = Seide 
werth— 
mungs-Preiſe 

82. Kinder-Coats 

nett garnirt mit 

Beſatz — 


83. Kinder-Coats 81.98 — gemacht aus faney 


Epauletten und Kragen garnirt mit Sammet 
und Schnallen 

3750 
gen fancy Sailor-Kragen 
Metall-Knöpfen—Coats, 
Auswahl morgen zu 
87.50 Kinder 
oder Sturm-Kragen 


Coats 84.98 — gemacht ans 


gefüttert 
morgen ausnahmsweiſe niedrige Aufräu— 


gemacht aus faney, Checked und Plaid Cloakings — 


dd-Coats für Kinder—gemacht aus Beaver, 
nett garnirt mit Beſatz 
welche bis zu 86. verkauft wurden — 


und von 820 bis 825 


510. 


gemijchtem Gloafing — 51 98 


und fancn G Sheniots mit lanz $ 


"93.98 


Bouele 
fancy Horn— 


-garnirt mit Beſatz, Atlas und Buckles—die Kan— 
ten mit Imitation Chinchilla-Pelz— 84. 08 
jechs fancy Metall: stnöpfe— 


—â —— — ——— ———— — 


Aſtrakhan oder Bouele — mit langen Sailor— — 


Kleiderſtoffe, Seide, Atlas. 


E3 ijt charakteriftiich für eine Frau, 
es ii Sparfamteit, die fie veranlaßt 
Erfahrene Käufer werden,zugeben, daß 
legenheit fchaffen. 

120 Stücke 
einfache und ſchillernde 
einfache ſchwarze und bro— 
Seide, Evening Brocodes, 
geblümte Pongees, einfaches und faney 
Atlas, einſache „Oil boiled“ Taffetas und 


Atlas Ducheſſe Sublime—werth bis 39 
81.50 die Pd. — morgen zu 69e und ® > 
145 Stücke 40:3öllige Teidene Shot Basket 


Suitings und 50-301. ganzwollene Kameel— 


Haar Suitings — heruntergejegt 39c 


von 6öc Die Yard auf 


Seide und Atlas 
Tafleta Zeide, 
caded Tafſeta 


ö— ————— — — 


Ulſters für Männer — die Anzüge ſind aus 
gemacht — alle Farben und 
ſchwerem Beaver 
extra ſchwerem Melton Eloth 


großem 


Sturmfragen uud Jchwerem farrirten Kutter — 
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r ſchnellen Verkauf zu 


mit 
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verts und Frieze — 
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hübſcher 


manche mit franz. 


ö— ————————— ———— 


100 harzain- Ci 


Die gröfte Nerichleuderung von Porzellan: 


u die je itattgefunden bat — einzelne Stüde, Mister und Nejter und 
Ueberbleibiel aller Art — wa3 übrig geblieben ijt bei den großen 
Weihnachts: Andrang — mwerdeu morgen au 
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Porzellan de 
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We 
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Preis — 


ic 

u 
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je Glas 


25 Wein-Decanteıs, 
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Ausg ‚wählte loſe 
Mus aiel⸗ Roſi⸗ 
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Royal Nava und 
35.00 Fancy große 
| California gedörrte 


38:30llige ganzwollene Aitrafhan 
Bourettes—heruntergejebt von 50c per Yard auf 


' Reine roceries 


Wir ſind ſtolz auf unſer Grocery-Depar— 
zaaren ſind täglich friſch 
und immer rein und geſund. 
kein Geld daran machen. 
Bequemlichkeit 
einige unſerer außerordentlichen 


ein neues Kleid haben zu wollen — Lu. 
es jo billig zu faufen wie fie eg vermag. 


diefe Preife eine außerordentliche Ge— 
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Ausgewähltes Aſſortement von 175 Stücken 
ihwarzer Ktleideritofie — einſchließlich aller 
modernen Stoffe und Muſter — Stoffe, die 
niemals unter 81. und einige bis zu 81.50 
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ö—î — —— 
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Chinchilla Reefers für Knaben— 


rn nn nn sun 


» wei er ıticht de 
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£ SORERRE & (0. 


Dies läßt fich nur erreichen durch Preife Die e3 Euch) vortheilt daft erfcheinen lafien zu rich und zu kaufen, Diefe Breife treten morgen 
Phänomenale Heradjegungen in den Preifen für Alles was Ihr * Eſſen, Bekleiden ete. gebraucht 


——— 


Eure eig? men Schuhpreiſe. 


Der Vorſteher des Schuh-Departements iſt 

ſeinen Vorrath von Damen-, 
und Babies-Schuhen zu räu— 
weiß, er vermag es nicht, 
u gewöhnlichen Verkaufs— 
Preis halbirt — und das hat er gethan. Pi 
Dies bietet Ench eine Gelegenheit, Eure J 
Füße elegant einzukleiden mit dauerhaften 
Hälfte des A. MR. 
Breijes zur erhalten 

Main 
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angewieſen, 
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Gebraud) 


:s zu E — tbatjählih $. 


e Größen 


mo ſtaunen 
ide niedrige, Kunden her 


lee Preis > 81.45 


»und Kid Sliphers für Damen — hand— 


gewendet — mit einem Sttap über 

Inftep — werth aufwärts bis zu i9e 

1,50 e 

$1.50 

Noiſeleß Houſe Slipper für Damen— 
i Filz gemaht— Alired Dolge 

M * ſollten 81. toſten— 

niorgen nur 


aus guter 


44c 


e mit weichen Soblen für Babies—in roth, 


bfarbig, jchivarz, blau, roja und anderen 


fhen Yarben—regul. für 50c ver 
22c 
} Al 


bübs 


tauft—ınorgiger jpezieller 
preis 

Tvergaiters für Damen 
— jhneidergemadhte 7 
oder 1) Knöpfe — über: 
jogener Strap — regul, 
60: und Töc Qualitäten 


— alle Größen 
25€ 


(leine au 
Händler)—für . 

Muster Orford Tie u. 

Elipper5 für Damen — 

viele Sorten und Moden — fein einziges Paar 
in der ganzen Partie ift weniger wie $2. 

wertb, während viele Davon fabrizirt 


wurden, um im Retail für $3. verfauft NT 


zu Wwerden— 


WEL NL NL —ñ—— i 


Sandlücer, sa" 


otton Honeycomb, Crajb und Erepe u 
Handtücher aroß—befranfte fancy 50 
Borders —werth 10e—das Stüchk 
Geſäumte Huck, befranſte Damaſt und weibe Eros 
chet Handtücher —fanch Borders; auch 7e 


deſäumte Barber-Handtücher — 

werth bis e — 

Handtücher—einſchließlich geſäumte Craſh, fancy 
Damaſt, Barnsley befranſte Huck und 
gebleichte und ungebleichte Bade-Hand— 9€ 
tüher—wertb 15 — 

Partie von Fancy Damaft, Erepe, Huf und 
Bade-Handtiihern— gejüumt oder bohlgejäumt— 
werth bis 25c, aber leicht beihinugt, 

und alle geben Tonnerftag auf dem 12! 
Mittel: Bargaintiih 3u — 2 
Waihlappen — befranft oder einfah — weiche 
Lualität — einfach oder double Thread— 

einige mit fanch Borders — iwerth 6c ic 
und de — morgen zu Ic und 


werden. 


M. Rothſchild 


2. Floor—nördlich. 


angebrochene Kartien— Größen 4 bis 


S \ahre— Dlatroienfragen, mit ——— Braid 


Beſatz — Röcke wurden aufw. bis zu 82.50 
fauft—alle in einer Partie—zu einem Preiſe 
eine jchnelle Aufräumung morgen— 


Kniehojen- Anzüge fiir Knaben — in einem 
Farben und Muſtern— 
macht mit doppelten Knieen und Sitz -Ex— 
tenſion Waiſtband — werth bis zu 34.— zu— 
ſammengelegt nur für einen Tag — zu 


100 lange Hoſen-KRnaben-Anzüge — Größen 
ECheviots und Caſſimeres gemacht — in hüb— 
ſchen Checks, Plaids und dunklen Miſchun— 
gen nur 4 oder 5 von jeder Sorte in 
einfach und doppelbrüſtigen Facons — wur— 
den bis zu 36. verkauft — gehen Donnerſtag 
au 


zum Sstoftenpreis 
nnd weniger. 


Haus⸗Ausſtat⸗ 
tungswaaren, 


Kine große Berminder 
Bir wollen & tungs-Dept. eintreten. 

sühren fie nur 
unſerer Kunden. 
treibung. Verkauf beg 


vielen großartigen O 
Nottingham und ſchottiſche 


gutes ſtarles Net — viele f 
werth $1.75 — Das Baar 


Aus zgewählte frühe 
Jun 1 :-Erbfen- 
— 7e 


— 
Goctareen Gorn Te ® 
( 


Brüſſel Effekt Spi 
Muslin Gar 
wählen 


Büchſe 
Neuer Home 
Tatſup Pt.⸗ 
Flaſche 


— ungei 
ınade= 


10€ 


Oliven 


29% 


Iri iſb Point Spitzengardir 


Faney Queen Be evard Gardinen — ei 
16 Unz.: 
Flaſche— rn reis 


a er Yaar 
Amperiaf ü r 
Eream—Büchie 


Sc 
Quick Baking 


Eova—d:pd 6 
Buff Badpul- 
19€ 


Echtvarzer gemahlener 
P 


ne = Be 


Bfund 


Nope or tieren — für 5 
oder 6 Fuß Oeffnung — 
alle Farhen — 


Cream 
ver— Pfund: 
Büchſe — 


Portieres — ungefähr 200 

und Damaſt — umwendba 
Lattice Franſe — 

werth *806. — 

das Paar — 


Tinſel Crepe, Silkaline un 
ſchöne Farben — 
wertb 106 — die Yard — 


Parlor Streichhölzer — 
das Duend 
Schachteln — * 


J. E. Vepper—feiner 
alter Kentudy band 
gemachter Sour Maſh 

Frühijahr 1305 — 
Sal, *1.98 — 26all. 


21.08 Döc 


Quart⸗Flaſche 
Mendocino Wine Co.3 
feiner alter Angelica 
Weit — 6 Jahre alt 
Quart⸗ 3 

Flaſche ⸗ 3e 
Feiner alter Califor— 
nia Tafel = Glaret — 


1805er Leie— 25 


Quart⸗Flaſche 


Bettdecken — volle 
Muſter — 


Crochet 
Marſeilles 
nett aetaumt 


Fertio gemachte Bett: Tüche 
hoblaei ı 

Größe 72 bei 20 — tverth 
Leicht beſchmutzte Blankets 
weſtliche Fabritate — 
gewöhnlich zu 5.50 das P 
Donnerſtags Spezial-Räum 


grau oder ſcharlach — mit 


Auswahl morgen au — 


Offerten: 


gen:Sardinen— auch FFifh Net und ruffled 


— die "3 Sorte — das Paar — 


einer © orte — we th 8.50 — 


- mwerth Ge — 


t oder einiah — 


in weiß oder grau — 


Jacquard Borders — werth bis $8 das Paar — 


Der: 
für 


$1.25 


groren Aljortiment von 


nur fleine Partieen—viele von den Hofen ge: BG 


$1.95 


14 bis 19 Jahre — aud 


53.50 


Spihen-HJardinen elc. 


ung des Lagerd? muß im Haus = Ausitat- 
Spiten-Gardinen, Portieren, Bettdeden, 


Bettrücher und Ylanfeis werden zu weniger als die Hälfte des 
gewöhnlichen Yerfaufspreies losgejchlagen. 


Dies tjt Feine Leber: 
innt morgen früh. Nachftehend einige der | 
8, Yloor—jüdlid. , 
Epigen-Gardinen — 84 Yarbs lang — 95c 


eine Diufter — 
51.89 


äbr 20 feine Mufter um davon zu 
und 


nen — auch Swiß BERN Nottingham 


n bi3 Drei Paare von 


S2.95 
51.89 


Paar — in Tapeitıry 
et — befegt mit tiefer 


53.50 


d Eretonne — pradtoolle Mufter — 


Größe — 


35e 
— 10:4 und 11:4 Größen — California und andere 


et — gemadt von guter Qual. Muslin— 


bi3 Böc — das Stüd — 


car verfauft— , 
nungs-Vertaufspreis 


Leicht beſchmutzte California Blankets — 11- und 12:4 Größen — in weiß, 


Roman Streifen oder 


83. 95 





